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1 Gent 


Die Viovefieger. 


Nenes Steigen des Stromes hindert 
weitere Verfolgung des seindes. 


Haben aber Weitujer ganz. 


(Selietert von ber „Affoatirten Preffe“ und den „United Breb Aflociattons”.ı 
London, 26. unit. E3 wird bierber gemeldet, dab der Viavefluß 

wieder zu jteigen begann, und mehrere Br 

den Strom geworfen hatten, cbenfall$ weggerijien wurden. 

wurde die weitere Verfolgung der ölterreidh-ungariichen 

hindert. 


Sterdurd | 
Truppen be- 
96. 


Ron, Juni. 


kannt: 


Dienſtagabend gab das italieniſche Kriegsamt be— 


„Die tapferen Truppen der dritten Armee beſetzten geſtern, nachdem 
ſie die letzte Nachhut des Feindes zur Uebergabe gezwungen hatten, das 
rechte Piave-Ufer in ſeiner gauzen Ausdehnung. Es wurden noch 18 
Offiziere und 1607 Mann gefangen genommen. 

„Im Abſchnitt des Tonale machten unſere Alpini im Lauf eines 
folgreichen Ueberfalls die geſammte Beſatzung eines feindlichen, 
ſchobenen Voſtens ſüdöſtlich Punta di Erctvallo zu Gefangenen. 

„Auf dem 
Abhängen des 


er- 
borae- 


Niago-Plato wurden im Lauf von Weberfällen auf den 
Monte dt Valdella 102 Gefangene eingebradjt. 

„Entlang der nordmeitlihen Grappafront waren unsere 
in. Aftionen, nt Schweren MArtilleriefonzentrirungen verbunden waren, 
Snfanterievoritöße, durdgeführt mit Elan, fügten dem Keind fchiwere 
Berlujte zu und bradten uns einen ziemlihen Podengewinu ein. 
nahmen 7 Offiziere und 1326 Mann gefangen ımd erbeuteten 16 Mafdi- 
nengewehre. 


n 


Die 


„Beitern und ın der lesten 
fungsvolle — durch. 


feindliche Maſchinen niedergeholt.“ 


(Ueber London.) 
jtete geitern Mbend: 


Nacht führten 
Am 23 


2, 


unſere Aeroplane wir— 
und 24. Juni wurden neun 
26. Juni. 
resleitung berich 


og, ea: 
ten, D 


„Im Raume des Montello und ſüdlich davon fühlt ſich d 
mit Patrouillen zum Piave hervor. Im Gebiet von San Dona di Piave 
hatten die den Flußübergang unſerer Diviſionen ſchützenden Deckungs- 
truppen in den letzten Tagen ſtarke Angriffe abzuwehren. 


„Wir waren auch hier in der Lage, unſere 
und ohne Materialverluſt durchzuführen. 


der Feind 


Bewegung plangemäf | 


„Zeit dem 15. Nunt haben die Ntaliener über 50,000 Gefangene 
darunter etwa 1100 Offiziere verloren. Die Gefammtverluite des 
des belaufen jtch nach niedriaiter Schätung auf 150,000 Mann. 

„Zwiſchen dem Aſiago-Plato und dem Piabve war die Gebirgsfront 
erneut der·Schaublatz wütender Kämpfe. Der Feind bot ſein Aeußerſtes 
auf, um die am 15. 
Während des größeren Teiles 
den Col del Roſſo, 
rungen. 


Fein⸗ 


des Tages wurde um Monte di 
Aſolone, Solapolo und Mon 


Val Bella, 
e Bertice erbittert ge- 


„Die Italiener murrdan 
Plätzen durch Gegenangriffe.“ 


überall zurückgeworfen. An 


mehreren 


Weſtliche Kampffelder. 


Paris, 26. Juni. 


„Zwiſchen Oiſe und Aisne ſetzten uns Ueberfälle in die Lage, 
fangene zu machen. In verſchiedenen Abſchnitten ſüdlich der Aisne. 
ſonders im Raume von Silly la Poterie, 
haft. 

„Am 24. 
oder beſchädigt. 
im Raume der 


Geſtern Abend meldete das franzöſiſche Kriegs— 
amt 


(Sc 
war die Mrtillerietätiafeit J 


wurden 
Ueber vier 
Aisne abgewor 


26 


Bun 
Juni 


ſechs feindliche Maſchinen niedergebracht 
nnen Bomben wurden auf Fliegerlager 


To 
ie 
London, Jun. Das * Kriegsamt veröffentlichte 
nachſtehende Mitteilungen über den Verlauf der Feindſeligkeiten. 
Vorſtößen Patrouillengängen machten wir geſtern 
Nähe von Sailly 2 in der Bifardie und weitlicd 
Gefangene und erbeuteten au einige Maichinengewehre. Die 
Artillerie war im Gelände von Wille-Sur-Anere und Gommee 
im Bailleul-Sazebroudf Bezirk jehr tätig. 


Sliegerangriff auf Rheinifche 


6. 


her ite 
Rei | 


der 


und Abend in 


r.Zpr 
Le ir 


Mert 
deutſche 


von 


yıır 
Uul 


Städte. 

Rondon, Ute das britiiche Kriegsamt anfündigte, wur- 
den an den legten Tagen deutiche Städte und Ortichaften auf der 
Iihen Seite des Rheins von britiihen Luftgeihiwadern heimaeiudt. 
Morgen des 25. 
Saarbrüden, fowi 
die Munitic 


uni. 
öſt— 
Am] 
unt wurden die Eiienbahngeleiie und Fabrifen bei 
Zofomotivihuppen und Kaiernen bei Offenburg und 
onsfabrik und der Eiſenbahnhof bei 
Aeroplanen bombardirt. In letzterer Stadt wurden direkte Treffer über 
den Lokomotivſchuppen und den Metallurgique Werken, wo auch 

ſtarke Exploſion erfolgte, beobachtet. 
ten deutlich den angerichteten Schaden. 


a 
\ 

\ 

c 


eine 


y 
eob 


Deutſche dringen noch immer vor. 


London, 26. Juni. Das, was anderwärts als Ergberung Rußlands 


durch Deutſchland angeſehen wird, dauert noch immer fort. Neuerdings 
wird gemeldet, daß 3000 Mann deutſcher Truppen zu Poti gelandet ſind. 
Poti iſt ein wichtiger transkaukaſiſcher Hafen am Schwarzen Meere, wel— 
cher Verbindung durch Eiſenbahn mit den bekannten Zentren 
Batum und Baku hat. Batum iſt derzeit in den Händen der Türken. 


Tſchechiſch-ſlowakiſche Truppen unter General Alexjew, dem frühe— 


ren ruſſiſchen Oberbefehlshaber, ſollen in Sibirien vorgerückt ſein und 


Irkutsk genommen haben. 


Ex⸗Far ſoll ermordet worden ſein. 


Kopenhagen, Dänemark, 26. Juni. 
ſich aus Stockholm, Schweden, melden: 

„Wie die ruſſiſche Zeitung berichtet, wurde Er-Zar Nifo- | 
laus in Sefaterinenburg von einer Abteilung der Roten Garde, die in 
feine dortige Wohnung eingedrungen war, ermordet.“ 


Tie „National Tidende” Tat 


kr. “ 
„Wiia 


Lostrennung Turkeſtans. 


Amſterdam, 26. Juni. Nachrichten aus Moskau beſagen, daß der 
Großfürſt Michael, ein jüngerer Bruder des früheren Zaren Nikolaus, 
an der Spike einer Bewegung in Turfeftan jtche, weldye die Tosreihung 
Gebietes bon — un 


ücfen, weldhe die Italiener über | 


Truppen | 


— 
Wir 


r 


8 | heutigen 
Sunt verlorenen Söhenitellungen zurüdzırerobern. | 


tlle | 


‚ Tomie | 


Starlsrube von britischen | 


Thotographiihe Aufnahmen zeig: | 


ziflis, |; 





Chicago, Mittwod), Fon 26. Juni 1918. — % 5 * Ausgabe 


C— 


I . ”. 
Alcock im Kreuzverhör 
| 


PR gewinnt Anjchein, als 
ob Rolizeichef der Angeflante jei. 


So erflärt Borfigender. 


|Präfident der Bivildienittommiifion 
weift Verteidiger Miller darauf bin, 
das Funfhouier, nicht Alcod, prozei- 
firt werde. — Nlcod eigene Leistungen 


Das Kreugverhör im Disziplinar: 
verfahren gegen den zweiten Hilfspo- 
ige Major M. 2. C. Funthou- 
|fer nahm — eine derartige Wen— 
dung, daß es eine Zeit lang den An— 
ſchein hatte, als ob der amtirende 
Polizeichef John H. Alcock, der die 
Anklagen gegen Major Funkhouſer 
erhoben hat und der der Hauptbe— 
laſtungszeuge iſt, der Angeklagte ſei. 
Die überraſchende Wendung wurde 
von John S. Miller, dem Anwalt 
Major Funkhouſers, herbeigeführt, 
der den Polizeigewaltigen hinſichtlich 
ſeiner eigenen Tätigkeit als Polizei— 
leutnant und Kapitän im Bezirk der 
22. Straße und der Cottage Grove 
Ave. ins Verhör nahm und ihm ſo 
zuſetzte, daß Präſident Charles Fra— 
zier von der Zivildienſtkommiſſion, 
der den Vorſitz in der Verhandlung 
führt, ſich ſchließlich zu der Aeuße— 
rung veranlaßt ſah, daß Major 
Funkhouſer, nicht Alcock der Ange: 
flagte jet und prozejfirt werde. An- 
walt Miller fragte *en PBolizeichet 
eingehend über feine eigene Tätigkeit 
|im Bezirk der Wache an der 22, E©tr. 
Fon der Cottage Grove pe. aus. 
Ulcot war in der eriteren Wache 
| Leutnant in den Kahren 1899 und | 





ie öfterreih-ungarifche See- 1190 0 und in den Monaten vom Sep- Kathol. Armeebiſchof Patrick 


tember biS zum Dezember 1917 Ka 
Ipitän in dem Bezirk, der außer der 
Wache an der 22. Straße au bie 
lan der Cottage Grove Une. umfaßt. 


| Alcods eigene Yaufbahn. 
Im or feine Fragen fuchte Unmwalt 
| am den ITaaq zu bringen, daß 
Leutnant im Bezirf der 
"Straße felbjt nicht viel getan ha-= 
um bie fittlichen Webelitände zu 
befeitigen. Präſident Frazier miſchte 
ſich ein und machte die Bemerkung, 
daß die Verhältniſſe in den Jahren 
11899 und 1900 fi nit mit ben 

Verhältniſſen vergleichen 
da der Bezirf damals 
offen“ gemeien jet. Uld. Kohn 9. 
Kyle, der den ebenfalls angeklaaten 
Unterfuchhungsbeamten der Sittenpo: 
ITizet Noleph Ihonen vertritt, |prang 
lauf und rief, mit dem Finger auf 
den Polizeigewal tigen deutend: „Po— 
liziſten wie Sie machen derartige Zu— 
ſtände möglich.“ 

Frazier ſchützt Alcock. 

Auf Alcocks vorjährige Tätigkeit 
als Kapitän in dem Bezirk eingehend 
legte Anwalt Miller dem Polizeige⸗ 
| waltigen eine Xilte von zwanzig Xo= 
\talen vor, auf die Major Funkthoufer | 
während dieſer Zeit Razzien vorge- 
Inommen bat. Wlcod gab zu, daß ihm | 
|ziwei Drittel der angeführten Lofale 
| befannt t feten, blieb aber dabei, daß | 
ſie ſich, während er das Kommando 
geführt habe, nichts hätten zu Schul 
den kommen laſſen. Auf weitere Fra— 
gen des Anwalts hin miſchte 
Vorſitzender Frazier mit der Bemer— 
‚fung ein, daß Funkhouſer, nicht Al— 
Icod prozeſſirt werde. Der Polizeige— 
| aber anfcheinend 
— Verſuch des Vorſitzenden, ihn zu 
ſchützen, nicht einverſtanden, denn er 
erklärte, er ſei gern bereit, alle Fra— 
|gen zu beantworten, Die Frage Mil: 
ılers, ob Major Funthoufer nicht 
| Razzien auf zwanzig Zofale im Be- 
| zirf vorgenommen habe, während er 


ließen, 





| 
' 
| 
} 
| 
! 


In valtige war 


| Rapitän des Bezirfes gemefen jei, be- | 


antwortete der Polizeichef verneinend. 

Im weiteren Verlauf des Kreuzver— 
hörs beſchuldigte Anwalt Miller den 
Vorſitzenden Frazier, daß er dem 
Zeugen die ihm paſſenden Antworten 
in den Mund zu legen verſuche. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend | 
| wauriceintich ein gelegentlicher Gemit- 
|tericdauer, morgen im Allgemeinen Hlar; 


|wärme. Am Freitag flar. Mähig itarfer, | 
| veränberlidher Wind, morgen Wejtwind, 
| Allinois: Wabrideinlih Gawitterfhauer beute | 
dachn vttag oder !Ibend, morgen 
nen !ler m füdlihen Teil fühfer. Am Frei— 
in: Im Allgemeinen flar be 
41 rgen, im 

| Negen u — füdweltlicen Teil wärmer. 
g rei tag ! 


ute Abend | 


| x 
I yır 


Indiana: 
morgen teilmeife bemwöllt. 


| „ teber Michigan: Teilweiſe bewöllt 
Abend umn morgen, im äußerſten nördlichen 
Teil morgen Wahrfheinlid Regen, Heute 
Abend wärmer. 
Sonnenuntergang, beute: 
Sonnenaufgang, morgen: 5:16. 
Mondaufgang: Heute Abend 10:06, 
Tempveraturitand. 





8:29, 


| bon geitern Rahmittag bon 9 
Uhr Nach. .69 1 3; Ubr 
Uhr Rachn 61) 4 Ubr 
Uhr Hai... 5 Ubr 
Uhr Abendä......6 > Uhr 
Uhr Abends.....51 Uhr Morgens,,.. 

Uhr Abends Uhr Morgend,...60 
Uhr Abends.....d 9 Uhr Morgen3....62 
Uhr Abend2..... Uhr Born 


u S 
x Mitternacht. 58 12 Uhr Mittags.. 
HB Morgend....59| 1 Hk Nachm 
2 ühr Morgens... .59 2 Uhr — 


Uhr 


Morgens 

Morgens! 
Morgend,...5‘ 
Morgend,....5{ 


ee 2 


— 
——— 


„weit | 


fi 


mit) 


| 
| 


klärte, 
tein einſchneidender Wechſel in der Luft— bindung geſetzt hätte. 


—* und wärmer heute Abend; ! 


En | Galizien fait gar feine Nahrungsmittel irgendweldher Art mehr habe! 
heute | ) 


rum hat denn ber junge Stößl nad 
| einem Durchfall 

Nachitehend der Temperaturjtand nach ; greimilligen =» Eramen 
den anttlichen Angaben des Wetteramtes | |zigeiten Mal gemadt?" — 
BR: |, Weil er fhon das erfte Mal ein | teranifchen 
33 Hoar darin gefunden hat!“ 
Mann (den feine rau ungern 


43h könnt’ feinen Biſſen mehr —* € 


Politiker, 


| Cophright Underwood & Underwood. 


| ayes und Rear Admiral Miher. 


en — — — — — — — — — —— — — — 


3. 6 


* 


Kanzler über Friedensziele. 
Berlin, 26. Juni. Reichskanzler v. Hertling erinnerte in einer 
Reichsſtagsrede daran, daß Präſident Wilſon ſeinerzeit vier Punkte als 
Grundlage für den Weltfrieden aufſtellte. „Ich ſagte damals“, fuhr er 
fort, „daß dieſe vier Punkte möglicherweiſe die Grundlage eines allge— 
meinen Friedens bilden könnten. Es iſt jedoch keine weitere Aeußerung 
des Präſidenten Wilſon gefolgt, ſo daß ein Weiterſpinnen der dort an— 
geſetzten Fäden keinen Zweck hat. 

Noch weniger Zweck hätte es aber nach den Erklärungen, die uns 
ſeither r, und beſonders aus Amerika erreicht haben. Dieſe Erklärungen 
machen es in der Tat erſt klar, was unter einer Friedensliga der Völker 
oder unter einer Liga von Nationen für die Wahrung der Freiheit und 
Gerechtigkeit in Wirklichkeit verſtanden werden ſoll.“ 


Reichsminiſter des Auswärtigen ſpricht. 
Amſterdam, 26. Juni. (Ueber London.) Hinſichtlich der Friedens— 
frage erwähnte der deutſche Auslandminiſter Dr. v. Kühlmann die Erklä— 
rung des britiſchen Expremiers Asquith vom 18. Mai, daß „die britiſche 
Regierung einem Friedensvorſchlag gegenüber nicht taub bleiben würde 
falls er nicht in zweideutigen Ausdrücken abgefaßt wäre.“ 

„Wir können die gleiche Erklärung abgeben“, fügte der Staatsſekre— 
tär hinzu, „da wir wiſſen, daß das auch unſere Politik iſt. Wenn der 
Augenblick getommen iſt, muß gegenſeitiges Vertrauen eine der Haupt⸗ 
bedingungen ſein.“ 
| Die polntiche Srage wurde als eine jchwierige erklärt, und aus die- 
ie m Grunde fei ihre Yöfung bis dahin nicht erfolgt. „Ich bin inder der 
Ansicht“, meinte der Minifter, „dab vor Beginn der allgemeinenFriedens— 
al unterhandlungen in Europa die emitgen Bemühungen der Staatsmänner, 
jeine Löfung zu finden, die allen Parteien zufagt, von Erfolg gekrönt 
werden.“ 





Miniiterrede wirfte betäubend. 

Baris, sum. Die Zeitung „Petit Journal“ erhielt aus 
leine Tepejdhe, in der es bie, dab die Nede des Neichsininisters des Aus— 
wärtigen im deutichen Neishötage einen niederdrückenden Eindruck ge⸗ 
macht habe, hervorgerufen durch ſeine Aeußerung, daß der Krieg durch 
Waffengewalt allein nicht gewonnen werden könne, und daß ein fünfter 
Kriegswinter nicht ausgeſchloſſen ſei. Die der Rede folgende Debatte ſei 
ſehr ſtürmiſch geweſen, und alldeutſche Redner ſeien häufig unterbrochen 
vorden. 

Eine Genf eingetroffene 
Berlin und Wien infolge der Rede Kühlmanns beunruhigt geweſen ſeien, 
und daß die Mark 2.60 und die Krone um 1.05 Punkte fielen. 


Miniſterkriſe und Nahrungsfrage. 


London, 26. Juni. Der öſterreichiſche Miniſterpräſident v. Seydler 


hat einer Depeſche der „Exchange Telegraph Co.“ zufolge ſchon am 
Montag dem Kaiſer Karl mitgeteilt, daß es ihm unmöglich ſein würde, 
ein neues Kabinet zu bilden. Dieſe Entſcheidung wurde in einer 
Sitzungd des Kronrats verleſen und in ihr war man ſich einſtimmig darin 
einig, daß die Nahrungsmittellage ſehr kritiſch ſei. Kaiſer Karl er— 
daß er ſich dembezüglich perſönlich mit Kaiſer Wilhelm in Ver— 
Wie auch in Wiener Zeitungen angedeutet wurde, 


26. 


Zürich 





aus 


dürfte jetzt der Eiſenbahnminiſter Baron Banhaus erſucht werden, ein 


neues Kabinet zu bilden. 


im Allgemei⸗ 


Ohne Brot, Fleiſch und Kartoffeln! 


öſtlichen Teil heute Abend 


London, 26. Juni. Es wird berichtet, daß die böhmiſche Hauptſtadt 


Prag jetzt ohne Brot, Fleiſch und Kartoffeln ſei, und daß die Provinz 


— Bei den Haaren herbeigezogen. 
— Frau (beim Abendeſſen): 


In Texas iſt geſtern das 
„Wa- Staatsprohibitionsgeſetz in Kraft ge⸗ 
‚treten. Um halb 10 Uhr geſtern 
Abend ſchloſſen alle Schankwirt— 
um nicht wieder aufzu— 
(Ungefähr die Hälfte der 
Counties hatte ſchon 
lange Prohibition.) 
ind — Zarter Wink. — Lehrer (zum 
MWirtäbaus läßt): „Ihr habt mir Sohne eines Förſters): „Gibt's viel 
jetzt den ganzen Appetit verdorben! 263 im Revier Deines Valers? 
Hüler: . A —* 


das Einjährig— 


nicht 


Sohn: | machen. 


unterbringen 2 — 


„Bennett, Clinton, Ill.; 


Depeſche beſagte, daß die Börſen in 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


aber feindlicher Ausländer. 
St. Louis, 26. Juni. General— 
anwalt Maulliſter teilte heute Henry 
L. Weeke, der ſeit 24 Jahren Mit— 
glied des republikaniſchen Stadt— 
komites war, und der gegenwärtig 
da3 Amt des ftäbtifchen Aichers 
inne bat, mit, daß er im Staat weder 
ein Zivil» noch militärifche 3 Amt be: 
fleiven dürfe, weil er ein feindlicher 
Ausländer fei. MWeete turbe in 
Deutichland geboren, und fein Vater 
ließ ich erit, nachdem er bereit3 
fange Zeit hier war und nachdem 
ſein Sohn mittlerweile 25 Jahre alt 
geworden war, naturalifiren. 


Aus Mittwochs⸗Heerverluſtliſte. 


Waſhington, 26. Juni. Unter den 
91 Namen der heute veröffentlichten 
Armeeverluſtliſte ſind folgende mit— 
telweſtliche: 


Im Kampf gefallen = 
bert 9. lan3burg, Lincoln, 
poräle George 2. Davijon, Pitt: burg; 
Harry E. Mill, Senn, W. Va.; Mecha— 
nifer SDejje 9. Moore, WMontezuma, 
And. ; Gemeine Auguſt Bechmann, 1608 
Prairie Str., Milwaukee; Raymond Leo 
Branſhaw, Weſton, Wis.; Eugene R. 
Griepentrog, 905 37. Str., Milwaukee; 
James M. Griffith, Indianapolis; 
Kohn Kapparos, Tudugue, Ya.; Herbert 
Eee, Menomonce Falls, Wis.; Ray 

Barmelee, Grand Napids, Mid; 
Senofo George Beler, North Menomo- 
nie, Wiß.; Fred X. Vergenz, Waufeiba, 
Wis. 

> „Wunden geitorben Korporal 
Joſ. Palmer, Brofen Po, Neb.; 
mn Earl S. Sing, Waterloo, 33 
Samuel Thompfon, Chickaſha, Okla. 

An Krankheit neitorben - Semeiner 
Dave Anderion, Grand Yafe, Urf. 

Tot durch Unfall — Leutnant 
man X. Edardt, Moodburh, Mich. ; 
meiner Kohn Howe, PBeregould, rk. 

Schwer verwundet Ktorporal Xeo 
Govellie, Eaton, Ill.: Gemeine Albert | 


Leutnant Ro— 
Neb.; Kor— 





Her⸗ 
Ge— 


J. Eklinski, 114 Oſt 11. Place, Chicago; | 


Harıy E. Anderfon, Malfertoton, Ind.; 
Kohn A. Bonnell, Le Moille, DIU.; 
William Glazer, Cleveland; Frank E. 
Gondeck, Hamtramck, Mich.; Einar T. 
C. Korno, 5020 Byron Str., Ebicago; 
Leſter R. Nichols, Strawberry Point, 
Jowa. 

Verwundet in unbeſtimmtem Grade — 
Gemeine George Koh, 634 13. Ave,, 
Milwaukee; Elmer J. Atkin, Adrian, 
Mich. 

Im Kampf vermißt 
Arthur 9. Seiwing, St. 
ral William W. Gillum, 
Semeiner Howard W. 
W. Va. 

Marinekorpeverluſte. 


Waſhington, 26. Juni. In der 
heute bekannt gegebenen Verluſtliſte 
bom Marinekorps ſind Folgende 
vom Mittelweſten: 


Gefallen im Kampf Sergeant 
Willard E. Hensley, Morristown, Ind.; 
Korporäle John R. Canfield, Cedar 
Grove, W. R.; Ralph V. Chaney, Oak— 
land, Ya.; Ben Gone, Detroit; Wm. GC. 
Ferris New Valtimore, Mich.; Edwin 
N. Larfen, Manijtee, Mich.; Walter ©. 
Yırcas, Shadnfide, O.; Charles D. Loo: 
ger, Slasford, Jl.: Gemeine Artie 

Fred L. Cooper, 
Caſopolis, Mich.; France E. Dennis, 
Burbank, O.; Arthur N. Fauble, Cuya— 
hoga Falls. O.; Clarence A. Larſon, 
Lemont, Ill.; Louis G. Ring. Grays— 
ville, O.; Leslie C. Ruhnke, 344 S. 
Koſtner Ave., Chicago; John E. Saun— 
** St. Louis, Mo.; Bernard A. 

Schwebke, Grand Rapids, Wis.; Max 
€. Seal, Cincinnati; Ja3. 9). Simpſon 
Ir. Kanfas City, Mo.; Walter E. 

£ u s N — * 
Swanſon, St. Louis, Mo.; Edwin J. 
Venn, Detroit, Mich.; Ivan C. Walker, 
Rockford, Ja. 

An im Kampf erhaltenen Wunden ge— 
ſtorben —Gemeiner Ezra E. Craze, 
Dixie, W. Va. 

Schwer verwundet — Trompeter An— 
drew Moder, Norih Side, Pittsburg; 
Gemeiner Robert A. Davis, Cincinnati. 


Opfer des Automobils. 

Belvidere, Ill. 26. Juni. Marjo- 
vie Harrifon, 6 Nahre alt, murbe 
bon einem Automobil, welches ?rred 
Kteeler, ein hervorragender Gefchäft3- 
mann, lenfte, überfahren und augen 
bliklich getötet. Eine Kowmmersjury 
entlaftete Keeler von aller Schuld. 

—1- 


Angeblicher Deſerteur. 


Hauptmann 
Louis; Korpo— 
Jackſon, Ky.; 
Smith, Elkins, 


Tom. 
Legion und wurde Icbensmüde. 


William Dudomsti, 23 Jahre alt, 
Nr. 8521 Mustegon Upe., South 


Chicago, trat der polntfhen Legion | 


bei, die in South Chicago ihr 
Uebung2lager hat. Von dort ift er 
anreblich auf einem aeftohlenen Mo- 
torrad ıntflohen, wurde aber fammt 
Rad heute an einer Wirtichaft an 
83. Straße und Burley Une. einge: | 
fangen. Sn eine Zelle der S, Clark) 
Str.Bezirkswache gebracht, machte 
er aus feinem Hemd und Gürtel 
einen Strid und fnüpfte fih auf. 
Sleich darauf aber fam der Schlieher 
James McGrath und fchnitt ihn ab. 
Dudomsti hat fich unter ärztlicher 
Behandlung wieder erholt. Er fikt 
borläufig unter der Unflage de3 un: 
ordentlichen Betragend. 


Member of the Associated Press. 
The Associated Press is ex- 
elusively entitled to the use for re- 
publication of all news dispatches 
eredited to it or not otherwise cere- 
dited in this paper and also the 
local news published herein. 
— — — 


* Wer ſein Grundeigentum ver— 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


permit No. 175, —** 
the Act of Oct. 6, 1917, 
at the Post Office of — 
By order of the President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster-General. 
Gi 


— — — — — — — 


1 Gent 


— bleibt? 


Gewichtige Stimmen gegen ihr Hinau 
rücken derzeit. 


ae: — tr. 151. 


Die Ameritanerfämpfe. 


(Gchefert von der „Affoatirten PBreffe” und den „United Nrek Affoctattons”,y 

Wafhington, 26. Nuni. Der Nriensjefretär Bafer und ber | 
neralitabscdyef General March teilten dem Senatsansihu für militä 
Angelegenheiten mit, dar fie es als verfrüht und unnötig — 
genwärtig das Militärdienſtpflichtalter zu erhöhen. Dabei — J— 
an, daß die Regierung nach Verlauf von 60 bis 70 Tagen, und nach 
die geplanten Ferien des Kongreſſes vorüber ſein werden, ein 
Armeeprogramm zu unterbreiten gedenkt. 

Waſhington, 26. Juni. Provoſtmarſchall General Crowder 
dem e3 bieh, er befürworte eine Erhöhung des militärpflichtigere Ykzeg 
erfchien heute ebenfall® vor dem Senatsausfhui. Er erflärte na 
einer fofortigen Annahme der Rorlage beitehen zu wollen, aber ee 
Anfiht, dag rechtzeitig Mahnahmen getroffen werden follten, une 
Regiitrirte unter dent veränderten Altersgeieg Anfangs nädjiten 
einzieben zu fönnen. 

MWafhington, 26. Numi.. Senator Hitcheod von Nebrasta Fin { 
beute an, das; fich im August, nadıden alle brauchbaren Zeute au8$ 
I eingezogen fein werden, 3,500,000 Mann im Heere befinden % 

Bis dahin dürfte die in Fsranfreich jtehende Armee imt —* 
Zahl 1,450,000 erreicht haben. A 
Der Milttärausihus des Senats beichloß, derzeit fein Hindi 

er friegsdienjtpflichtigen Mltergrenze zu empfehlen. 


Bei den Amerifanern in Sranfreic, 
„Afoziirten Breffe“ übermittelt.) 
Waihington, 26. Juni. Aus Paris wird hente gefabelt: 
Amertifaniide Truppen führten in verwidhener Nadıt — 
nlänzenden Vorftok nahe dem Belleauwalde aus und nahmen 150% 


Hefangene, darunter einen Hauptmann: So verfündet das 
Kriegsamt. 


(Telephoniſch von der 


Dei der amerifaniihen Armee in Franfreih, Dienstag, de 
Numi. Der leberfall Montag früh, bei welchem zwei Kompagmieit‘ 
zöltfher und amerifantiher Truppen Gefangene verloren, nahe X 
villers, wurde don einem ganzen Bataillon deutiher Truppen 
nommen, die in zmer Klolonnen borrüdten, nad) Bombardement 
Gasbomben. 

(Berlin meldet mehr als ſechzig Gefangene bei diefem Strei 

Bei der amerikaniſchen Armee an der Marne, 26. Juni. 8 
Eroberung der letzten ſtrategiſch wichtigen Teile des Bellen 
madıten die Amerifaner 216 Gefangene. 

Bei der franzöftichen Armee im Felde, 26. Juni. Yyünf bee 
ziere und 78 Gemeine wurden von dem amerifanijchen Gemeineit 
G. Lennant (Chicago, 3653 Indiana Ave.) in das Lager Fran 
tirt. Qennant erflärte, fie hätten fich ihm ergeben. j 

Rei zu —— — Armee in Frankreich 26. Juni. Die Am 


ſetzt. Nhre neueite befindet Sich im Gelande nordweitlicd von Gebweiler 
nicht weit von Hartmannsweiler-Kopf, wo ſo viele ſchwere Ken 
gefochten wurden. Die neu Hinzugezogenen Amerikaner find Miliz 

pen aus Michigan und Wisconſin. 


91 Mann neue Derlufte. 


liite zeigt 91 Namen, die ji twie folgt verteilen: 


(Hefallen im Kampf, 47. | Schwer verwundet, 20, 
Wunden erlegen, 7. In unbeſtimmtem Grabe i 
Tot durch Unfälle, 4. wunden 2 2. 

Krankheiten erlegen, 3. | m Kampf vermift, 7. 

Tot durd Meroplanunfall, 1. 


Marineforpsverluft 5 


Wafhington, 26. Juni. Die heute befannt ka Verluftlifte de 
Marine enthalt 50 Namen, die jid folgendermaßen verteilen: 


m Nampf gefallen, 46. | 
Schwer verwundet, 2. | 


Regierung warnt das Schiffswefen! 
Wajhington, D. E., 26. Juni. Die Regierung erlie$ eine Wa 
für alle Schiffe, welche in dem Meeresgebiete vitlich vom 40ten Lä 
und in den Vreitegraden zwilhen Kap Nace und Bermuda 


Wunden erlegen, 2. 





Dudowski floh aus der polnischen | 


Imelden die Anmejenbeit eines 


werden. 


Eine Grflärung it nicht gegeben worden. Doc bringt mag 
Warnung mit den Angaben mehrerer Schiffsführer vom Auftaudren € 
deutichen Handelsjagers in Verbindung! 


Dandelsjäger oder Dorratsichiff? 


Gin atlantiiher Hafen, 26. Iunt. Die Kapitäne mehrerer Yabt: 
welche aus mittel- md ſüdamerikaniſchen Häfen hier eingetroffen fi 
ichnellen und Ihmwerausgerüfteten 
Sandelsjägers in mweitindiichen Gemälfern. Das feindliche Schiff ſoll 
Kreuzerklaſſe gehören. 

Die Tatſache, daß dieſes Fahrzeug bei mindeſtens zwei Schifft 
ſeinen Kurs kreuzten, keinen Angriffsverſuch unternahm, ſcheint 
darauf hinzudeuten, daß es ſich um ein Mutterſchiff für jene de— 
Tauchboote handelt, die neuerdings vor der atlantiſchen Küſte 


waren. 
Dräfident jpricht zum 4. Juli. 


Wafbington, D. E., 26. Junt, Präafident Wilfon wird eine ® 
ıli-Anfpradhe zu Mount Vernon, Va., halten, in Verbindung —— ie 
großen dortigen eier des Nationaltages. Vertreter jünmtlier‘ 
ter Nationen werden diefer Feier beimohnen. ' 


Kerensty fommt 


Wafhington, 26. Juni. Aus London wird gefabelt, daB der* 
rusitihe Diktator Kerensty dort eingetroffen tjt, auf der Reife n 
Der, Staaten. 

Bon der britischen rbeiterfonferenz, welche jegt in Lor 
wurde Kerensky mit Jubel empfangen. 


VEHL 


* 4J 
* 
—8 
A 
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N 


t die Piliht 


Borftände und Mitglieder 


—— der — 


Männer: und Aranen-Bereine von Chicago! 


_ Wie aus den Mitteilungen an anderer Stelle de3 Blattes zu erieben, 


am Unabhbängiskeitstage, Donnerstag, dem 4. 


ittags drei Uhr, im Lincoln Park eine 


Juli, 


Maflen-Berjammlung 


Bürger deutichen Stammes und ihrer Familien-Angehörigen ftatt. Nur 
Alle fid beteiligen, fann Dieie Kundgebung den Zwed erreichen, bie 
mgungsloje Treue der Amerikaner deutichen Stammes zu ihrem Lande 
fa und zu deifen Sternenbanner feierlich zu betätigen. 
Die deuticden Männer- und Frauen-Rereine ald Organiiationen dieier 
niihen Bürger beutihen Stammes haben die Möglichkeit und da= 


‚, Diele Maffenkundgebung eindringlich zu geitalten. 68 


au hoffen, daf fie dieje Pflicht voll und ganz erfülien werden, dat jeder 
Beutiche Berein Chicagos jih'S zur Ehrenjadhe machen wird, möglichit zahl: 


| 


— 
J 


4 


Dertreten zu fein. 

Alle Männer- und 
miichen Fahnen und 
men in den Farben der Länder, 
offen. Die Träger und Benlei 


Die Samilien aller Bereinsmitglieder, 
Feier einen unvergehlichen Eindrud hi 
erſcheinen. 


Die Zeit iſt zu kurz zu Einzel-Einladungen. 


msſchuß beſchioſſen, mit diefem Aufruf 


Frauen-Bereine find dringend gebeten, ihre ame: 
die Vereinsbanner mitzubringen. 


Natürlich iind 


mit denen Amerifa im Rriene itcht, aus: 
) 1 eiter der Fahnen werden um die Nedner- 
une eine beiondere Gruppe bilden. Dieie und die nanze Veriammlung 

dhotographirt und in Wandelbildern im ganzen Lande gezeist werden. 


einſchließlich der Kinder, denen 
uterlaſſen wird, ſollten voll— 


Darum bat der Boll: 


E alle deutichen Männer: und Frauenvereine 


WBelingen ber fcier für die amerifanifchen 


— 
a: 


mb und herzlichit zur Teilnahme an dieier Feier einzuladen. Wir find 
ben Bedeutung, die ein volles 
Bürger deutidhen 


ft, bak Ihr dieiem Nufe, eingedenf der ho 
bereitwilligft Folge leiften werdet. 


Stammes 


Die Mitteilung, dat Ihr teilnchmen werdet, und wie viele X 
r eilnehme e viele Fahnen und 
ter Ihr beiftellt, bitten wir Gud) jo ſchneil als möglid) un Seren Leo: 


el Grand, 613 Weit 


29. Street, einzujenden. 


Der Bollzugsausfhuß für die Deutiche Abteilung zur Feier des 
Unabhängigfeitätanes 


Henry Zander, 


Vorſitzer. 


Der Wickel. 


a von Friedrich Jacobſen. 


"127. Yortfegung.) 
: Herr Wachtmeifter,” faate 
Ur, „bringen Sie mir den Zmwil- 
| or zurück?“ 
Ille ſchüttelte den Kopf. 
je En Amtsrichter erlauben, 
Die ih. ihn noch ein bifchen be: 


en. Und dann mollte ich gehor- 
iM fragen, ob Herr Amtärichter 
bien, daß ich heute mit nad 
kübe binaufgehe?“ 
wur Gubhajtation? Warum?“ 
ie Veute reden allerhand, Herr 
Kisrinter. Der Schuiter fol ge- 
FE Haben, wenn ihm die State ver= 
ft olirbe, dann nähme er die Art 
bi tie das Gerümpel zufammen. 
# zabiate Menfchen, und ver 
rtöbii bon Gröde wird mohl 
merlich dagegen antommen.“ 
=. bm. Dann fegen Sie 
m megen auf den Bod. Aber 
Ei Gie fenne, Herr Wachtmeifter 
2 Se Haben aud) noch fonft was 
Runge betrachtete nachdenklich das 
Eivebr, dad er noch immer in ber 
rd hielt. „Kann jchon fein, Herr 
nibrichter. Ich bin mit dem Dina 
Fin ber Kreiftabt gewejen — mit 
m Bipilling - und einer gemijjen 
Biographie, die ih mir hier in 
mlbeim bei dem Photographen 


Leopold Grand, 
Sefretär, 


mat friedlich nebeneinander im Fond 
| des Wagens. Auf dem Pod thronte 
| ber Wachtmeifter und hatte den Zwil— 
| ling in ber Leberhülle zmifchen ben 
Knieen. Einmal ſchnüffelte er in die 
Luft, drehte fich um und ſagte: 
„Heute gibt e& das erjte Gewitter im 
‚sabr, und das wird fein qutes.“ 

E3 lag wirklich ein fchwüler Dunft 
in der Luft, und die Gewitterwolken 
hingen um die Gipfel der Berae, fo 
daß fie die Häufer von Gröde faft 
verhüllten. 

Aud) in der Schufterfate war e3 fo 
dumpf, daß Riemann 
Atem jchöpfen fonnte — e3 lag auch) 
fonft auf ihm iwie eine Laft, und ala 
er fich endlich aufraffte, da Tchüttelte 
ihn das Fieber. 

Alfo heute follte er heimatlo3 wer- 
den. 

Bisiweilen überfam ihn eine arohe 
Gleichailtigfeit, denn die Heimat war 
ihm jchon feit drei Xahren verloren 
gegangen — erit drunten im Zucht: 
baus, dann wieder hier oben unter 


der Laft eines angehefteten Matela. | 


Mochten fie ihm denn das Haus auch) 
nod} verfaufen, e3 blieb do nichts | 
anderes übrig, al3 ausgumanbdern. 
Uber dann fah er fich wieder um! 
und fnirfchte mit den Zähnen. Es 
war ein fchlechtes Dach und ein mor=| 
Iches Gebält, aber das bißchen Glück, 
das der Armut zugeteilt ift, hatte | 
dod) darunter gewohnt — vom lr=| 
großbater ber bis auf jene entfehfiche | 
Mainaht vor vier Xahren. 


nur jchwer | 


Gemiffen! Karl, Du weißt no 
mehr... . Du bift den ganzen Tag 
um ihn!" i 
 nBie fein Schatten,“ bejtätigte 
jener. „Wo er Steht, da ftehe ich hin- 
ter ihm, mo er gebt, da hört er au 
meinen Schritt. Er gäbe mas drum, 
Imih mit guter Manier Io3zufein. 
ı Aber er fürchtet fih vor mir. Wenn 
‚ich ein Brett mit der Art feitfchlage, 
dann ruft er fein Hundevieh herbei, 
und des Nachts jchläft er mit dem 
Revolver in der Hand. Das kommt 
von dem jchlehten Gemiffen, Yatob, 
und heute fuhr es ihm bis in bie 
Stniefehlen. Denn vorhin fam der 
ı Wagen mit den Gerichtäherren vor— 
‚über, und der Wachtmeijler Kunze 
ſaß auf dem Bod — Du bhätteft nur 
ſehen follen, wie er zufammen: 
Happte, als ich fo ganz arglos ſagte, 
| es ginge heute doch vielleicht um 
mehr als um die Schujterfate. 
Riemann fehlug fich mit der auf 
‚auf das Knie. „Erft um die Kate 
und dann um den Müller! Menn 
der Jahn mein Haus fauft, um e3 
ı niederzureißen, «dann nehm’ ich bie 
|Art und...“ 
„Richtia, Yalob, dann nimm bie 
Art...“ 
| „Und fchlage den ganzen Frempel 
in Stüde!” 


>| Heder lachte: „Was bit Du doc 





für ein Ejel, Jatob! ch glaub’, die 
| brei Jahre haben Dir das Hirn aus- 
‚gebrannt. Damit erfparft Du dem 
Müller ja nur die Arbeit und fommit 
obendrein ins Kittchen. Aber in 
‚einer Beziehung Haft Du recht. Die 
| Art müßte ein Wort dabei reden.“ 
Er Stand auf und trat an das 
eniter, jodakß der andere ihm nicht 
in da8 Gelicht eher konnte. 
„Muß der Kerl einen Haufen Geld 
haben, dab er ein ganzes Haus fau- 
ke will, bloß um es nieberzureihen! 
Und heute Abend ift er in der Mühle 
jo allein tvie eine Schnede in ihrem 
Haus. Wuf den Köter hab’ ich e& 
ichon länaft abgefeben, der frieat noch 
jeineh por den Schädel, jo wahr ich 
ı Heder heiße — und dann ift die Bahn 
frei. Ich mache natürlich nur Spaß, 
Schuſter, aber Spaß muß ſein, ſagte 


der Deubel, da ſchlug er ſeine Groß— und ſeinen R 


mutter tot — ich dächte alſo, daß 
wir uns verſſehen.“ 

„Ich will ſein Geld nicht,“ mur— 
melte Riemann. 


Rache. 
was damit zuſammenhängt. 


. . für die drei Jahre, und 


um nad Amerika zu gehen, Heute 
Abend um zehn Uhr fpreche ich mwie- 
ber bei Dir vor.“ 

Er beeilte ich fortzufommen, ohne | 
eine Antwort abzuwarten. Denn da | 
Leben hatte ihm gute Lehren ges | 
| geben, und er wußte ganz genau, daß | 
Imande Dinge nicht viel Gerede ver: | 
tragen. Die Stille muß es ausbrüten | 
und ber Grimm, den einer in fi 
hineinfrißt. 

* 





* 

Bei dem Wirt in Gröde rüſteten 
ſie ſich zum Termin. Es war noch 
eine halbe Stunde Zeit bis zum Be— 
ginn der Subhaſtation, 
Wachtmeiſter Kunze ſtrich inzwiſchen 


und ber' 


Surift „ohne XTalent“.” Händel 
wurde vom Vater, der fein Wirken 
in der Welt als Barbier begonnen 
batte, jegliches Mufizieren verboten; 
der Erfolg war, dai der Knabe eine 
geheime, verfhiwiegene Dadfammer 
zu feinem Mufitjalon erhob; ein 
zum ®erümpel gevorfenes Klavi- 
hord eritand zu neuem eben. 
|Haydn jollte Geijtliher werden; 
obwohl er ein durhaus gläubiges 
Gemüt befaß, zog er e3 vor, das 
Elternhaus zu verlaflen und dar- 
bend und hungernd als Spielmann 
von Ort zu Ort zu wandern. Sol» 
jtein, der Komwonijt der in frithe- 
Iren Jahren viel gegebenen Oper 
„Der Haideſchacht“, mußte ſich dem 
Willen des Vaters fügen und den 
Sffiziersberuf ergreifen; der „Ein- 
zug“ eines Klaviers in das Eltern- 
haus war nur dadurd) ermöglicht 
worden, daß man dem mufiffeind- 
| lichen Sausherrn erflärte, das ln- 
geheuer ließe fidy jehr gut al — 
Tiſch verivenden. Robert Schu- 
Imann hatte jid) mit dem „Corpus 
juris“ zu plagen: „Mein ganzes 
Xeben War ein ziwanzigjähriger 
Kampf zwiihen Mufit und Aus“, 
flagte der Studiojus. Mit dem 
| Elternhaufe lebte Berlioz in jabre- 
| langer, heftiger Yeindidhaft, nad): 
| dent er das aufgezmungene Nod) 
bon fich geworfen und das Studium 
| der Medizin aufgegeben hatte. ln. 
ter ebenfolden Berstimmungen hatte 


Kreuze und die Erhöhung des Streu: 
se8, da8 war immer mein wahrer, 
innerer Beruf; ich habe ihn int tief- 
Iten Herzen empfunden feit meinent 
fiebzehnten Sahr, wo ich mit Trä- 
nen und demütig bat, man follte 
mir erlauben, in das Parijer Se- 
minar einzutreten; damals hoffte 
id), c$ würde mir vergönnt fein, das 
Leben der Heiligen zu leben und 
vielleicht jelbit den Tod der Mär- 
tyrer zu Sterben. — ©o ift e8 leider 
nicht gefommen” — am 14. Scp- 
tember 1860, dem Tage der „Sireuz- 
erhöhung”, jchrieb der Meister dieje 
geilen. ' 

ı Auch Richard Wagner entjchied fich 
‚nicht gleich für Mufil. Daß er diefe 
Kunſt ſchon in den Kinderjahren 
nicht „obne DQTalent“ ausübte, er: 
fannte der Stiefvater de3 Tondid)- 
ters, der, totfranf in Bette liegend, 
im Nebenzimmer den fiebenjährigen 
Rihard die Weifen „Ueb’ immer 
Treu und Redlichfeit" und „Wir 
winden dir den Sungfernfranz“ 
fpielen hörte und zur Mutter ji) 
wandte: „Sollte er vielleiht Ta- 
lent zur Mufif haben?” Der Ster- 
bende hatte gewünicht, da Wagner 
Daler werden follte — „ih war 
aber ſehr ungeſchickt im Zeichnen“, 
erzählt der Tonmeiſter in un. 
mir weiter erfahren: „Nun mollte'ich, 
Didter werden. Mie 8 um 
die Hortichritte in der Mujik jtand, 


Konfervatorium zu Mailand bfieb 
unbejaht. „I habe auf dem Son. 
jervatorium eine Art Eramen be- 
Itanden, wobei ih einige meiner 
Kompositionen vorlegte und ein 
Stüd auf dem Piano jpielte. Etwa 
adıt Tage jpäter begab id; mich zu 
Rolla, welcher mir fagte: „Denken 


RT Rp RES EN 


"Die grofe Mrmee von Leuten in Diejer Vertlidteit 


Sie nit mehr an das —— 


rium, ſuchen Sie ſich einen Lehrer 
in der Stadt.“ Von dem Konſer— 
vatorium habe ich nichts weiter ge— 
hört. Niemand hat mein Geſuch 
beantwortet“ — ſo äußerte ſich 
Verdi in jener Angelegenheit. Al— 
ſo: „ohne Talent“ oder wenigſtens: 
„zu wenig Talent“ (— vielleicht 
auch: zu viel Talent —). Bizet 
traf beim Pariſer Konſervatorium 
keine verſchloſſenen Türen, er ge— 
wann daſelbſt ſogar einen Preis, 
der ihn zu einer Studienreiſe nach 
Italien verpflichtete. Von Carafa, 
einem ziemlich unbedeutenden Ton— 
dichter, der dem Lehrerkollegium 
des Pariſer Konſervatoriums an— 
gehörte, hatte ſich Bizet ein Enpfeh— 
lungsſchreiben an Mercadante, den 
weit über Italien hinaus hochange— 
ſehenen Opernkomponiſten, erbeten. 
Auf dem Wege zum Maeſtro Mer— 
cadante befiel den jungen Künſtler 


das ſträfliche Verlangen an Carafas 
„Autographiſchen Skizze“, aus der empfehlenden und rühmenden Wor⸗ 


ten ſich zu erfreuen. Er erbrach das 
Schreiben und erblickte folgenden 
Lobgeſang: 


'K 
J 


Die entmutigt, in Schwieriglelten 
nieder efdlagen, erfolgiah unb ups 
fäbig And, fi der guien Di bes 
Lebens 2 er — ——— 
Ausſchweifungen, 
—— od. fhlechter befunbgeit, lann 


eine ſichere, ſchnelle und at» 
dauernde Heilung 
erlangen. 2 
8 nehmen Ietrre Sälle an, bie ws 
als unbeildar anfeben. dr Inn 
alio quter Erfolge fiher fein, wenn 
wir Eure Behandlung übernebemen. 


Zanfende von Männern und 


rauen 
leiden unb werden durch Aranfheiten 
—— erichtet, welche, mern fie 
n ihren Unfängen rihtig bebanbelt 
worden wären, laum borl bergebenbe 
Eorge erregt bätten. Nehmt Eu 
aifo in At und Lonfuliivt um3, eje 


ee € 5 Tat Mi. 


ı DE Unfer Motto: „Zeigt an und faßi die Leute wiſſen, was wir vollbringen lönnen, 
—F da toir fier find, ailes tum au fünnen, was wir anzeigen und berfpreden”. 


Stunden: 
9 Bi8 8 liyr. 
@onntagß: 
10 Bis 1 tipr 


freie NRoninitatisn. Mehr 
ws . 8 
RR * 


dann ſtellten ſich die ſpähenden und 
kritiſirenden Völter ein und fällten 
in Büchern, in Briefen und mündlich 
mit und ohne Beweis den Urteils: 
Iprud: „Ohne Talent!“ Zelter be= | 
richtete feinem Freunde Goethe nad) | 
der Aufführung des „Freifhüh“ von 
— „koloſſalen Nichts“, und auch 
in der Folgezeit betonte er, daß er 
dieſe Oper „nicht ausſtehen“ könne. 
Der bekannte Theoretiker Moritz 





Dr. Boyd und Teilhaber 


ı Tichaifowsfy zu leiden, als er den 
Rechtswiſſenſchaften den Rücken 
kehrte. Jurisprudenz trieb eine Zeit— 
lang auch Marſchner, einen Herzens. 


lehrt folgendes, das Kapitel „Ohne! „Mein alter Freund! Ich em— 
Talent“ angehende Bekenntnis: pfehle dir angelegentlichſt den Ueber: 
„Ein Hauslehrer, der mir den Cor: | bringer diefes Vriefes, Herrn Bizet, 
nelius Nepos explizierte, muftejeinen Laureaten unferes nitituts. 


„Ratürlih, Du willit nur Deine | 


was „Vernünftiges“ 
ſomit ſchickte 


Kaufmannslehre. 


Geſchäfte tätig. 


wunſch ſeines Vaters, eines biederen 
Horndrechslermeiſters, erfüllend. 
Verdi, Robert Franz, Hugo Wolf 
fanden gleichfalls „verſchloſſene“ 
Ohren. Johann Strauß der Ael— 
tere wurde einem Buchbinder über— 
geben; erſt als der Lehrling ſeinem 
| qroßen Meijiter entlaufen var, er- 
| hielt er die Einwilligung, fich feiner 
ı geliebten Mufilt zu widmen. Nun 
jollte man meinen, daß der Ton: 
meiiter jene unfreundliche, aufge- 
drängte KLehrzeit nicht vergeiien 
Ladyfommen ein milde- 
rer Herr fein werde. Wie die YIl- 
ten fungen, jo zwitichern die Jun— 
gen: aub Nohann Strauß den 
ssiingeren lodte rau Mujifa, dod) 
ouch er durfte nur heimlich mit ihr 


: Swifcheniprache halten, denn Strauß; 
| Uber 
hinterdrein will man doch wa haben, | 


der Vater befundete feinem Sohne 
genenüber den aleihen Sinn, wie 
ihn jeinerzeit Strauß der Großvater 
gezeigt hatte; fein Junge follte ct- 
lernen, und 
er den nahmaligen 
Schöpfer der „Fledermaus“ in die 
(Der Kurioſität 
wegen ſei hier noch erwähnt, daß 
auch der Walzerkönig ſpäter mit 
ſeinem Neffen Johann Strauß in 
Differenzen geriet, dieweil dieſer 
das Komponieren nicht laſſen woll— 
te.) Als Kommis war — ebenfalls 
auf des Vaters Geheiß — Auber 
zwei Jahre lang in einem Londoner 
Betreff Meyerbeers 


hatte man anfangs ähnliche Pläne. 





durch das Dorf. In dieſer Sache 


Es war nicht immer die Nicht— 


mir endlich auch Klavierſtunden ge- Er iſt ein allerliebſter junger Mann, 
ben; kaum war ich über die erſten ein biederer Burſch, der aller Sym— 
Fingerübungen hinaus, ſo ſtudierte pathien wert iſt, aber, unter uns ge— 
ich mir heimlich, zuerſt ohne Noten, ſagt, nicht für einen Sou Talent be— 
die Ouvertüre zum „Freiſchütz“ ein; ſißt. Dein ergebenſter Michele Ca— 
mein Lehrer hörte das einmal und rafa.“ 

ſagte, aus mir würde nichts. Er/ Daß der „allerliebſte junge Mann“ 
hatte recht, ich habe in meinem Xe-!den ebenfall® „allerliebften“ Brief 
ben nit Klapierfpielen 
E83 war mir unmöglich, eine Baflage ein mit fröhlichen Zeh: und Gtus- 
rein zu fpielen, und ich befam des. |diengenoffen des „Carafa malebetto” 
halb einen großen Abidyen vor allen |unter träftigen Pereatrufen gedachte 
Läufern.“ Trotz der geringen finger»! — wer wollte es dem „biederen Bur— 


fertigfeit gelang e8 dem Meifter,ifhen ohne einen Sou Talent” ver=| 


durch fein Spiel tiefere Wirfung auf |derten? 

den Zuhörer auszuüben. So be! XYm Reiche der Zonktunft gibt e3 
ridhtet der Bildhauer Sieg, eint| der Irrtümer mannigfache. Eorne= 
Freimd des Dichterkomponiſten: lius, der zuerſt als Schauſpieler den 
„Als Wagner geendet hatte,“ (Wag- Weg zur Bühne fand, bat Nicolai, 
ner hatte einem kleinen, erleſenen den Meiſter der komiſchen Oper, um 
— einen Entwurf zum „Barfi- ein Gutachten über feine Fähigteiten. 
fal” vorgelejen) „jaßen wir alle X13 diefer vernahm, daß Cornelius 
den Unterriht Dehns, eines etwas 
trodenen Theoretiters, genoffen habe, 
war er mit feinem Urteil fchnell fer- 
ttg und fprad) fich über das Können 
des jungen Komponiſten höchſt un— 
günſtig aus; daß Cornelius ſein 
Nachfolger, d. h. ebenfalls ein Mei— 
ſter der komiſchen Oper werden ſollte, 
das kam ihm nicht in den Sinn. 
Liſzt irrte, indem er Cornelius an— 
riet, ſich vorzugsweiſe der Kirchen— 


ſtumm, da niemand vor Ergriffen— 
heit eines Wortes fähig war. Da 
ſtand Wagner auf öffnete den Oli: | 
gel und fpielte, um uns gleichjam 
aus dem Banıı zu löjen, den — 
—— Aber ſo zart, 
mit einer ſo wunderbaren Innigkeit 
und Lieblichkeit, daß es mir klang, 
als wenn noch neue Sarmonien mit 
| einberwebt jeien. Dann Sagte er: 
„Sehen Sic, Kieß, ih fanıı nicht 
nur dichten, ih fan aud 
„Sungfernfranz“ spielen.“ Diejper Klaviertitan al® ein mutiger 
Dichter waren tbrigens anderer Schützer und Streiter für den „Bar— 
Anficht; gar mander zollte den mus | Hier von Bagdad“, 

ſitaliſchen Fähigkeiten bes Bahs| Macpbem fic) bie Tonbichter über 





gelernt. |unterfchlug und am Abend im Ver⸗ 


den muſik zu widmen; ſpäter erwies ſich 


Hauptmann verkündete: „Es bleibt 


ewig etwas Dilettantiſches an We— 
ber.“ Tieck hielt den „Freiſchütz“ für 
das „unmuſikaliſchſte Getöſe, das je 
über die Bühne getobt iſt“, und Laube 


erklärte: „Carl Maria von Weber 


lein braver, ehrlicher Mann, ber jo=) 
gar ein fehr gefcheiter Mann gemejen | 
fein foll, der ift der bare Ausdrudı 
alles Bhiliftertums geimorden.” Hein= | 
rich Laube ärgerte fich auch über ein 
ıMeifterwert Mozarts, über die 
„naive, ſchwatzhafte Zauberflöte”, | 
die er für eind der „Ihmächften Bro-| 
dufte*“ des Komponiften 
|Robert Schumann erntete mit feinem 
| prächtigen „Sarnaval“ die Zenfur: 
„Ohne Talent!“ Eine Dufilzeitung 
äußerte fih nämlich: „Rompontiten 
|foliten niht denten, daß, wenn }ie 
\ihren Nullen von Gedanken Schmänz- 
Ichen anhingen, gleih Neunen daraus 
würden.“ Bezüglich Beethovens ließ 
ſich Forkel, Verfaſſer einer Muſik— 
geſchichte, alſo vernehmen: „Er hat 
nichts gelernt. Auch nicht ein Werk 
hat er gemacht, von dem man ſagen 
kann, es ſei in ſeinem Zuſammen— 
hange reines Kunſtwerk.“ Der alte 
brave Kirchenkomponiſt Abbs Stad— 
ler pflegte, wenn eine Beethoven— 
Nummer nahte, den Konzertſaal mit 
den Worten zu verlaſſen: „Jetzt 
kommt die Narrenmuſit, jetzt geh' i!“ 
Talentlos war Berliog, wenn man 
zahlloſen Ausſprüchen des vorigen 
Jahrhunderts Glauben ſchenken will. 
Betreffs der Oper „Die Trojaner“, 
deren Text ebenfalls Berlioz' Feder 
entſtammt, hören wir: „Ein Schüler 
der vierten Klaſſe des Lyzeums von 
Etampes würde in einer Stunde 


— 


wvar er ja ſowiefo nur Deioratfions- achtung und Mißachtung der Ton— 
ſtück, denn daß der Schuſter Ernſt kunſt, nicht immer die Gering— 
machen würde, dünkte ihm wenig ſchätzung des Künſtlerdaſeins oder 


reuther Meiſters hohes Lob, ſtellte das abfprechende Urteil ihrer Lehr— 
ihm jedoch als Verskünſtler das meiſter mehr oder weniger beruhigt 
Zeugnis „Ohne Talent“ aus, WAh-| gotten, erwartete fie ein gefährlicherer, 

ufifer den „Did)- | 


|Urreft eine Arbeit machen, bie ber 
Berlioz’ überlegen wäre. Sie ift fabde, | 


findlich, einfältig, tötlich langmeilig. | 


ul m 


— io‘ 
28 
ve: 
. 
* 


= 


berichafft babe. Die beiden 


wisein Stiefel zum andern.“ 


E Speesen Sie doc deutlicher,“ 


lag Iff, aufmerffam werdend. 
elleicht lommen der Herr Amt3- 


noch ein bißchen was erkennen. 
bin alfo da unten einen ganzen 


änbe gehören nämlich zufam- 


bon jelbit darauf. Alfo auf! 


si, aber mit der Zupe fann 


Da mar ein Unbefannier 'gefom: 
men und hatte e3 vernichtet. 

Ein Unbefannter? 

Wenn einmal der Verdacht fich in! 
der Menfchenbruit | 
dann ift er wie ein Wurm in der! 
Yrucht und frißt fich mweiter. 
Riemann glaubte an die Schuld des | 
Müllers, jener Eid hatte ihn zuerftlein, aber ala Kunze vor ihrer Hütte | erforderlichen irdifchen Gitter fehlte, 
darauf gebracht, dann das Raunen | ftehen blieb, ſah er plötzlich, daß ſie 
der Irrſinnigen, 


eingeniſtet 


Jakob 


bat, | 


wahrſcheinlich. | 


&3 war fhtoül, und in ben meiften | 
Häufern ftanden die Teniter offen — 
cuh bei Martha Walther, die in 
ihrer Stube am Spinnrad Jah. | 

Ste hielt jonft feine Freundfchaft | 
mit den Behörden, und die Uniform | 


. . LE | 
des Wachtmeifters flößte ihr Scheu | 





mit ihm verfiohlen mit dem Kopf 


Zweifel an den Talent, wodurd 
das „Nein“ der Eltern und die 
Wohl eine® minder zigeuner- 
haften” Berufes veranlaft wurde; 
in mandem Falle mußte das Gebiet 
der Mufit umberüdfichtigt gelaffen 
werden, weil cS dem Begabten au 
den für eine genügende Musbildung 


Leider entbehrt das Talent gar oft 
die — „Talente“. Enna, der Som- | 


rend zahlreiche M 
ter” ichägten und die Note „ 
Talent“ dem — Tondichter zufont- 
men ließen, der ja von den heiligen, 
urewigen Regeln der Kunft nichts 
wußte und einen „reinen Saß“ 
nimmer zıı jchreiben vermochte. Das; | 
jid) der junge Wagner mit befonde- 
rem Eifer in die Geheimmifie. des | 
Kontrapunftes vertieft hätte, fan 
man allerdings nicht behaupten; der 


| 
Ohne 


|bruden, lehnte der fel. 9. in Leipzig 


folgenfchwererer, die Jugendträume 
zerftörender Zuruf: „Ohne Talent!” 
— der furzfichtige Spruch der Welt. 
Zuerft waren e3 die böfen Mufilver- 
leger, die durch ihr „bedaure jehr — 
mit beftem Dant zurüd” wenig Ber | 
trauen zu dem Talent des Neulings 
befundeten. „Meine Balladen zu 


ab“ — berichtete Carl Loewe; heute 
zählt der Abgelehnte zu den von den 


„Apotheker und Perückenmacher“, 
Operette von Elie Frébaut, iſt ein 
Meiſterwert neben den „Trojanern“. 
Und Wagner? Wie ſtand es um ſein 
Talent? Hier einige Stimmen: 
„Ein Berg von Albernheit undPlatt— 
heit in Wort, Gebärde und Muſik 
ſind die „Meiſterſinger“ (Leipzig) — 


„er, der ſo arm an Ideen iſt wie kein 


Komponiſt vor ihm.“ (Altona 1871.) 
— „Wie Wagner in allen möglichen 





Ehatsanmatfäcft. — 


fg lang bei allen Waffenhändlern 
Berumoelaufen und habe das Gewehr 
Pegezeigt. Ausgerechnet ber aller 
ente kannte e3, und als ich ihm dann 
ind bie Photographie zeigte, da 
übte die Gejchichte mie der Dedel 
auf den Topf.“ 
Die beiden Männer fahen einan- 
ns Geficht, und feiner wollte das 
‚Wort aussprechen. 


lich fragte Wolff balblaut: 


3 babe boch aleich aejagt, dak 
betr Amtsrichter darauf fommen 
Allo der Müller Yahn. 
DaB mwirb eine nette Ueberraſchung 
eben, denn ein bifichen plößlich muß 


jan dem Müller damit fommen, das 


ein breimal gefiebter Hund. Aber 
er: Amtörichter können mir da3 
a ruhig überlaffen — diefes und 


Mo eine andere Sleinigfeit.“ 


> 
der 
un 


LDET 


: J # fuchte in der Tafche und brachte 


einen länglichen, in Papier geiwidel- 
Mn Gegenftand zum Vorfchein. 
h war nämlih auch auf ber 
Der Herr 
Bantsanivalt mar jehr freundlich 
und bat mir da eimas auf meine 
Bitte mitgegeben. Wenn der Herr 
gütigft erlauben mollen, 
da vorläufig noch mein Ge- 
mmib. Aber das Geheimniß fommt 
b an ben Tag.“ 
Wolff kannte den Alten. Der mar 
Muh \Zag und Naht im Dienft, 


LICHT 


ling ift das Fabritzeichen 


zulebt die Borgänae | 
in der Mühle. | 
Aber Bemeife — Bemeije! | 
Seine Seele ſchrie danach, ſie 
lechzte wie ein Verſchmachtender, 
und ſie fürchtete ſich dennoch davor. | 
Denn wenn die Schuld bemielen | 
war, dann fam die Race. | 
Der Schuiter hatte fih auf feinen | 
Schemel geſetzt und mechaniſch eine 
Arbeit vorgenommen. Es war die 
letzte, denn wenn da oben in Gröde 
der Hammer fiel, dann hatte er 
nichts mehr in der Kate zu ſchaffen. 
Aber dabei wollte er ſein — dabei 
wollte er ſein. | 
Da kam Karl Heder. 
Der frühere Genoffe des Schu: | 
fterö fah nicht aut aus; fein Geficht 
hatte einen finfteren, lauernden Aus- 
dbrud. Er febte fich nach furzem | 
Gruß dem Scuiter gegenüber und | 
jtemmte den Kopf in die Faufte. 
„Das find wohl die Wanderfchube, | 
bie Du da vorhaft — he?“ | 
„Kann Schon fein!“ 
„Leg nur doppelte Sohlen unter, | 
daß fie was aushalten; ich weiß 
mie hart die Landftrahen find.“ | 
„Schlimm genug für Die,“ faate! 
Riemann. „Warum bift Du aber| 
nicht in der Mühle, anstatt die Leute 
bon der Arbeit abzuhalten?“ 
„Heute ift Feiertag bei uns. 
Reli hat bi3 morgen Urlaub genom- 


| Eltern 


am Ort“, als ein Haufmanı oder 


winkte. poniſt der „Hexe“ konnte ſich erſt 
Da ging er hinein und fragte nach mit zwanzig Jahren den Luxus 
ihrem Begehr, denn fie fonnte mit⸗ eines geregelten Unterrichts in der 
unter ganz vernünftig ſein. Muſik gönnen; vorher hatte er ſich 
Sie ſchloß ſofort das Fenſter und mit der Unterweiſung durch einen 
ſing ihre Schürze davor. „Alſo das die Violine beſcheiden handhabenden 


Gericht iſt da, und es geht um den Schneidergeſellen begnügen müſſen, 
Schuſter?“ fragte ſie. als Kaufmannsgehilfe erübrigte er 
„Es geht um ſein Haus, Frau keine „Konſervatoriumsgelder“. 
Walther.“ Nicht wenigen Eltern unſerer 
„Das tut mir leid um ihn.“ Tonmeiſter wäre es lieb geweſen, 
(Hortfegung folgt.) wenn ihre Sprößlinge von Boly | 
——— hymnia die Zenſur „Ohne Talent“ 
Tonmeiſter „ohne Talent“. erhalten hätten und dadurch bei⸗ 
zeiten auf einen anderen Lebens- 
pfad gedrängt worden wären. Es 
ae u i | Dieten fi) aber auch Fälle, in denen | 
„arten WIE SSNDE Kinder nicht | der jpäter zu hohem Anſehen ge- 
stunjtler werden!“ — folde Mad- | jangte Tonmeifter als Feind der 
nung finden wir in einem Schreiben | priit ih offenbarte, der vont! 
Rubinſteins. Aehnlich dachten die levier, von muſikaliſchen Studien 
J en, — en anfangs nichts wiffen wollte und fid) | 
. Eoynes Reigung ſomit das Zeugnis „Ohne Talent“ 


zur Muſik gewaltſam zu bändigen; | seipft ausitellte. Roſſini war dem 
und den Kloavierlehrern 


ſie rieten zu einem „weltlicheren“ 6136 

Beruf, doch der Zunitbeneii Klavier Ü | 
RE | DER DRHBEE egeiterte | jeindlich geiinnt; als talentlos gab 
sungling erwies fid) bald als „Fehl) man ihn auf, worauf der Störrifche 
zu einem Grobihmied in die Lehre 
gebraht wurde. Diejer Beruf be- 


Von Franz Dubisky, 





Sünftler berichtet ſelber „Das | Sängern am meijten Beachteten. Dingen herumdilettirt hat, ſo iſt er 
fonnte für die Meinigen betrüben- pie „Ungarifchen Tänze“ bot Brahms | Auch in mufitalifchen Dingen nicht 
der fein, als zu erfahren, dab id)| einem Verleger in Bubapeft vergeblich |iper diefen Standpunfi hinausae« | 
aud) in diejen Studium mid) Be an: „Vier Palais hätt ich heut’, | kommen.“ (Köln 1873) —- — 
ang 4 ee wenn ich damal3 nit fo bumm give: | feemiühlen- und Teefannenmufit“ | 
Mein Lehrer, ſchüttelte den Kopf. ſen wär'!“ jammerte der unkluge Ver | (1855 


; ‚ 3 in Bezug auf die „Iannhäu- 
und c3 fam fo heraus, al3 ob aud) a u D Grl- Jau: 
—r — cger in ſpäteren Jahren. Den „Erl⸗ fſer“-Ouverture). Katzenmuſit 

hier nichts Geſcheites aus mir wer— 8 I ı ) „Katz 


* tönig“ Schuberts wollten die Verleger | („Die Meifterfinger“ und „Iriftan“ | 

den würde. | nicht einmal gejchentt haben; er perbienten fich 1870 fol hohes Lob). 
* Die Lehrer unſerer Tonmeiſter wurde fünf Jahre nad) dem Entites |__ „Kurz, meine Herren, wo Sie| 
irren fic) häufig hinfichtlid deren pen auf Koften eines Mäzens ger |AHren Herrn und Meifter anfafien, | 
Sähigfeiten. Lchrer und Schüler prudt. Wie gering feinerzeit Schus | greifen Sie eine Negation; fein gan- | 
— ie oft jtanden fie jic feindlid) | pert3 Zalent bewertet wurde, daB] zer Menfch — gefihmollenes Nichts | 
gegenüber! Hier Ruhe und DBe- | zeigt ein Anerbieten, das dem Mei-|__ nihit — nibil.” (Wien 1878.)— | 
ſonnenheit, ein am Alten jtarr und |ster drei Jahre vor feinem Zode 3u>! Neun Sehnteile des „Lobengrin“ bez | 
säb hängender Geift, dort der UN (ging; in dem Schreiben heißt e3:|ätehen aus den armieligiten, nöllig 
„I bitte Sie, mir ben genaueften | inhaltlofen Vhrafen.“ (Berlin 1866.) | 

Dilettant kann einen) 


! 





geitime Braufefopf, der vor nichts 

Reſpekt bat und jegliches Alte für Preis als Anfänger zu maden.“ _ ‚Yeber 

gänzlid) veraltet erachtet. Dem pe- Der „Anfänger“ hatte bereit3 Werke ähnlichen Wirrwarr hervorbringen, | 
dantiihen, dem fiebsigiten Lcbens- | gefchaffen wie: „Die Allmaht”, „UDe | mie Wagner in feinen „Meiiterfins | 
jahre fich nähernden, Neuem un | Maria”, „Dktett”, „Die Ihöne | gern“ mehrfach getan.“ (Berlin.) —| 
zugänglihenDpernfomponiiten Zin- | Millerin“, „Der Wanderer”, „Wan: Wagners Mufit hören müffen, | 
garelli vertraute man den jungen | pererphantafie”, „Horellenquinteit”, | Fommt gleich hinter der Zuchthaus: | 
Bellini an. Zingarelli verfbrad) | „Gruppe aus dem Tartarus“. Den ſirafe“ (1867.) — Eine „Airtus-| 
fi von den Anlagen feines Schi: | Erwerb von Mozarts Oper „Zitus” | Fomödie” wurde 1872 der Nibelun- | 
lerd? anfangs nichts DBejonderes; | lehnte ein Leipziger Verlag troß Det | enring genannt. Doch genug der| 
ſpäter zog jih Bellini ob feine | geringen Forderung von 16 Dufaten | Beispiele, „Sb dilettantifcher Mus 
fühnen Schreibart den Ummillen des ab; ein Angeitellter des gleichen Ge: | 


x ı I fiter!“ — „Ich Uneingemeihter in die 
Lehrmeiſters zu. „Zingarelli hat ſchäfts war kühner, er griff zu und 





etwas ein, 


Die 


[67 ” — - N . 
rei für MithmasLeidende, 

ı Eine neue häusliche Behandlung, die Aeder- 
mann ohne Störungen nnd Zeitwerluft 
gebrauchen Tann. 

Wir baben eine neue Miethode, die Aftyma 
eilt, und wir wünſchen oaß Ihr fie auf ım= | 


Be. s | Geheimniffe der eigentlichen zünftt= | 
bagte dem Snaben nun ganz und | mic), weil ih mich bemüht babe, |legte damit ben Grund zu feinem 
gar nicht, und bald erflärte er fid) ;beffere Gedanfen zu bringen, weil|Glüde. Welch andere Summen zahlt 
bereit, die verhaßten Tonleiter- |id) aus meinem Inneriten beraus'man heute für ein Mozart-Ptanu- 
jtudien bon neuem 


Carl Maria von Weber jollte nad) tmahren ‚nicht handwerksmößigen Klabierkonzerts wurde jüngſt ſür 


aufzunehmen. beſtrebt geweſen bin, der Muſik einen ſtript! Die Handſchrift ſeinesC-Dur⸗ 


men, weil ihre Muhme in der Stadtb — —— 3 
| Ganı aleih, ob Eure) deH Materd Wunjg ein Wunderfind 


Ausdruf zu geben, Bingarelli hat | 


12,500 Markt verfteigert. Wie hätte 


‚gen Tonktunft!” und ähnlichen ironi- 
ıfchen Belenntnifien begegnet man in 
ı des Meifters Schriften. 

„Died ewige Michzuſammenballen- 
müffen zur Abwehr aibt mir nur) 
Iroß und Verachtuna, aber feine 


geftorben ift und es was zu erben | Wis, alten verfuct. 


Arantbeit alteingewurzelt ift oder fih neu ent» 


210 ©, Deat- 
born Str, 
gegenüber 


ber 
ſt ⸗Office. 
ais lahrige Erfatzrung. —— Sy. 
gb,mony 


Mode » Neuheiten. 


Eigendienit der „Abendpoft”. 
Weitengarnitur. 


Das unter Nr. 1 gezeigte Mufter 
hat nur dieBeitimmung, einem bunt: 
len Anzug etwas mehr Trarbe zu ge= 
ben. E83 hat den gebräuchlichen 
Shaml-FKragen und wird mit einem 
Knopf aeichlofien. Nr. 2 gehört zu 
einem Sportanzug und fordert Ieb- 


‘ 
‘ 
. 
v 
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Due 


8 
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baftere Farben, die zu einem weißen 
Rod paſſen. 

Nr. 1 erfordert 34 Yarb 36 Zoll 
breites und 5% Yard fontraftirendes, 
18 Zoll breites Material. 

Schnittmufter Nr. 8879. 6 Grö- 
Ben: 36, 40, 44 und 48 Zoll Bruft> 
meite und für junge Mäbchen im 
Alter von 16 und 18 Jahren. 


Man bekommt dieſes Stickmuſter in 
der Stickmuſter-Abteilung der „Abend⸗ 
poſt“, 225 W. Waſhington Sir. Bei 
Poftbeſtellungen wolle man 5 Cents für 
Porto beifügen. Checks und Money Or⸗ 
ders ſollten an „The Abendpoſt Co.“ 
ausgeſtellt werden. 


Tage „ohne Talent“ einſtellten, mel— 
den ſeine eigenen Worte: „Die Welt 
macht mir täglich viele Kompli— 
mente, auch über das Feuer meiner 
etzten Arbeiten; aber niemand will 
mir glauben, mit welcher Mühe und 
Anſtrengung ic dasſelbe hervor— 
‚uchen muß, indem mich manden 
Tag mein jchivaches Gedächtnig und 
die Nachlaffung der Nerven derma= 
ben zu Boden drüdt, daß ich im bie 
traurigfte Lage verfalle und hier- 
Surh viele Tage naher aufer 
Stande bin, nur eine einzige der zu 
finden, bis ich endlich, durd) die Vor- 
jehung in meinem Herzen aufgemun= 
tert, mich wieder an das Klavier 
fegen und da zu hämmern anfangen 
tonn. Da findet fich’S denn mieder, 
Gott jet gelobt.“ Ein andermal er= 
zählte der Meiiter: „Wenn es mit 


‚dem Komponiren nicht fo recht fort 


will, fo gehe ich im Zimmer auf und 
ab, den Rofentranz in der Hand, 
bete einige Mpe und dann kommen 
mir die been wieder.” Das „Ohne: 
Zalent”-Gejtändnit eines allerdings 
nicht unſterblichen Tondichters möge 
den Schluß meiner Ausführungen 
bilden. Sullivan, der „Mikado“⸗ 
Komponiſt, verriet folgendes: „Ein— 
gebungen habe ich nie, mir fällt nie 
ſondern ich ſuche und 
finde mühſam die dem mir vorliegen— 
den Texte entſprechenden muſikali— 
ſchen Gedanken; dann feile ich ſorg— 
ſam um. So arbeite ich vier Stun— 
den lang, und dann ſtärke ich meinen 
Leib erſt durch körperliche Arbeit: 
Rudern, Steinwerfen, Dauerlaufen 
und hierauf durch eine ausgibige 
Mahlzeit. Um zwei Uhr ſeße ich 
mich wieder ans Pult und arbeite 
unausgeſetzt bis acht Uhr, das er— 
zwingend, was das Publikum oft 
für den fließenden Erguß einer me— 
lodienreichen Seele hält.“ 
use 
Sahlungsfriit verlängert. 


mid) einen Inmiffenden genannt | diefe Summe dem armen Meijter bei 


werden; er erivies jich jedod) vorerit | I \ i 
und will mir die Arbeiten nicht | Lebzeiten nüben fönnen! Ein Brief, | 


Liebe zur Erpanfion, zur Produf= | 
io talentlos, da fein Stiefbruder 


tion“ — klagte Wagner in jüngeren | Finfommenitener Tann noch ohne Straf 
Verdi wurde, ald man ibm 


twidelt bat, ob fie fih alS Heufieber oder diro- 
niſches Aſthma zeigt, Ahr folltet wegen einer 
freien Rrobe unferer Methode fhreiben. Ganz 
| nleih. in weldem Alima hr lebt; ganz aleich, 


gibt, der Müller aber gebt hinauf 


ib iwenn er bie Nafe auf einer Spur . . 
ve P zum Iermin. Er fteht fchon vor dem 


bann ging er lautlos der Spur 


- Und dann fam plölich irgend 

rid, mit dem er jein Opfer 

Aberrajchte, gerade wenn e3 am ime- 

inften daran dadıte. Solde Dinge 

ann das Gericht nicht machen, feine 

jenehme Stellung geitattet das 

‚aber auf dem Wege vom Ge- 

5 bis in die Verhörftube ift 

pn manchem harigefottenen Siün- 

fee Die Zunge durch Lift und Ueber- 
ma gelöft worden. — 

ine Stunde jpäter fubren fie ab. 

or Berger alö Hnpothefengläu- 

2 ur angeichloffen, und fo 

it Die beiden Rivalen nod) ein- 


schreien 


Aſſo mein ehrliche: 


Spiegel und hat das Rafiermeffer 
an ber Kehle.” 


„Wa3 will denn der bei dem Ter=| 


min? Er bat doc feine Hnpothet 
auf der Kate?“ 

„Kein, aber er till den Dottor 
ausbieten. ch habe das aus feinem 
eigenen Munde.“ 

„Den Doktor. ausbieten?“ 

„Run freilid. Meinjt Du denn, 
daß die Kate vem Müller eine Augen- 
meibe it? Zufammenfchmeißen till 
er fie, daß kein Stein auf dem an- 
dern bleibt, und den Wald mill er 
darüber hinwachfen Iaffen. Muß der 
Kerl ein Geld haben, daß er fid 
ſolche Späße leiſten kann!“ 

Riemann hatte feine Arbeit meg- 
gelegt und jchaute finfter vor fich Hin. 
i icheß Haus ift ihm ein 


J 


| wie alt Ibr feid oder ivad Eure Pefhäftinung 
it, wenn Ihr don Witbma peplaat feid, follte 
uniere Metbode Euch fchnell beilen. 

Wir wünfchen befonders, fie an folde an- 
fheinend boffnungslofe fälle au fenden, in 
denen alle Arten don @inatmungdapparaten, 
Douchen, Opiumprävaraten, Dämpfen, Vatent 
Smokes“ uſw. verſagt haben. Wir wünſchen 
einem Jeden auf unſere eigenen Koſten zu be— 
weiſen, daß dieſe neue Metbode beſtimmt iſt, 
allem mübſamen Atmen, allem Keuchen und 
allen jenen ſchreclichen Krampfzultänden auf 
der Stelle und für immer ein Ende azu machen. 

Diefe loſtenfreie Offerte iſt zu wichtig um 
fie auch nur einen einzigen Tan au fiberfeben. | 
Schreibt beute und beginnt mit der Miethobe | 
| fofort, Cendet fein Geld. Schickt einfach un⸗ 
| tenitebenden Aoupon. Tut e& heute, 








| Freier Afthma-Koupon 

| Frontica Altbma Co., Zimmer 153 T, 

IE Niagara und Hudfon Str., Buffalo, N,9. 

| Cıhiden Sie eine freie Brebe Ihrer Me- 
“bode at: 


Fridolin, der ihm Violinunterricht 
erteilte, zornig ausrief: „Carl, du 
fannjt vielleicht alles merben, aber! 
ein Mufifer wirjt du nimmermehr!” 
Fridolin ſchien recht zu behalten, 
denn als bei einem Brande ſämt— 
liche Jugendkompoſitionen Carls 
vernichtet wurden, während der 
übrige Feuerſchaden unbedeutend 
war, ſah der Knabe hierin einen 
Wink des Himmels, entſagte dem 
Reiche der Töne und brachte es in 
der Kunſt des Lithographierens zu 
einer hübſchen Fertigkeit. Ein Jahr 
ſpäter ſiegte aber endgültig Frau 
Muſika. — Franz Liſzt glaubte den 
rechten, ihm vom Schiefal beitimm- 
ten Weg im geiftliden Kleide wan- 
deln zu muͤſſen. Ja, „Jeſus 
Chri wre } J— —S— 


a 


2 


n· zehnahrie 
A ee 


mehr durdichen“ — offenbarte er-|in den er um ein Darlehen „von Jahren. 
regt der junge Künſtler einem 1000 oder 2000 Gulden auf ein oder dach dem Durchfall ſeiner komiſchen 
Freunde und fuhr zornig fort: „Wo zwei Jahre“ (gewiß vergeblich) bit- | Mper „Ein Tag als König“ auf die— 
das Verſtändnis fehlt, iſt michts|tet, erzielte ſpäter 1108 Mark — o ſem Gebiet als talentlos bezeichnete, 
zu holen; aber das ſage ich dir, ſoll. Ironie! Den vollſtändigen Nibelun- derart niedergeſchlagen, daß er an 
te ich es jemals in der Welt zu genring offerirte Wagner für 4000 ſeiner muſikaliſchen Begabung zu 
etwas bringen, ſo ſchwöre ich dir bei Taler und empfing — eine Abſage. zweifeln begann. „Verbittert durch 
allem, was mir lieb und heilig ift, | Hugo Wolf mußte feine Lieder, zu den Mikerfolg meiner Oper, redete 
da ich aud; eine Oper wie „Romeo |denen die Verleger fein Vertrauen ich mir ein, dak ich keinen Troft mehr 
und Giulietta“ fchreiben werde, md | hatten, auf eigene KRoften druden laf= in der Kunft finden würde, und fahte 
die Welt joll zrojfhen mir und ihn |fen; „86 Mark 35 Pfennig“ betrug pen Entfchluß, nie wieder zu fompo- 
richten!“ Bellini löfte fein Ber-Ider Gewinn während eines Zeitrau- |niren,“ Grit auf unaudgefeßtes 
Ipreden ein — und aud) die Welt|mes von fünf Jahren. Auch Wag- Drängen des Xmprefarios der Stala | 
„richtete“, Bellini it umvergeifen, ner war für feine erften Opern fein und verloct durch einen neuen Opern- 
von Singarelli und jeiner einst be: eigener Verleger. tert, entichloß fish der junge Ton- 
liebten Schöpfung „Romeo und Su-| Mar ein Verleger nad) jahrelan- dichter, die Notenfeder twieder zu er- 
ia“ wiffen nur mod die Mufil-| em Schwanten endlich zu der Ueber: | areifen. Wohl den meiften der Gro- 
gelehrten. Auch VBerdis Talent fand zeugung gelangt, daß Meifter B.| ken im Reiche der Mufit ift die 
taube Ohren; das Gejud) des Act-| md E. nicht „ohne Talent“ feien, | Stunde des Ziveifelnd am eigenen 

und daß ibre Werke auf Verpielfäl- | Talente nicht erfpart geblieben, 


m Aufnahme (und 
Ir) iu Bob ltigung Unfpruc zu eifeen Ytten, | Daß fi bei Yapon 


zufchlag gezahlt werden. 

Die urfprüngliche Frift, binnen 
welcher man. feine Einfommenfteuet 
ohne Strafzufhlag zahlen Tonne, 
lief geftern ab, aber da das Binnen» 
fteueramt außer Stande ift, die Hoch— 
fiut der Arbeit zu bewältigen, jo 
find noh einige Tage zugegeben 
worden. Säumige lönnen daher bor= 
läufig immer noch zahlen, ohne ben 
Strafzufhlag von fünf Prozent er» 
legen zu müffen. Ein beftimmter 
Taa, an dem die Frift enbgiltig ab- 


| läuft, ift noch nicht feftgefeht, man 


alaubt jedoch, bis zum Freitag mit 
dem Ausfenden ber vo e und 
der Eintragung eingelaufenen 
Gelder ind Reine zu fommen, 





Samyi van! Berbreden. 1 
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Stadtrichter Fry erklärt, die Stadt 
ift damit erfolgreid. 


Bagabundagegeſetz beſte Watte. 


i 
| 
! 


Stubtrihter fritiiirt Kriminglrichter, 
Die vorbeitraite Angeklagte freilafien. 
— NAnitellung von weiteren 300 | 
Feuerwehrleuten verlangt. | 
I 
Daß Chicago in feinem Kampf ge-| 
gen das Verbrecherelement erfolgreich, 
ift, und daß diefes Jahr weniger Ver-| 
brechen auf; ‚umeifen hat ala viele, 
früheren Jahre, geht aus einem Be⸗ 
richt hervor, den Stadtrichter Fry 
kom Bagabundagenericht aeitern bem | 
ftabträtlichen Musihub für Polizei, 
Feuerwehr, Schulen und Zivildienſt⸗ 
weſen unterbreitete. Der Stadt rich⸗ 
ter führt in ſeinem Bericht aus, daß 
Chicagos beſtes Mittel, die Verbre 
cher auszutreiben, das Vagabundaae: | 
aejek ift. Die Zahl der PVerbr rechen 
fönne niebria sehalten iwerden, wenn] 
tie Polizei Lilten von lüberlichen 
Frauenzimmern und Verbrechern, 
führe. Dieje Lilten fonnten als Be | 
meismitel benußt iverden, um der=| 
artige Perfonen wegen lebertretung 
des Vagabundagegeſetzes zu beſtrafen. 
Scharf ging der Richter mit den Kri⸗ 
minalrichtern ins Gericht, die vor— 
beſtrafte Verbrecher probeweiſe auf 
freien Fuß ſetzten. 
Kraftwagenlenker nötig. 

Der ſtadträtliche Rechtsausſchuß 
empfahl geſtern, die Altersgrenze für 
Perſonen, die öffentliche Kraftwagen 
lenker werden wollen, von 21 auf 18 
Jahre herabzuſetzen. Der Abände— 
rungsantrag wurde von Ald. Wood: 
hull aeitellt, der erflärte, es jet ein 
gewiſſer Mangel an Kraftiwagenlen 
fern vorhanden, da viele zum Milt- 
tär eingezogen jeien, während andere 
dureh die Nerorbnnung Des 
profojfes der Armee, die Leute im) 
Dienitalter zur Einreihung ins Heer! 
oder zur Beihäftiaung in einer not» 
wendigen Induſtrie anhalte, betrof- 
fen würden. Dieſe Verfügung finde | © 
auh auf Kraftwagenlenter Unmeın 
dung. 

Mehr Feuerwehrleute verlangt. 


terbreitete dem Ausihuß für Po lizei, 
Feuerwehr, Schulen und Zivildienſt— 
meien gejtern ein Gefuh um Anitel-| 
lung von menigitens 300 meiteren 
eueriwehrleuten, die nötig fei, um| 
der Stadt hinreichenden unge ge: 

gen Feuersgefahr zu ſicher D 

Börſe führte ſtatiſtiſche a in 
Teld, aus denen herporaing, dat Chiz=) 
cago im Verhältniß zu feiner Größe! 
meniger Feuerwehrleute hat als an-!| 
dere Großſtädte. Ald. Franz, der 
Vorſitzende des Ausſchuſſes, erklärte, 
daß die Verſicherungsraten erhöht 
werden würden, 


Die Feuerverſicherungsbörſe un⸗ 


| 
{ 
ie 
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wenn dem Geſuch 
nicht ſtattgegeben werde. 
Draſtiſche Maßnahmen nötig. 
Die Stadtväter, die am Montag 
eine Beſichtigung der ſogenannten 
trockenen Kabarets vorgenommen ha— 
ben, erklärten geſtern, daß draſtiſche 
Maßnahmen nötig ſeien, um dieſe 
Lokale zu reguliren, oder daß ſie ab— 
geſchafft werden müßten. Sie ſeien 
mehr zu verdammen als die alten 
Kabarets. Ald. Steffen erklärte, die 
trockenen Kabarets machten ihr 
Hauptgeſchäft nach ein Uhr, wenn die 
Wirtſchaften geſchloſſen würden, und 
blieben bis fünf Uhr Morgens offen. 
Ihre Kundſchaft bildeten uner— 
wünſchte Elemente. Obwohl ſie nur 
„Soft Drinks“ verkauften, hätten die 
Säfte doch erkennen laſſen, daß fie! 
weiter tüchtig getrunken hätten. Dernt 
Stadtvater erklärte, die jetzige Kaba 
retordinanz würde jedenfells abge 
ſchafft und durch eine Ordinanz er 
ſetzt werden, welche Kabarets geſtatte, 
aber eine hohe Lizensgebühr vorſehe 
Alle Tanzhallen würden wahrſchein— 
lich um ein Uhr Morgens geſchloſſen 
werden. | 
In einer Volfsverfammlung 5 
ſchloß die Bürgerſchaft Evanſtons ge 
ſtern, den Bau von Mietskaſernen 
unmöglich oder doch wenigſtens ſo 
foftipielig zu machen, daß er fich nicht! 
bezahlen würde. Die Nerfammelten | 
erklärten, die Stadt jolle iwie biäher! 
eine Stadt von Einfamiltenbäufern!| C 
bleiben. E3 wurde vorgeichlagen, die 
Beitimmungen der Baunrbnung jo 
zu verichärfen, dat Miethäufer fich 
nicht bezahlen. Die Bauordnung ver- 
bietet, Daß mehr al3 85 Prozent einer 
Bauftelle bebaut werden. E& wurde 
vorgefhlagen, de: Prozentfat zu er 
niedrigen. Einige Redner aingen To 
weit, vorzuſchle agen, daß nicht mehr 
als 55 Prozent einer Bauſtelle bebaut 
werden dürfen. Das würde ihrer An— 
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Das 


|gterung e& auf dem Tene des Ent- 


| Regieruna 
geweſen 


fiel geſ N itton 
General:! Del | geitern Nachmittag dei 


„ıfen und ihn berausaefilcht hätte. 


116 


Robert 


erſtttaſſiges 


I ar 


nat 


| delphia, 
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Der allerbeſte köſtliche 


friſch geröſtele Kaffee 


| 
26 
‚19e| 


Die alierbene | 


Greanern 

Bntter— 
Sue ADC 
Dairy TeteL || 
Butter — | 
— * A Ne | 
— 


—— 


Weſtſeite: 
W. Viadifon Etr. 
Madifon Etr, 
e Aaland Ad. 
: —— Str. 
A 
W. 12 Str 
2 Mm. m. Str 
Südſeite: 
Wenworth Avbe. 
Salfted Sir. | 
Aflbland Ude, 


Some Blend, Wagen-Bertäufer 
und bie meliten Läden — 
denſeſben Kaffee fur 30c, 


Yurtty Aut Mar- 


yarine, die 
alferbeite, 29€ 


garantirt, 


Bortreffiih. Tee, 


überais gu A49e 


60c verf,, 
Bankes’ 


ver Pro... 
ordweitieite: 
1044 25, WIICago 
1373 Wirlmantdee 
1045 Miliwuztlee !Ive, 
>054 Milmaufee Abe, 
2612 M. Marth Abe. 
Btorpieite: 
Dcoiſion Str, 
3, North Ave, 
Lincoln Abe. 
Lincoln Mbpe, 
N. Clor! &r 


Upe, 
Ave. 


400 
720 
2640 
3244 


| 83413 


D, 


= 
S, 
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imorden, und fpäter erwarb die Re: 


eignungverfahrens. Seitdem ift bie 
in unbeitrittenem Beſitz 
aber Prami behauptet jeßt, | 
dab jene Straßen und Gafien, da Sie 
nit mehr dem üffentlihen Verkehr 
dienen, an ihn als den Geber zurüds 
fallen müſſen. 
shit 
linfreiwiliges Bad» 





Am Fube der Baır Buren Straße 
75jährige 
Andrew Radceliffe, Nr. 4606 Grace 
Str. von einer Gaſolinbarktaſſe 
den Fluß und wäre ertrunfen 
ihm micht rechtzeitin Polizift 
Eohill eine Rettungsleine 


tt) 
1, wenn 
John 
zugewor- 
—>- hi 

* Holländer, Ertta Bale und |, 
„Beirtiih“ von der Conrad Teipp | 
Bretoing Go, in Flafchen und | 


Fäſſern, Telephone Calumet 730. | 


nila*ans | 
— — — | 


Kurz und Wen. 


* In der 


aM 
tag 


Zeit von vorgeſtern Mit— 
bis geſtern Mittag wurden hier 
Kinder und 7 Erwachſene von 
Hunden gebiſſen. 

* Der verſtorbene Henry A. 
horſt , Rräfident der Mälzerfirma 
Albert Schmwill & Go. bat zwei! 
Millionen Dollars binterlajien, da 
bon, laut des Kadlakaerict 
beitätiaten ZIeitaments,  $10,000 
Maus, jenem Schwieger 
Major im deutichen Beer, 

— —“ 


Reuer Palmgarten. 


Lang— 


yır 
in 


iobn, 


en Mirten 
es gelunge I, 
ılmgarten” ein ın jeder \ Hir in 
Lokal zu machen. Wer den 
allen ſieben Tagen der Wochel 
Uhr Nachts geöffneten „Neuen 
Balmgarıen“, 814 W. North —— 
beiucht, wird Pic Mänme kaum wieder— 
erfennen, und auch inbezug auf Unter 
fommen die Säjte voll auf ihre 
Rechnung. Dem Trcheiter, weldbes am 
Donnerstag beim Karneval und am 
Samstäg und Sonntag iſt ein 
mechaniſches Mufifiver? beigefellt wor 
den, das abwechſelnd Konzert- und 
Tanzmuſik ertönen läßt. Der Eintritt 
iſt an Nodentagen frei, mit Musnabnie 
von Doi Zamstag ımd 
ag, wann Eintritt 10 Cents 
Rerion foiret beite Ved 
beitens 


Den ritbrig 
Heimart“ iſt 


ins P 


an 


ei 


haltung 


Re 
int 
ſpielt, 


Sonn 
die 
ienung zu 
geſorgt 


der 
— 22 
rFur 
im 
— 


— 
zigen 


Preiſen 

* Wer ſein 
kaufen will, 
Zweck durch 
der 


Örumdeigentum ver 
eicht ichnell feinen 


fleine Anzeige in 


drr 
eim te 
Abendooit.“ 
VENETIEN 
Tom Baiedaıtiz!y 
Spiele vom 
„National League“ —C 
14, St. Louis 0; Philad 
Brooklyn 2; New PVork 4, Boſton 1. 
Cincinnati-Pittsburg, verregnet. 
„American League“ — — 4, 
Chicaao 2; Cleve— 
land 2 Couis 
Cleveland 3 Boiton 
New Horf 5; ılbinaton = Bhila= 
ee 


Dienstag. 
hicago 
ladlphia 3, 


9 
‘ 
n 
ı 


Bisberiger Stand diejer Yigen. 
National Yeanıte, 
Gew. Berl. 

Chicago 


New Nort 


ſich nach den Bau von Miets aſernen 


unmöglich machen. 
— — — — 


Verklagt die Regierung. 


Zohnion ©. Erawi fordert Teile des 
Fort Sheridan:Geländes. 


Johnſon H. Prawl, früher in 
Highwood und jeht in Franz 
ctöäco, beaniprudht in ciner Klage 
einen beträchtlichen Ieil des zu Fort 
Sheridan gehörenden Geländes und, 
verlangt, daß die Bundesregierung, 
die dort Truppen einüben läht, das 
Land herausgibt. Die Klage ift im 
Kreisgericht von Late Countn einge: 
leitet morben, und die Regierung al? 
beflagter Zeil, hat die Angelegenheit 
durch Oberſtleutnant Nathan Wil— 
liam MacChesney, einen dem Audi— 
teur zugeteilten Offizier, Bundesan— 
walt Clane vorgelegt. 

Prawl hat, wie der Oberſtleut— 
nant erklärt, vor vielen Jahren ge⸗ 
a — und er an bie 

mein ighwood zu Sffentlicher 
Benußung abgetreten. Das Land ilt 

am. er en ‚verfaugt 


A 
Gan 


| 


„Du bift mein geltebier Öatte,“ 


Cievei and 


ünfbir rar , 
Ghicago EL) 
Mittwochs Spiele. 
„National League“ 
in Chicago; Broofiyn in Phila- 
delphia; New Nork in Boiton; Pitts- 
bura in Cincinnati (2). | 
„Imerican Leaque”— Chicago 
in Detroit; Cleveland in St. Louis; 
Bolton in New Vorf; Philadelphia 
in Wafbinaton (2). 


— —— — 


St. Louis 


— — 


Für Säuglinge und Kinder 
N GEBRAUCHSEITMEHRALS JO JAHREN | 


— II 
— Kl 


| gericht 
der 


Ladd umgetauft werden. 


Ir 


Glos 


vierzehn 


Arteſian Ave. 


leute 


| barınt 
| desitatt 


loron 


234* * * 
Waiſenhaus 


die 


heim 
Ion 


| Dtto md Matilde, 


Iwan 


1141 
ul 


ſie 


Aus Rindesliebe. 


Gutherzige Menſchen nehmen ſich 
verlaſſener Sänglinge aun. 


Streit zwiſchen Verwaändten. 


Maud du Brenil klagt auf 3100,000 
Schadenerſatz. — Viele Scheidungs 
Hagen finderloier Eheleute. — Soldat | 


und feine eintägigen Ehbefreuden. 


Bayerly 


heute ihre 


Anna gab im County 

Zuſtimmung zu 
Abtretung ihres Töchterchens 

Dorothy an die Eheleute Frank F.“ 

und Edith Ladd, da der 

zwei Monate alten Kindes 

ſchwunden iſt. Es wird in 


ber 
xoral 
I 


Grace Fiero, 
ling, deſſen 
Beulahheim, 


ein anderer Saug 
Mutter, Rose, mt! 
2144 Nord Clarf 
wurde von George und Leoma 
angenommen und Dt) 
Leonia Glos umgetauft. 

Luvern Olſon. 
Kind in der 
Kinder, ging in 
Leon R. 


Grange über. 


97 
Str. 
ılı, 


in De 
ein  elternlofes | 
Induſtrieſchule für 
den Bejig der Che: | 
und Anna Raub ti) 
Die Stleine it 
alt; cerit ver 
ıbr Water, dann 
Tieje batte zulegt 
gewohnt. 
Louiſe Johnſon heißt die Mutter | 
des vierzehn Monate alten Glarf, 
Sobnion, jest in Arindelhauie. Dei! 
Water formt man Die Ehe 
Ithamer und Lula Ruſſell 
ſich des armen Wurmes er 
und das Knäblein an Kin 


angenommen. 


leute 
Ya 
Monate 
ſchwand 
Mutter. 


ihre 
1329, 


nicht. 


haben 


Vergaß der Armen nicht. | 
Ter am 20, Januar ver storbene | 
u Sat bat 820,000 hinterlaſſen,) 
die Vereinigten Wohltätig 
feitsgeſellſchaäften 5500, das jüdiſche 
in Cleveland, DO. und 
jüdiſche Wohltätigfeitsgeiell 
schaft in Bittsburg je $360 erbalten, | 
Schwägerin Pauline Floers 
in Allegheny, Pa., 386000, 
fen, Nichten und Enfel Beträge 
ı S1000 und $500. Gr war ver 
— und hatte keine Kinder. 

Swan Mel, 5945 Nafawood 
Ave, ‚bat der Wittwe, Matilde, und 
den drei enwachienen Srindern Ya, | 
813,000 hinter 
wurden 


Sc 


Stra 
ſeine 


WW 





Beide 
beſtätigt. 
Feindliche 


Waud du Breutf 


laſſen. Teſtamente 
heute 
Verwandte. 


hat heute Mat 


tin, Foreſt und Winfield Breuil und 


it im streisgericht auf 
einbundertiaufend Dollars Schaden 
erfag verklaat; weshalb, wird nicht 
mitgeteilt. Die Beteiligten find Ber 
Die, 

Beſtrafte Unbeſonnenheit. 


Blanche Bett 


Leopold Oeſterreicher hatte ein 
ang nicht unterzeichnetes Schriftſt ud 
in einem oegen ihn von Julius Hecht 
im Quperiorzericht angeltrengten 
Vrozeß nach Aufnahme der Verhand- 
lung ver Richter Hebel duch Hinzu: 
fügung feiner Unierfchrift veräntert, 
worin der Nic; milde, nur Ge: 
richtsmißachtung erblickte. Die Folge 
iſt, daß Deſerrecher feit heute auf! 
14 Iuge im „Hotel Träger“ einquar: 
tirt wurde. 


.n 


bi 
m 


ter 


Sianntur: Kirine Kinder. 


4 nte ey 
— 
Ham G. g 
ten am 29. 
1. Oftober 1907 
Knder. 

Anna 


x beute angeftvenaien] _ 
aaen find die folg ende 1: 
Bear l Walker hat⸗ 
Juni 1897 aebeiratet: am 
verlaſſen; teine 


de 
Stl 
ge 


9 
gen 


A. La Vergue Ellis; 
hatten Februar 1913 in El 
gin geheiratet; nach zwei Jahren ver— 
laſſen; teine Kinder. 
gegen Albert J. Krüger; 
4. Januar 19 Im 
ten März trennte ſich die Kl ägerin 
als ſie ſich von ſeiner ehe 
lichen Untreue überzeugt haben will. 2 
De er Ingenieur 533000 im 
Xabre verdient, verlangt fie angemef= | 
ene3 Näbrgeld; feine Kinder. 
Erminie gegen Kohn Henry Monte | 
gomern, 
heiratet 





gegen 


15. 


am 
ls 


za 
Saodie 
heirateten am LT. 


Ioh 
ICh 


von ihm. 


als 


j 


und bis 

ſtmmengelebt, als 
mittelt haben will, daß der Beklagte 
ſich mit Caroline Vodak, Dorothy 
Milward und anderen „Dämlich— 
teiten“ verſündigt haben ſoll. Er 
beſitzt 825,000 und verdient jährlich 
*10000; die Frau beanſprucht Nähr— 

geld. Kinder haben die Leute nicht. 
James gegen Hazel Rotundi von 
Blue Island; James ſteht als Kano 
nier im Camp Robinſon, Wis.; am 
21. Februar war er auf Urlaub in 
Yurora, lernte Hazel Roop fennen, | 

bezechte jich mit ihr und machte am 
nächſten Morgen an ihrer Seite auf. | 
ſagte 


vor 14 Tagen zu— 
die Klägerin er 


mt 
di 


mn 
su 


fie. „Davon ift mir nichts bewußte,“ 

antwortete er, ohne daß es ihm im 
Schädel dämmerte, was er am Abend— 
zupor alles erlebt habe. Seither er=| 
hält fie einen Teil feines Solpes, Soll! 
fit aber mit mehreren Männern ver= | 
sangen haben, weshalb James das 
Kreisgeriht Beute um Löſung der 
„entägigen“ Ehe erjucht hat. 

Irene gegen Harry Anderion, der 
furz nad ihrer Scheidung von 
Harry Woods überrebete, fich mit 
ibm am 26. Februar 1915 in Ereion | 
Point, Indiana, trauen zu Tafien, | 
nachdem er bei einigen Glas Mein 
ihre Bedenten überwunden hatte. Er 


I 
I 
| 
I 
) 
| 


mit anderen Frauen abzugeben, 
hauptet fie in ihrer Klagelchrift. 
‚reberifa gegen Bertram 9. Gal- 


be= | 


lagher; hatte am 1. September 1909 


geheiratet und ſich im letzten Nopem- D 


ber wegen der feuchtfröhlichen Veron⸗ 
lagung des Bellagten getrennt. 


Prozeß abgewieſen. Die Eeſellſchaft findet fich 


Ehrenkräntung gegen ſie zuerkannt dem 19jährigen Hermann 


Vater des J 
ſator 
ſchilderte heute den Geſchworenen vor 


ſchaulicher 


Vigilanzausſchuß die J. W. 


freien Rede und Verſammlung zu be— 
ſtehen. 
riickkehrenden 


bei dem Ueberfall das Feuer erwidert 
hatten, 


freigeſprochen. 


Vigilanzleute anſpielend, 
mals verhaftet worden.“ 


empfehlen die J. W. W. Vertürzung 


vorher in zehn getan wurd 


ı Morris Barrett im Erdaeichoß fei-|% 


Ten ein Ende zu machen. 


| ben erhalten 3 


| 2ebensmüde hat Aufnahine im 


| der 
14060 Drerel Blod., fi) mit Arienit!: 


hatten von 12 Xabren ges, . 


ı Hchnemannbojpital darnieder. 
|11410 Weit Mans Straße gelege 
nen 


ter Morris lint an Was, das einein 
|voll 


wird Sache des Ktoroners 


Mylkorar wurde in ihrer Wohnung 


Gas 
nahme 


1 c ſchen Eingreifen der Feuerwehr ge-— 
begann beld ſie zu prügeln und ſich 


CASTORIA 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 26. Junt 1918. 


Leverenz wieder annehmen. Die Ehe 
war kinderlos. 

William Schirmer gegen Helene, 
geb. Manhardt; hatten im November 
1901 geheiratet. Xm März 1914 ver⸗ 
laſſen; keine Kinder. 

Abgewieſen. 


Umpgefippt. 


NAufjell Smith uriter feinem Diilhwagen 
| zu Tode gequeticht. 


|dienter Milchwagen der Ira | 


Er Dairp Company, Nr. 73 
Kreisrichter Baldırin hat heute da? | nes Mpve., fippte heute früh beim | 


Gefuh der Xllinois Printing and| | Einbiegen aus ber 69. 
Publifhing &n., Herausgeber de3| Prairie Ave. um, fiel auf Smith und 
„Shicago Eraminer”, um einen neuen | quetichte ihn zu Tode. Die Leiche be 
im 
bat darauf Berufung gegen den Ge- | Nr. 401 Oft 71. Str. 
Ihmworenen|vruch angemeldet, 


Dort wird 


ten. 


riht $75,000 Entfhädigung wegen! An der 43. © 


wurden. |Nr. 4433 ©. Wells C 
ıMotorchele gegen eine State Str. 
Der „„biutige Sonntag‘. Glettrifne mit folder Wucht an, daf 

und | der Radler aus dem Sattel aeichleu: 


W. Nedner ſchildert ihn 
— dert und ſchwer verletzt wurde. 


James B. Thompſon, 
und Redner der J. 


ee — — 


W. 


Organi- 


DW. ‚ werte in Thorntoen, NIT, 


geſtern * Elektriker 
Stapleton, Nr. 557 W. 63. Straße, 
unabſichtlich einen geladenen Lei— 
tungsdraht und wurde durch den elek— 
triſchen Strom auf der Stelle ge— 
tötet. 

Auf der nach feiner Wohnung Nr. 
926 DW. 64. Straße führenden Trep- 


cher beſchloſſen wurde, nach Everett 8 pe alitt ber 68 Jahre alte Joſeph 


zer 2 Täufer aus, fiel rüdlings hinunter 
en * —F — * — 
zurückzutehren und auſ dem Recht der | und erlitt außer einer Schäbeliwunde 


u — gge ein ruh des rechten Armes, 
Als das Schiff mit den Ju | Een 
i 5ver anlegte, re — 

A J — = | geitern Abend aus einem Tyenfter jet- 
et rg uf Diele ne3 ne3 Yimmers im 2, Stod des Hau 
| Xeute F Bord tourben verwundet jes Nr. 722 ©. State Straße und 
— — - erlitt fchiwere Duetichungen. Er bat 


cder getötet oder fielen ins Waller, —35 — — 
4 a Fountyhoſpi ne 
und ertranten. Die F Mm. W., — im Countyhoſpital gefur 


Bundesrichter Landis in ſehr an-— 
Weiſe den „blutigen | 
5. November 1917, in! 

Von dort hatte ein 
I. ver- | 
trieben. araufhin fand in Seattle 
eine Volksverſammlung ſlatt, in wel 


Sonntag“, 
Everett, Waſh. 
D 


— 


wurde bom 
Seiten 


— —âû— — — 


Mußte drau alauben. 


in Seat ttle 
prozeſſirt und 
„Die wirklichen Mör— 
ſagte Thompſon, auf die ſtarb 
„ſind nie- alte 

EStr., 
Er wurde dann aufgefordert, der 
Jury die Art und Weiſe ſeiner Agi- 
tationsreden zu ſchildern, u. tat das, 
indem er vor einem nur in der Ein- 
bldung vorhandenen Arbeiterpubli— 
tum eine ſolche Rede hielt. Nachdem 
er in volkstümlicher Weiſe die Marx'- 
e Werttheorie, den Unterſchied zwi⸗— 
ſchen dem Wert und dem Preis einer 
MWoare und die Urfachen des Stei— 
send und Fallens der Preife erklärt 
beichäftigte er fi mit ber 
Woaare „Arbeitätraft”, Die von: Men- 
Ichen jelbit untrennbar it, aber den- 
jelben Gefeben unterliegt, wie jet? 
andere Wuare. Um ihren Preis hoc 
sübalten, alfo das Angebot nicht 
über die Nachfrage fieigen zu laffen, 


wurden verhaftet, 
unter Mordanflage 
Im Columbus Ertenfion Hoipital 
aeitern Ubend der 35 Jahre 
Tony Mola, 820 Townsend 
an den Schußiwunden, die ihnt, 
mie berichtet, am Samstag Abenb 
während eines Streites vor dem 
Hauſe 536 W. Diviſion Str. von ei— 


der aber,“ 


Die Polizei hat einen Mann, der an- 
geblih an der Schiekerei beteiligt 
war, in Haft, will vorläufig aber 
den Namen des Haftlings noch nicht 
preisgeben. 


— Gonderbare Motiviruna. 
„Gert Rat, warum fieht man Sie 
dena jebt aar fo Selten? Gie find 
doch früher viel fparteren geganaen!“ 
ſeit ich penſionirt bin, hab’ 

mehr!“ 


Zeit 


E48 
hatte, 


U 
B ⸗ „Ja, 
ich keine 


der Arbeitszeit, die ſo lange in allen 
3 3weigen 
kürzt werden ſoll, bis es Beſchäfti— 
gungsloſe nicht mehr gibt, alle Men— 
ſchen mit Arbeit verſorgt ſind, alle in 
der Welt vorhandene Arbeit gleich— 
Jmäßig auf alle Arbeitskräfte verteiltt Beißbroi— 
iſt. Als Mittel zur Erreichung des 49 U Ya ———— 
Zwecks empfehlen ſie Organifation | 1 a. eingewidelt.. 
Ind Streit, denn der auf politifchen | Fre nr.. ngentdeit 
Wege erlangte Achtftundentag 3. 3. | WoyIbelaune 
würde nur, fo arqumenttren fie, den 
tirbeitagebern nügen, denn dieje wür- 

13 aß, Baumwollſack.. 1. 15 de 57 1.52-1.70 

Dunfel (rein) 

1, 

nee 
3.50 


trolle — 
Frag für den Stleinverfchleiß 


‘Brei3, den 
Kleinbändler Hausfrau 


per Laib 


0. 061% 
— oeiẽ 


0.09-0.10 
o i 


0.14-0 15 


warfen 
Paumwolifaf. 


per Sad 
1.30-1.44 


beit 


0.31-0.37 


Lohn nur für adt 1.34-1.88 
v.30-0.46 
per Bfund 

0.05-0.06% 

0.05-0.00% 


yes Sad, Bupterfäce..... 1.25-1.31 

'5 2fd., ausgewogen.... 0.25-0.29 
ie — ke Zt 33-0. 
jo viel Ur berausichinden, tie, Swroi vorr Sravanımehl 

⸗ 5 Pfund S « 
e, aber den; 5 
Sirmfel (rein) 2 ie 
E Bio, Benmmollfa ... 0.2 


** Fab, 
je Anders Marlen 
o 3 pr arm > + . 2 
ben dann eben in acht Stunden ebenz | za Kb, Panmmoifud A a 358 

F Roggenmehl— 
> ns * ⸗ 
Stunden zahlen. | 

Lebenemüde. Maismevl _ ver 10u aid, 


5.25 
eumechl- 
Baumwolliur.. 


Marris Barrett verfsichte, jich mittels dei te 
Leuchtgaſes in's Ienieits zu befördern. N 

Durch Siehtum zur Verzmweiflung | 
getrieben, verjuchte der S2jährige|_ 


1,22 1.68 
3-0.33 
per Sp N 1d 
0.064 -0.08 
per Plund 
0.11-0.141% 
0.10-0.14 
0.11-0.14% 


N.08-0.09:4 


per 100 Pf », 
..$U > 7: 5-t), 7 > 
"per 100 Pfund 
.+$10.00 -19.50 
90.00-10.00 
-10.5 


.. „56.00 -6.50 


Fanch vead 

Blue Roſe 

JJ u0:400% 050 
Rohled Oats— 

Ausgewogen 


10.00 0 


ner Wohnung, 
+ 
J 


Nr. 5621 Laflin 
mittels Leuchtgaſes ſeinem Da⸗ 
Cr war mit edem pfund Weizenmeh. nu 
betäubt, als man ihn fand. Im St. ein Vfund Surxogate verfauft werden. 
m ..* - n W 7 m; s 
Bernardhofpital, wo er Aufnahme, Eurropate fir Meigenmebl find —8 
En Sr * aries, grobſörniges Mgismedl, 
fand, hoffen die Aerzte, ihn am Les | ment, Honuny, Kartoffelmebl, 
u können. Maisſtärfe. Reis, Reiſmehl. 
Nach einem Streite mit ihrem Gat-' — —— — Sl,  Hafermeßl, 
U 
ten Sames nahın gejtern Abend die et "Ar 


Elistartoffelmehl, Kota- 
bohnenmehl. Feteritanrebl. 

s2jährige Frau Stella Weiler, Nr. 

2554 Proi Karbolfäure. Die) 


Ronaenımebl Tann ohne 
2204 
Mercy* 


— 


ekbare 


rie Ave., veriauft werden. Wit jedem 


Nehmel Pfund verlaufr 


Kerden. 


Zurrogaie 
Hoſpital gefunden. F 


Aus rätſelhaftem Grunde verſuchte 
28jährige Eugene Pelat, 


Mr rartoffein— PeriooTid. per 10 PM. 
KT. Nr. 1 Wisconſin, Min— 

neſota, Dafota, alte. a 50-1,75 

Ar. 2 * neue. 2.65 00 
111 r 


— 


O. 18-0.21 
0.32-0.50 


vo 


ins enjeits zu befördern. Seht liegt 


a 2 extra, in per Pfund 
in bedenklicher Verfaſſung im Kübein..“ 0.414-0.45 
P DEE sen 0.40-0.43 
sr Bappiaawtein 
tunftbutter 
Shadtel. .0.29-0.30 
.0.28-0.29 


pyır Rund 
0.45-0.50 
0.41 0.43 
Mac böber als obige Breife 


2-0.33 
031 0.34 | 


0.29-0.33 | 


17 un 18 Ru yolf r n 
einen ais Ri mpeltanmer | randarbiorie, 
dienenden yinmmer feiner im Haufe; ds. .per Rolle. ueeenee- 
mMittelforte, Rolte und 
—— ———— 0.26-0.25 
KRäle-—\imerican Bollmiih—- 
Pfund 
0.24 -0.27 


=> 4 
In 


Su 


11 
Wohn 


ung wurde heute von ſei— 


ner Gattin der 46 Jahre alte Arbei- Brick, im Gaygen.. 


0.30-0.25 


angedrehten 


ſtrömte, erſtickt 0.27-0.: 


rüft: Ted, 


6-0.3 


Gent 


E 3 J 37 > 3 
zuitellen, mebt 
legter 
ſoll, 
Opfer 
wurde. 
Die 


der Vüchſe 
Cents 


24 Jahre alte rau Anna! 


2107 


J 
We J 


ver Pfd. 
0.13-0.18 | 


ei 
b 
ſt 


0.32 
0.01% 


0.48 0.47 


ih ns — * un ä ii .0.24-0.25 
— 15 x t ar — 
Brenner ont enn.0.22 03 
* € VDrie u Ganzen. . * > 
aufgefunden 5! do, aufgeihnitten. zu... 
. gl — Eler 
ſein, ſeſt- Abſolut te nen ver 
. . o 4 nzet XR 
ob Flint, der angeblich in ah Ar ae 
12444 J F at ; n Ireil 
Zeit ſtark getrunken haben Pe N are Ri 
Selbjtmord beging oder bus u —— 
gr: EEE ü € 
eines unglücklichen Zufalles Bette Sorte ........ 0.1534-0.174% 
— lere Sorte .... 0.13 0.15 0.14-0.13 
Berdampft, ohne 
UÄEE ooocnn0r0. 0.0914-0.1012 0.101%-0.13 
| 8 ıder— 55 fund per Krund 
‚‚slarer . .... £: 55 * -0,09 | 
6, ı & 1 d— d. Vüchſen Büdhf 
Monroe Straße, von | ai ur Zuderrobt dv — 
übermannt. Sie fand Auf-|, —— DR. .81.22-1.3214 0.12-0.14 
im Countyhoipital. 10%, BRD. —F 3.60 -3.95 
| —* men— an 
— — 60 70 Stück 13 
80--100 Stück.. 0.12-0.14 0,14-0.18 | 
dabritoraud. „Bobnem 6 J 078 pet a ınd 
— Navph, — ...813. 0014 18 
F J — .... 15.00-15.50 0.17-0 
Heute Vormittag brach in dem — —— “10:00-11:00 0.12-0.18 
A f lab Pſid. Büchſen — 
inſtöckigen Fabrikgebäude der Gil-vVuüchſenla I Dad. Büchfen Büche 
ert Wifg. Co., die fi mit der Her- |Bint ..... nee $1.90-2.10 0.19-0.23 
Red JJ—— 
tellung, von Fliegenfenſtern und any 
= pn aft 9 10- - urch— 
Türen befaßt, und deren Anlage) rn 00, 
fich 1749 bis 1T75I N. Harding Mve,, 14 De 6 Kund......0.294-0.30 
e 
nur ein Strabengeviert wejtlich von |ache Serien... .0.44 
der Springfield Ave.-Puntpitation, — Stine, Pr 
befindet, Feuer aus, Dem energi«| 


0.50—0.3 
Schmala Sn gufgelaffenes) 
n Pap —— 0.26 -0.27 

‚Bm 8 Pfund 10.3540. 26% 0.28-0.33 


lang ces, den Brand nad) halbitün- mir anders, : ‚rein- 
Idiger angeitrengter Arbeit zu Tr! gm Bund erlar,, 0.25 0% -0.315 
ichen. in der sabrif jind muır acht| Kowdıe, in te EN 
Angeſtellte befhäftiat, die fich recht- 4 Bin! 1.028 0.91% 0.510,59 
aeitin in Sicherheit bringen fonnten, | * 

die Entſtehungsurſache des Feuers Ei 
das einen Schaden von etwa 84000 


—— 


0.33-0.37  0.37-0, 
DO-0.TEN, ER 


Die anrichtete, 


Klägerin will ihren — — * 


Ein von dem 20jährigen Ruſſell 
Smith, Nr. 5922 Lafayette Une. be: 
J . Mir | 
7315 Bincen: | 


Straße in die! 


Beftattungsgelchäft 


durch | auch der Koroner feines Amtes wal: | 
‚den Richter Cooper Lom Superiorges | 
traße prallte ein von! 
Henning, | 
traße benußtes | 


| Auf dem Dade der Glektrigitäts- 
berübhrte | 
Thomas ı 


Lee Chadwid fiel, 


nem Widerfacher beigebracht wurden, ' 


{ Pebensmiltelpreife. 1} 


| Die jtaanihe Nuhrungsmittelton- | 
menschlicher YTätigfeit ge: I yıungsmı | 
16 2 | jegte eure folgende Lebens | 


Brei, den | 
.  gablen follte. | 


0.074 


ver Sad | 
-$1.34-1.37 $1.4i- 1.09 | 


0.31-0.35 | 


Mais 


Seritens | 


TSizrararpiererarzidfgrefergfefgieteigrafgräfglefelereiar Paraferafgfelaflarernnversrafdrarafgrenranarafefstefefzrariperäranaarserararäfaraferareferefel 


lese 


5 ı efeiefarzferziarertti 


Zurrogate | 
Fi: td) 
Schrot⸗ oder Grahgenmebl müſſen jech3 | 


Pfund | 
'0.30-0.37 | 


ais| 


0.18-0.22 | 


0.35-0.43 | 


| fen wird, 
0.26 0.33 | 
ver Bfund ver Bid | 
- 
.0.37--0.39 0.40 = 8 
| gefchlagen werden, ein um die Mit: 
0.29-0.34 |ı 


.0.244-0.25% 0.27-0.39 | 


(The Store of Tö-day and “To-morrow 


THE FAIR 


State, Adams and Dearborn Streets 


Georgette Crepe Hüte, 3.751 


Ungewöhnliche prächtige Faſſons 


Third Floor 


Established 
by E.J. Lehmann 
ia 1875 


——— 
Hüte von Georgette Crepe ſind eine große Beliebtheit in der Sommerhut-Mode. 
Dieſe neuen Entwürfe ſind wundervoll attraktiv in ihrer Einfachheit und Schönheit. 
Da ſind viele effektvolle Faſſons, ein Teil mit Kronen von Satin oder Taffeta, 
einfach garnirt mit Band und mit Seide-Floß beſtickt. 


Unter den Farben ſind Purple, Navy, 
gen zu dem ſpeziellen Preis von 


Roſa und Weiß. 


ER 


Raufl Eure Kriegs = Sparmarken morgen und laßt Eud) 
Fuer Abseihen zum Tragen geben. 


Nationaler Kriegs - Ersparnisstag| 
sreitag, den 28. uni 


3un Berlauf in der Boitoffice auf dem dritten loor. 


® Porch-Kleider und Schürzen? 
—* 3.9] 


hübiches Haus-Kleid in franzöfifchen Hingham, in gebrochenen Ched3 nud 
Farben; großer weißer VPuritan Kragen, lange Aermel und zwei ge— 
Taichen, 

Voile Veranda-Kleider, in Yavender, Noje und grünen Pin Streifen; großer, weißer Dre u 
pandie Kragen und zuriidzuiclanende Manichetten, mit Bind Bands aus Self Material A. 45 R 
bejeßt; das volle Sfirt ift finifhed mit breitem Saum nnd zwei fancy Tajchen. Dieje 
Kleider find hübich genug, um jie zum Einfaufen oder Nachmittagd zu tragen; zu.... 

Zwei elegante Modelle in Veranda= PR 
eins ijt in Percale in gebrochenen Cheds mit’ 


breitem &ürtel und großen, mweigem Nrageih 

in farbig bejtidt; da3 andere Modell ift J 
figurirtem Lawn; der Kragen und die 3 
zuſchlagenden Manſchetten ſind aus 8 

einfachem Lawn — in abſtechenden 

Vercale Band runde Schürzen, ohne Latz, Ric 


Farben; zu nur 
rack Beſatz, 2 gute Größe Taſchen; in ige 


Ein 
‚ lorrirten 
raunuge 


Gin anderes praftifches Veranda-Kleid fommt | 
in jortirtem, geitreiften Nercale; arobe 
weile Matrojenfraaen tit nett beiegt niit Via | 


Bands aus Self Material mit 5 
Nuöpfen, volle Länge; zurückzuſchla 
gende Manſchetten, zu 

Grose Goverall Schürzen, in einer jehr guten 
Cralitat Percale; Biped in abjtechenden Kar: 


ben oder mit Nidrad beient aute, ge $1 


vaumige Tajcben, helle und mittelduntle 
Zweiter 


der 


und 


hübſchen hellen farben — ipeziell 


Farben; zu nur für nur 


Waſchbarer Atlas 


Prachtvolle, glänzende, ganzſeidene ſchwere Waſch-Sa— 


tins, in dem viel gewünſchten weißen und 1.35 35 


roja fleiichfarbig; eine vorzitgliche Lual ität 
Sand Yoom — Pongee Seide 


52.00 Zetde, fpegiell fir morgen die Nard 
zu nur 
vorzügliche ſchwere Qualität 
für Kleider, Skirts uſw., präch 
tige Natural Schattirung, breite 
Sorten, die Yard, 


1-19 


"Floor, 


Melonen, 4 für 29: . 


California Rodhford Seed Mielonen—ipezielf 
bier Stüd * nur 


U. S. Government Licenſe Nr. G25295. 
— | Morane Gate 


Mehl — das Fed 
für nur u el 
Gurtis Galifornia Sar- | | 


s —— 3 Dr. Brice'3 Tomaten. |! 
dinen, obale ı 
7 C 


Suppe, fpezi 
en, die Büchfe uppe, ipeziell die .10e \i 


Büchſe für 

Grape Fruit, Florida “pe 
nn > Wilbnr’3 

Srope Fruit, doller Saft, Vreminm » 


fpesielt fechs Shofiolade — da3 32c |f 


für nur Pfund für 


10 Biund Roggen-Mehl Berrier Waller — Ne 

in Bulf - ‚ tural Carbonated — fu TE 
nur stell die Pint- 
flafde für 


8-Bfund Eimer er 


fanch Bloater Malerei 
ſpegiell für 


Loganberry 
reguläre 
für nur 


—— 


Hochfeine Tub— 
hübſche ſatin geſtreifte 
u op | * f . 2 
Faſſens, Farben ſind— 
garantirt echt, Yard zu 


J 1.19 


Rene Suiting Seide. Ausaewählte $1.50 
und 52.00 feine ganzieidene Tafferas und 
Satins, prächtige Streifen ufo,, auögezeic 
net für Straßen- und Reiſegebrauch die 
Auswahl per Yard 


W zichtiger Verkauf ſaiſpngemäßen Schuhzeug J 
Bedeutende Gelderjparnijje an diejen begehrten Artifeln f 
J 


Seide, 


für 
Tetlen’s gemiichter Tee, | 

Green Zabel; nur awei '3 

Pfund Büchfen an teden 


Kunden; die 15 270 


Pfund Büchſe zu.. 


31.756 


12 


J 


— 


ür Donnerstag, 
Schwarze Imperial PBici Nid Da- | Allover Golden hraun Damen-Tr- 

men mit Leder fords, mit Leder Louis Abſätzen, 

biegiame ın allen Größen; 

Allover ſchwarze Patentleder Da— 
men-Oxfords, mit Leder Louis 
WvWoſäben in allen Größen! 
| Schwarze Sunmetal Galf 
| 


— ñ⸗t 


Oxfords, 
Abſätzen, 


Louis | 


Sohlen: 


822 


Ta: | 
niedrigen 
tr allen 


Schwarze Imperial Vici Kid 
men-Oxfords, mit 
Promenaden-Abſätzen; 
Größen; 


Schnür 
genabte 
Abſätze; 


Damen-Oxfords, gut 
biegfame Sohlen; niedr. 
Allorer weiße Kid Schnür Damen— 
ſtiefel, lederne Louis Abſätze; 
Allover White Nile Cloth-Stiefel f. 
Damen, bandgeivendete genähte 
Zoble, wei; übersogene Abſätze; 
Weite Scn Island Canvas Schnür 
Damenftiefel, weiße Ivory Welt 
Sohlen uw. Abſätze, niedr. Abjäße; 
Auswahl aus dieien drei Partien 
Donnerstag au 


Srerarerargrereieferzrelerarerefafarefer; 


| Der Ieöte Ta. | a 


die L. O. Kohtz, Juſtus P. & 
ſind, Ernſt G. Kußwurm, Shrift G 
Ent. Dugo DB. Hempe, Adolph Geu 
fernung nicht zu erkennen ver- Dr. Paul G. Wilſon. 
mag. Sie befinden ſich auf y > ng: 
einem Uebungsmariche von New Ser= | ui 331 
ſey * Rock Nalanı, 2. —— Erfriichungen —— 8 
gen iit, mit gefüllten Sandfäden im xyienh AMeil An So — 
Öervicht von 6000 Pfund beladen. |Nukakanın ee en 
Die Leitung tes Zuges liegt in den Reumam — Fiſer 
Händen von Leutnant R. A. Long. nr J 
Empfang Wm.. 
— RE Auguf Groß, Frank Glembow Ale 
Die alten Anfiedler. Klappenbach, Hugo B 
Chriſt Carr. 


Unterhaltung und Spiele N 
Greiner, Sohn Padert, * 
Greiner, Hy. Spangenberg 
A. Diete, I. E. Hergenhehn, | 
Nieſen, Wm. Biernhardt, 
Thinger, Chas. Chaveriat. 
Ausſchmückung — Yang, 
| Paul Kraemer, M. Lei) 
Adolph Steidle. 
Medaillen — 2. 0D, € 
D. Kobk, Reinhold — 
Einſchreibung — Julius 
mann, Paul Zimmermant, A 
3. Boerlin, Carl Durand, 
Fleck, Juſtus P. C. Loe 
Muench, Chas. Ktcejer, Pa 
mer, Geo. St. Sreibert, € 
ien, Martin Loeicher, Lou 
2 astra ZZ 8. * Senn se: * ——— Er = 


neunzöllige 


Regiſtrirnungsliſten werden heute Abend * 
geſchloſſen werden. daß 
Die Regiſtrirung der feindlichen 
Ausländerinnen kommt heute Abend 
zum Abſchluß. Die Regiſtrirungs— 

| pflichtiaen, welche den Vorſchriften 

noch nicht nachgekommen ſind, wer 

den bessalb aufgefordert, das Ver— 
ſäumte unverzüglich nachzuholen, da 
ſie ſich ſonſt vielen Unannehmlichkei— 
ten, vielleicht der Internierung für 
die Dauer des Krieges, ausſeheen. 

Die Liſten werden heute Abend um 

acht Uhr geſchloſſen werden. 

Dis geiterm Abend hatten ji) 10,.| i . —— 
; deutſche Frauen regiſtriren laſ-⸗ Am Montag, dem 5. Auguſt, wird 
und man technet darauf, daß die in Brands Vark an Elſton, nahe 

Belmont Ave. das jährliche Feſt der 

alten Anſiedler von der Chicago: 
Turngemeinde in der althergebrad- 

‚ten Weije gefeiert werden. Vor— 

iger des Feſtausſchuſſes iſt der 
Sprecher der Gemeinde, Herr Ernſt 
ı6. Kußwurm, Schatzmeiſter Herr! 

denry Schoellkopf, — Herr 
| Charles Eichin, und Kaſſirer ſind 
die Herren W. G. Winter, Ferdi— 
nand Schenzinger, Guſtav Reinoehl 


Haubitze 
derartig 
man ſie 


erregen, 
hergerichtet 
auf größere 


N 
Ihr Nabresfeit findet am 5. Auguit im! 
Brands Park ftatt, io 
875 
fen, 
ıSahl heute ayf etwa 13,000 anwach- eg 
Nationaler Ktriegsiparnarfentag. 
Morgen früh werben im Siöhleife- 
bezirt fomohl wie au in verſchiede⸗ 
Inen anderen Stabtteilen Buden zum 
erfauf von Siriegsiparmarfen auf: 


tagsjtunde wird, um bie nn. 
famteit des Publitums auf fie 
lenten, ein Umzua durch bie Strafen 
des Hauptgeichäftsteils ftattfinden, | und Ernit Beufert. 

moran fi vor Allem die Beamten) Die Unterausihüife ſetzen 
d2e8 Hauptpoftamt3 beteiligen mer: aus den folgenden Herren 
den. Belonderes Interefje dürften | janımen: 


ein zum Militär] ben gehörigen 
{ ; ü If}! F € 


fid) 
zu⸗ 





— —— — — — — .—um 
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Prohibition und Mäßigkeit. 


Während Herr Surlen, der Vorjigende des United 
tote Shipping Board, ebenfo wie Kommiijar Corley 
Barauıf beitehen, das die völlige Brohibition Die 


mn mern mn nn mn nn rn un 


nanz $100,000,000 verausgabt, und ſpäterhin noch 
Tunnel zum weiteren Werte von $200,000,000 gebaut 
werden. Und nah 30 Kahren joll, wie gejagt, die 
Stadt da3 ganze Unternehmen in eigenem Bejit iiber- 
nehmen dürfen. Im Sabre 1907 wurde alles greif- 
bare und „intangible“ Gigentum der Straßenbahnen, 
einſchließlich der unerledigten Friſt ihrer Freibriefe 
und verrichteter Straßenpflaſterung, auf 850,994, 782 
abgeſchätzt, und dieſe Summe in der Ordinanz auf 
$50,000,000 abgerundet. Die während der Freibrict- 
dauer borgejehenen Verbeijerungen und Neuanjchat: 
funden wurden auf $10,000,000 beziffert, jo dat, das 
ganze Strakenbahnfnitem im Jahre 1927 einen Hödhit- 
wert von $90,000,000 repräfentirt haben mwirde, wo— 
bei jelbjtverjtändlich die bi dahin aus den Einnahmen 
zu bejtreitenden Koiten der Initandhaltung, Neuan- 
Ihaffungen, ufw., fowie die vorgejehenen Abicheibun- 
gen unberüdjichtigt gelaffen worden find. 

Der aus den der Stadt zuflieenden Nettoprofi- 
ten gebildete „Traction Fund“ würde fih bei Ablauf 


nn 


Mittwoch, den 26: Juni 1918. 


* 


In einer von den Freunden der 

deutſchen Demokratie am 10. Juni 

8 * a0, u. Eu 8 bedeuten in New Norf einberufcnen Ber: | 
on ſeit ſo manchem Jahr, WERE 

Dep fd die Korelei fümmet jammlung, in der über die Feier des | 

Mit anldenem Kamme das Haar. Bierten Juli im Sinne der Profla- | 

jüngſ ä Einnen ; 36 

De Be yeah dm * mation des Präſidenten beraten 

Der Grund dieſes ewigen Kämmens — wurde, zollte der als Gaſt erſchie- 

Es könnt' die Reblaus ſein. nene Marſchall MeCarthy den | 

* feindlichen Ausländern ein hohes 

Lob. | 

Er wies darauf hin, wie muiter- | 

haft jich die feindlichen Ausländer | 

jeit Nusbruch des Slrieges verhalten | 


baben, wie in jeinem großen volf-| 


| 
| 


Wer Liberty-Bonbs gekauft bat, if! 
dadurch nicht von der Pflicht entbun- 
den, au Krieasiparmarfen zu fau- 
fen. Es iſt richtig, daß die Kriegs— 
iBarmarfen vor allem den Minderbe- 


|Für loyale ‚„Feindliche, Ausländer“! 


(Aus dem „German Democrach Bulletin”.) 


| blikanich 


i 


wir wollen uns haupiſächlich auf die 
use des photographiichen 

apiere8 verlegen. Da gibt e3 man= 
cherlei zu verbeffern und auszutüf- 
teln. — Bitte,“ unterbricht fich der | 
Welh tiefen Eindrufd mu es | 
machen, wenn in dem Zuge, dejien 
Bilder den Kampf der Völfer um 
Freiheit und Temofratie daritellen 
ſollen, auch Tauſende mit Dienſt— 
flaggen und Transparenten mar— 
ſchirt kommen, die ſtreng geſestzlich 
noch Untertanen des Kaiſers ſind, 
die aber längſt ſchon von dem repu— 
demokratiſchen „Gifte“ 
Amerifas angeitedt find! 


ten etwas Tagen.“ 

„Es trifft fich gut, daß ich gerade 
bezüglich diefer TFabrifationsart ver- 
ſchiedentlich laborirt habe und —“ 

„Ah! Freut mich zu hören. Bin 
alſo ganz Ohr.“ 

Und nun entfaltet der ſchüchterne 
Doktor eine phänomenale Fachſim— 
pelei, redet, ſchwatzt, entwickelt, erläu— 
tert. Vor ihm und hinter ihm ent— 

Wir wollen keinen Druck auf die ſchwindet alles, was ihn beengt und 
feindlichen Ausländer ausüben. verſtört macht. Er geſtikulirt und 
Wir wiſſen, daß ſie mit wenigen zeichnet chemiſche Inſtrumente in die 


Musnabmen die Behandlung zu Luft. Er hopſi von der Stuhllante 


Kommerzienrat, „ich jehe, Sie mög): | 


| Zrauerbaufe, 


Todesanzeige 

Freunden und Bekannten die trauri 

richt, daß meine geliebte Gattin u 

gute Mirtter 

Mathilda Sahs, geb. Roebler, 
am 24. Juni im Alter von 57 Jahren Ylöglich 
neitorben ilt, Die Beerdigung: findet ftatt am 

Donnerstag, den 27, Iumt, 1:30 Nahm,. bom 

5725 ©, Reoria Cr, nah ber 

Sethfemane-Nirche. 49, und Dearborn Str, 

Herr Raitor Diekler, von da nad dem Eoficor, 

Dias Friedhof. Um Billes Beileid bitten die 

trauernden SHinterbffevenen: 

Albert Sahs. Gatte. Julius Sahs. Cohn, 
Frau Anna Voß. Tochter. William Beh, 
Scowieaerföohm Ebith Voß, Großtind. Char— 
lotta Rochter, Mutter. dran Ana Tumfe, 

| Schmelter, Albert Noekler, Bruder, Mathilde 
Rochter, Schwägerin, mebit —— 

int 


unſere 


J — — — 


Todesanseige. 
Hllen Verwandten die traurige Nachricht, daß 
unfere liebe Muiter mid Schwiegermutter 
Ottilia Strudeman 

im Alter don 5P Jahren am Montag, den 24, 
| Kumi, mach langem Leiden entfhinfen ift. Die 
| Neerdiaung findet ftalt am PBonnerdigg, den 
| 27. uni, 9 Uhr Morg., vom Trauerbaufe, 
14570. Hamlin Ane,, mit Nırtos nach der Mia; 


mittelten Gelegenheit geben jollen 


der gegenwärtigen Ordinang auf ungefähr $55,000,- | ihre Erfparniffe der Regier 


000 belaufen, und zur Erwerbung der Straßenbahnen 
böllig genügen, da der anı Kaufpreife mangelnde Be- 
trag durd Hypothek auf das greifbare Eigentum, bezw. 


reich 
ung zur 

Verfügung zu ſtellen, und den Kin— 
dern Gelegenheit, ſich frühzeitig im 
Sparen zu üben, aber das darf für 


en Diſtrikt auch nicht ein einzi- ſchäzen wiſſen, die ihnen unſer 
ger feindlicher Ausländer verſäunt großmütiges Volk zuteil 
habe, ſich zu regiſtriren. Jäßt. Sie ſehen, daß ſie nicht wie 
Er habe mit Tauſenden dieſer die feindlichen Ausländer in 
werden. 


werden 


mitten auf den Stuhlſitz, und rechts 
herunter und links herunter plump⸗ 
ſen die Rockſchöße, ſchwingen, pen⸗ 
deln; und Hundemäuler ſchnappen 
darnach. Die Butterbrote, die beim 


fernifh Kirche. wo Requiem Hochamt zelebrirt 
wird, bon da nah dem St. Jofepbhs⸗Friedhof. 
Um stiite Teilnabme bitten bie trauernden 
Hinterbliebenen: 
Zöhne, nebit Enfeln und Schwieger⸗ 
tächtern, 
Um Sipe diite Belmont 6860 aufaurufen. 


— — an E : > Fei Auslö .; an Marde | Dauıti Sr inlir 
Mi. führung der großen Schiffsbaupläne des Landes Ausgabe von Schuldicheinen gedeckt werden könnte. Leute, die über größere Mittel bexfii. | feindkichen Ausländer in der Aus- Deutſchland drangſalirt 


dern und ernitlich gefährden wiirde, weil Die 
Arfbauarbeiter an den Genuß von Bier gewohnt 
und eine Entziehung des leicht anregenden Ge- 


Ungerechnet $8,000,000, die fih im Ernenerungstond 
befinden und ihr zufallen würden. Diefe ihr zuge 
liherte umd rechtlich zuläffige Löfung der Straßen- 


: : : : ‚übung feines Amtes  geiproden, | 

S die! # R — Weapen 4 

Fa ne - 10, En zu Nd fait alle hatten ibm verfichert, | 
überlaffen Dam ri e — daß ſie treu zu der amerikaniſchen 


deulinge in Herauſzie hen über die Knie ſich ſchon 
‚‚vorgefchoben haben, ſtehen mit dickem 
Zeitungsbauſch aus den Taſchen. Be— 


dächtig hebt Hettor die Pfote, ſcharrt 


Viele von ihnen ſind 
dieſem Lande, die noch Narben vor 
den Wunden tragen, die ihnen da 


dimi 
Todesanzeige. 
Hanburger Elub. 

Den Mitgliedern biermit 


— — — 


lich fein, die ganze Markenausgade Republik ſtünden. Faſt alle hätten verruchte Syſtem der deutſchen Mi. über Son Bapimeidel, —— 
unterzubringen. Much die bemitteiten | dauert, die Gelegenheit vermad- Titärautofratie geidhlagen bat. | pluftert und wutfchelt das Wurſi— 
Kreife miffen ihren Anteil überneh- | !&Nigt zu baben, fih) naturaltfiren | Haben Feine Sllufionen in — — auf den Teppich. Mit der glei— 
wie diel ſie in Frei- zu laſſen, und hätten gelobt, das Deutſchland wie ſo manche unſerer ne er 5 
men, einerlei, wie viel ſie in Frei —6 — von Gen Spißtzfind'gkeit ſäubert auch Sr; 
heit3-Anleihe angelegt haben. Die] SCrIaumMIe u EIER * Fe — — —zx her l Milan“ des Dottors andere Taſche. den 
Kriegsſparmarken ſind ein zinstra⸗ heit her nn — SEEN ” ihren — — as Rum Kegen beide Hunde auf dem | N, art Sm 
| gendes Papier. Wer fie kauft, fchentt | feindlichen Ausländer hätten Söhne nen, Sir fie war die alte ** Bauce, patichen die Vorderpfoten 
ber Regierung nichts. Er bekommt |! Feere und u ‚nokte ber der. \ein hartes Laterland, a N auf die jchwererfämpfte Beute und, 
für fein Geld gute Zinfen. Indem er Staaten. TDieje Leute dächten nicht vaterland. Deshalb find fie eben | 


7 b uer ie Köpfe. Lang und! 
|der Regierung hilft, nüßt er fich| daran, in ihre Heimat zurüdzufch- | hergefommen, und bier gedenken — —— — Bere 
ſelbſt. ren; ſie betrachteten Amerika als zu bleiben. ae ‚mit tränenden Augen blinzeln fie zu | 

in ihre zweite Seimat, Ivo fie und ihre Welch ein gewaltiges Echo wird dem Gemopften auf. Der iſt aus 
Nach den Geſetzen de⸗ Staates New | Kinder und Kindeskinder zu leben eine jolhe Demonstration dei | Rand und Band, redet und fchlentert | 
En Norf mu Die Ar ! | Wob- | Hätten ; Mıısla in de zen B ee i 
— —*— die $27,000,000 des "Tesction [nung aus ehe ee Rozu le warmen, bon ccht de ee u sur au, ur ame Die Beine. Yeti Sie 
und“, für QTunnelb H ende tt Pins ein Taufchblatt bemerkt: „Das dürfte | .. ——— er ; 0.0 28.18 ‚19 3 sen, ı 
Binfessinfen ng N a ae ai in jenen Rällen zu Vers niſcher Großmut —— — —* geſchichte hat ſich a Bee = | wühlen mit Schlampfen undSchnau: 
innerhalb 30 Sahre der. Stadt einen Befikanteil don BINGEN rn 2 een oe fanden bei ben Witgliedern — —————— —5— bie Schnaugen im bie lederen Für⸗ 
$175.000.000 ähren a ee s bon ihrem Gatten geiäjieben und * Freunde der deutſchen Temofratie |tel und Wege finden daß di ha de ſotgeprodulie der Piutler Dörners. 
Nbichreibun e> . Bon: terzu Tommen —— ee ee und den erſchienenen Vertretern davon bis an die Ohren des deut. Marten Sie einen Augenbiid,“ 
Für 8295.000.000 ae ne nocröch. | Emith und zwei * diefes Namens |deutfäj-amerktantiger Deieltinatken | Ken Volkes SER. =. Sen ruft der Kommerzientat, „Ihr DBor= 
vorgeſchlagenen Ordinanz in den Beſitz eintreten kön— — [ren Peifall. .. a er —2— * * en Kae Subnlre ıgänger hat ba ein ‚Fraparal zurüd- 
nen.“ Aber jelbit die würde, unter Nichtberückſichti— we; ich s deutſches ſabt, daß in dem ————— — en en ae, gelaiten, das mil ich Ihnen —J 
gung der Abfcreibungen noch eine Summe von $100,- ge WE Se — es Vierten —— ae Dr De er > 6 — des Kaifers Animiert ſpringt er ent und geht aus 
000,000 repräientiren. ‚ ae — — ——— Ausländer — ſeit in den Kreiſe 5 Rt dem Pimmer. Da erft nict der bra- 
J £ “erde. 


Mielfo; F und der Junker verbreiten. ve, enthuſiasmirte Franz Dörner 
Vielleiht werden fit dodı nahdenfende Stadt- | tee ift e3 jeit längerer Zeit jchon ge- 


bahnfrage würde der Bevölkerung Chicago3 unzweifel- 
baft aus zahllofen Gründen willfommen jein, nicht 
minder freudig von den Straßenbahnaugeſtellten be— 
grupt iverden, und der Stadt eine beträchtliche, jährlich 
zunehmende Einnahmegquelle fihhern. 

„Wenn der Wert de3 Stragenbahnivitems inner- 
balb der Ieten zehn Jahre von $50,000,000 auf 
$150,000,000 zu fteigen vermochte“, wurde ein bervor- 
ragendes Mitglied des Straßenbahnkomites gefragt, 
„dürfte dann ſein Wert ſich nicht innerhalb der näch— 
ſten 30 Jahre auf 8500,000, 000 erhöhen, eine Sum— 
me, deren Größe die „ultimate omnerihip“ feiten® der 
Stadt völlig ausfhliegt?" „Das it zur hoch gegriffen“, 


trä keb ihre Unzufriedenheit erregen, ſie unluſtig und 
we iger leiſtungsfähig machen würde, hat der Flotten— 
Meleetär Daniels ji beivogen gefühlt, zu erflären, da 
den Bundesihiffbauhöten, für deren Arbeiter das 
Biolute Verbot aller alfoholhaltigen Getränfe gilt, 
# befürdhteten iiblen Folgen nichts zur fpüren jei. 
f fhuıngsfähigfeit diefer „Fnochentroden“ gelegten 
b Biker habe in feiner Weife einen Rüdgang erfahren 
d glaube nicht, daß die Leiſtungsfähigkeit irgend— 
Bier Arbeiter durch den Genus alfoholhaltiger Ge- 
Anke erhöht werden Fünne, 
EBiefe Aeuberung des Flottenfefretärs wird natür- 
BB Bon -prohibitioniitiicher Seite nah allen Regeln 
Be Rumit ausgeichlachtet und die Folge ift, dab die 
Musi der Prohibitioniiten auf Annahme des 
ddenen“ Amendments zur Zandwirticafts- 
morloge, die nad des Präiidenten Stellungnahme 
nd Goopers, Hurleys u. a. Meuferungen auf den 
ul ) gefallen jchienen, wieder wejentlich befier 
Knen. Dabei jteht die Meußerung des Fslotten- 
feineöwegs in unverjöhnlihem Wideriprud) 
Ben Anfichten der Leiter des nationalen Schifibaus, 


Ei —— die traurige Nacricht, daß 
Ba RR) Mitglied 

Rt. A William Wolff 

Bi, neitorden it. Die Peerdir 
Maäung findet am Donners— 
den 27. Juni, 2 Wör 
tachnt., bon Dentlens Lei- 
chenveftattungsgeihäft, 2701 
nah den Gramland-Sriedhof 
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Walter Kleine, Präſident. 
Bernhard Wahlſiedt, Sekretär. 


Todesanzeige. 

Clereland Frauenverein. 
Beamten und Mitgliedern die traurige 
achricht, daß Schweſter 
Ottilia Strudeman 

Die Peerdigung findet ſtatt am 
den 27. Juni, 9 Uhr Wora., vom 
1457 %. Hamlin Wpe,, nah der 


Dar 
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neitorben iit, 
“| Tonnerstan 
Die | Traucerhaufe 
Waternitbsstirche, don da nach dem At. Je— 
fenh&striedbof, Die Peamten berfammein 
fih um 8% Uhr Morgens in der Vereinshalle, 
um der heriiorbenen Echmeiter die lette Ehre 
gu erweifen, 

Henriette Nahnfon, Rräfidentin, 

Zoutie Bo%, Eefrotärim, 

1025 M. Kedvale Ave. 


J— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad— 
richt, DaB meine gelichte Gattin und unfere 
liebe Mutter 
Anna Mentgen, ach, Burger, 

am 25. Zum im Nıter von 53 Dabren feltg im 
Herrit entfchlaien ift. Die Beerdigung findet 
Hait am Freitag, den 28. Nıtri, m 8:30 Mor» 
nens, dom XTrauerhbaufe, 2024 Möbarwt Etr., 
nao) der St. Mihaeld:Htirche, von da nach dem 
<t. Bonifazius-Gottesacker. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


* 


* 


räte die Frage vorlegen, weshalb es leichter fein ſoll, fichert. Es gibi alſo immer noch am⸗· ⸗··— —— 


8 Straf ae in eg Een | ! lein. fcehredlicher Gedanfe, Er areift 
das Strahenbahniyitem in 30 Kahren für $400,000,- | vitaner deutfeher Herkunft im Lande, 


„ch“ — bepinnt Franz. 


Mn aus der Tatfadye, dai die Arbeiter der Bundes- 
fauhöfe mit der ihnen auferlegten „Trockenheit“ 
eben find, geht noch nicht hervor, das aud) die 

in den anderen, zwar jekt für die Bundes- 

ng arbeitenden, aber dody „privaten“ oder 
Bien" Edifibauhöfe, ji die Entziehung des ge- 

Bohnen Getränfes ohne Murren gefallen Iajjen rd 

inter der Vrohibition mit unvdermindertem Eifer und 

j a weiter arbeiten würden. Denn aus den Bun- 

baubhöfen war aud) da3 Bier (oder das Bier, 
nur dem Bier gegenüber ijt die Brohibition wirf- 
D Ihon Tängit verbannt und wer dort Arbeit nahm, 
WBte, dab er, während der Arbeitsitunden wenigitens, 
zeogen“ fein würde. E3 mag daher anzunehmen jein, 

IB nur Zeute, die bon vornherein damit zufrieden, 

jaupt dem Genuffe alfoholhaltiger Getränfe, oder 

emigltens dem Bier, abbold waren, jich zur Arbeit 

Bundesihiffbauhöfen meldeten, während diejenigen, 

auf ihe Bier nicht verzichten mollen, die Arbeit 
anderen borzogen. 

‚Als Gegengewiht gegen die Erflärung des 

en Daniel darf Generalpoitmeiiter Burleions 

re Derurteilung der PBrohibition gelten. Der Flot- 

Miekretär Daniela it gewiliermahen „die Mus: 

‚ welche die Regel beitätigt”, und die „Regel, 

dab die Administration acaen die Brohibi- 

on it. Bon allen Kabinettmitgliedern und joniti- 

en Berwaltungshäuptern iitt Herr Daniels der cin- 

ige der für den ſchwebenden Prohibitionszuſatz 

Heeuslam. Bon anderen mei; man, dab fie Gegner 

Brohibition find, nicht trogdem fie Mähigfeit 

unb zum Xeil völlige Enthaltiamfeit von dem Ge- 
ne alkoholhaltiger Getränfe befürworten, jondern 

übe deöiwegen, denn Brobibition hat mit Mäpig- 
EeE nit gemein. Mähigfeit aber — der Wille 
und die Straft, jeine Begierden und Gelüfte zu mäßi- 
en und zu unterdrüden, wo e8 geboten eriheint, — 
E aller bürgerlichen Qugenden aröfte, in ihr liegt 
je einzige richtige Löfung der Trinkfrage, ıımd Ietten 

Erde aller Lebenäfragen. 

Fur alle gilt, wie Erzbiihof Meiner einer 

Meldung aus Milwaukee zufolge in einem Schrei- 

an die Prieiter feiner Diözeje jagt: „... .dies iit 
Ballendite Zeit von der Tugend der Mähigfeit zu 
jeden zu ermahnen, wahre Mäfigfeit zu 

im Ejijen md Trinfen md felbit völlige Ent- 

meeit von berauichenden Getränfen. 

a  Brohibition iit in feinem Sinne Mäßigung, dies 

3 aber die wahre Pedeutung der Saupttugend der 

Mäsbigfeit.“ 
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SDer neue Straßenbahnfreibrief. 


III. 
Unter dem bejichenden zreibrief find die Aftiv- 


er nach Beitreitung der Betriebskoiten, Abichreibum- 
en Verzinſungen der Schuldſcheine, uſw., verbleibende 
ſfit gelangt auf der Baſis von 555 an die 
Stadt, 45% an die Aktionäre zur Verteilung. Voraus: 
eſeß daß ein ſolcher Profit verhanden iſt. Andern— 
würde ſich das alte Sprichwort als zutreffend er— 

1: „®o nichts ijt, da bat der Kaifer jein Recht 
jerlaren.“ inter der vorgeichlagenen neuen Ordinanz 
all Ben Stragen- und Hochbahnen auf ihre „Kapitale 
56“ von $220,000,000 ein Zinsertrag, beztv. eine 

be ven 6.35% garantirt werden, was entipre- 

Ber vom Anwalt Walter 2. Fiiher aufgeitellten 
Brung, gleihbedeutend mit einer Verzinfung ihres 

(ft enfapitald von $50,000,000 mit 11.35% fein 
u. Die Genehmigung einer derartigen Verpflich- 
img feitens der Stadt ericheint ſelbſt dem Rechtsbera- 
Der Htabträtlichen Kommifjion fir örtliches Vetörde- 
Binelen anitöbig. „Siergegen Iafien jich vor allem 

hi Einwendungen erheben“, erklärte er, „die Gewih;- 

Bit eines ficheren Gewinns würde die Verwaltungen 

E Hlad- und Hohbahnen der Notwendigkeit entheben, 

ö raimfeit zu beobadten, und um die erwähnte 
mtie durchzuführen, wird fi) eine Erhöhung des 
hraeldes nur zu bald als notwendig erweisen.“ Er 
ee au hinzufügen fönnen, dak die Errichtung des 
Binnten Monopol3 Berbeiferungen des Dienites 

B auf das denfbar geringite, vorgeichriebene 
&ränfen wird, und Beihtwerden des fahrenden 
mehr denn. je tauben Obren begegnen 


FREE IR] 
emo 


413: 


—— Wert des greifbaren und 
ible Eigentums der Straßenbahnen ijt mit 
20,000, der der Sohbahnen mit $70,000,000, 


Ds Eu 72 


‚jehr geheimnisvollen Raffe von Siwergen unter Onfel 


umd die Stadt Teilhaber im Strahenbahngeicäft. | 


* 


000 bi8 $500,000,000 zu erwerben ala 
für $100,000,000. mit $55,000,000 im „Traction | volle Veranlaffun 
Fund“ md $8,000,000 im Erneuerungsfonds. 


— —— — 


g haben. 


Die Aufrechterhaltung- der Bolſche— 
wiki-Regierung allen inneren und äu— 
Mo; * — r ßeren Feinden gegenüber gehört gu den 
Dei der Aranenregiftrirung im Stante New Porf!Wındern der Zeit. Ein Rätfel, von 


haben jid, 164,722 Frauen den Demofraten, 96,749 |feinem Weifen noh gelöit! 
den Republifanern angeichlofien. Am Verhältniß zu! — — 
den eingetragenen männlichen Barteimitgliedern haben sn —— et ee 
ſich indeſſen mehr Frauen für die Republikaner als bei manchen Frauenfleidern iſt es kaum 
für die Demokraten erklärt. Bei den Sozialiſten be— mehr moöglich 
trägt die Zahl der weiblichen Parteimitgliedern kaum 
ein Drittel der männlihen Mitaltedihait. Die Mit. 
gliederzan! der Prohibitionspartei hat fi verdreifadht. | 
Doppelt j9 viele Frauen als Männer gehören jett | 
diejer Bartei an. Danrit it beiwiefen, dab; die Be— 
willigung des Frauenſtimmrechts cine weientliche 
Stärkung der Prohibitionspartei bedeutet. 

%* * 
Er Bhilippinen- Zwerge. — Mit den Philippinen- 
Inſeln ſind auch die Ueberbleibſel einer uralten und 


ar | 


„Nu m der gegenwärtigen teuren 
Beir reiche ein Dollar no) ziemlich 
weit,“ tröſtet ein Tauſchblatt. Gewiß 
tut er das! Wenn man ihn in Fahr— 
farten auf der Straßenbahn anlegt. 


Einer Gejchmadlofigfeit erjten Ran» 
ne3 macht jich der Str. Lori „Olobe= 
Democrat” in der Ausgabe vom 21. d. 
M. fchuldig, indem er die Nacyricht, daß 
bier in Miffeng ein Alıb Schweine 
zieht, deren Erlös dem Noten Streuz 
= . en ee zufließen foll, «mit der Neberichrift ver- 
Sams Obhut — tenigjtens dem Namen nadı — 13000 Miſſouri Red Croß Pigs 
kommen. Sie werden von den Weißen Negritos oder Ready for Market.“ Die Sache iſt ja 
kleine Neger genannt; über die Frage aber, woher ſie nicht bös ——— bei —* ven * 
wirklich ſtammen, ſch nid 8lnip Mor g. jauffallenden Weberjchrirten lauft ven 
—— Zen Pu DE Meinungs- | Titeljehreibern derartige3 wohl mit un— 
' yeit. e jedoch, die das Slitef hatten, |ter. Doch was würde man fagen, wenn 
ihnen geientlich etivas naher zu fommen, ftimmen darin ein in deutſcher Sprache erſcheinendes 
tberein, daß es höchit intereflante Zeustchen find, die an | Platt einen ſolchen Titel gebracht hätte? 
den Abhängen des Berges Mariveles in veritedten | ann jtände Div beleidigende Abſicht feſt 
Dörf fc V —— Be 0 2 und man mirde nach der Polizei rufen 
Dorrern haufen. Bor der Arbeit habei fie ſozuſagen —“ 
sn S — ſie J J nt Or — * * 3 
e * heilige cheu — aber ſie nehmen die arößten An— Wilſe, was dich dünkt die Welt zu ſein. 
ſtrengungen und Entbehrungen mit Vergnügen our); Das ift der Widerfehein von deinem 
ih, wenn fie auf der Jagd ſind! Als leidenſchaftliche Herzen, 

Nimrode jind fie imitande, ganze Tage dieien Sport | Sie it voll Luft, wenn biefes Flar und 
nadjzugehen, ohne irgend etwas anderes zu geniehen —* 

als vielleicht eine Vanane, die ſie am Wege bemerkt 
haben. Wenn etwa Jagdhunde aus irgend einem 
Grunde zu rar ſind, ſo werden Frauen zu dieſem 


Schmerzen. 


herum und ahmen das Hunde-Gebell vortrefflich nach. 
Manchmal kommt ein Zutreiber plötzlich aus dem gem prächtigen Gebäude, in, welchem die 
Buſch heraus und bringt ein erlegtes wildes Schwein, Mitglieder des Abgeordnetenhauſes ihre 
oder er berichtet, daß er eine Rieſenſchlange (Python) Amisſtuben haben, allmonatlich minde— 
in Sicht befommen bat. Auf legtere Runde hin wird tens anderthalbbundert Teere mr 
die ganze übrige Jagd abgebrochen, und alles vereint | Ington doc) eine trodene Etabt an 
ch in dent Bemühen, die NRieienichlange zur 
zu bringen. Wenn es gelingt, jie zu töten, jo wird jie doc) nur anı Plage ſein, wenn die Fla— 
im Triumpbhzug nad) dem Eingeborenen-Dorfe gebracht ||ben noch voll herausgetragen würden. 
— und liefert allen, die für die feitliche Deranjtaltung | „Der Airieg hat angefangen,“ fchreibt 
zulammengetrommelt werden Tönnen, einen bodmwill- |Bryan in feinem „Conunoner“, ımd da 
fonımenen Schmaus. Ein folder Fall fommt aucd) |möhte wohl mander gern twiljen, tvie 
heute nicht fo felten vor, und die Negritos find als |CT das im Drange feiner vielen trode- 
Sager in allen Sätteln geredt. a Gejcäfte in Erfahrung gebracht 
= x . | 
Noble Pailionen. — Der letzte Selbitherrider | 
bon Smweibrüden, dem das Bewußtjein feiner hoben | 
Stellung auf? Gehirn geſchlagen war, umgab ſich mit ihr'in der Zwiſchengeit bis zur Grledi- 
einem Miniſter des Innern, einem Miniſter des Aus- gung des Falles zweihundert Dollars 
wärtigen, einem Finanz- und einem Kriegsminiſter. monatlich gls Alimente zu bewilligen. 
Dieſe vier Portefeuilles waren jedoch in einer einzigen Fer Schriftſteller ann 10) > son 
Perion vereinigt, welche verpflichtet war, vier ver. | eruit m. Pa ** Gedanten 
J Fi pur ö zu tröften verfuchen, daß fie — viel: 
‚iniedene Uniformen zu haben, die in einem Schranf |feicht ald® die eingine — bon feinem 
des herzoglichen Vorzimmers hingen. Wenn der |ichriftitellerifhen Tante eine hohe 
Staatsrat — ber Serzog und vier feiner Nagdhunde — | Meinung baden muß, um fein Einfom- 
| Sigung ‚bielt, was wöchentlich dreimal geiheh, mußte |" on — — 
ihm ein Miniſter nach dem andern „treugehorſamſten 
| Bericht“ eritatten. Satte der Miniſter des Innern Rühdrigken leſen wir in einem Taufch- 
in hellblauer Uniform mit ſilbergeſticktem Kragen blatt. Da, müſſen die Bewohner der 
ſeinen Vortrag gehalten, ſo trat er ab, um draußen im ſcläfrigen Stadt wahl im Sglafe reden 
Vorzimmer ſich in den Miniſter des Aeußeren zu der. | Oder gar — pen Win. 
puppen, d. b. die dunfelgrüne, goldgeitidte Uniform 
anzulegen und als Minijter des Meußeren um huld- 
reihe Audienz zu bitten. Als Kriegsminiiter musste) 
jer in weißer und als Finanzminiſter in ſcharlachroter 
Uniform feinen „allerdurdhlaudteiten und groimäd- 
tiajten Herrn umd Gebieter“ alles berichten, was jeit | 
der legten Sigung int Bereiche diefer beiden Departe- 
ments vorgefallen war. Diejer vierhäutige Miniiter 
befleidete außerdem noch die Stelle eines Oberjäger- 
meiiter und Gouverneur® der berzoglihen Zagd- 
hunde und bezog für feine jechs Memter einen Nahres- 
ehalt von 6000 Gulden. — Herzog Augnit von 
Sahjen-Gotha (geit. 1822) gehörte gleichfalls zu den 
wunderliciten Naturen. Cinerjeit3 ein umruhiger, zu 
allen Mabloiigfeiten aufgelegter Geiit, Tiebte der Ser- 
30g e3 andererjeitd, einen großen Teil des Tages im 
Bette zu verbringen, Im Bett nahm er in der Regel 
die Cour an, vom Bett regierte er jein Neih. Seine 
Neigung für den Orient und namentlich für China! ie wird im Mai 
ging zumeilen jo weit, daß er, al Mandarin gekleidet, 
den Staatsrat präfidierte. Zu feinen“ zahlrgichen|Ter_ Menfch fo 
‚gehörte auch die, Cau de Cologne | np gie ep teimt 
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Building in Wafbinaton, da3 heift au 


Die Frau eine Schriftitellers, Die 
gegen ihren Mann eine Scheidungsflage 
angeitrengt bat, verlangte vom Gerichte, 


einem W 


np 


siln 


In Bhiladelobia herriche allgemeine 


Aparte Neuheit. 


Ein Gedicht für alle Jahreszeiten. 
Mit auswechſelbaren Reimen. 
Von Bernh. Schäſer, praktiſcher Dichter. 


Im Frühling (Sommer, Herbſt, Win— 
ter). 
heil «heit, ichaurig, 
leer), 
schnell (Teig, 
ihwer), 
Die Flur ift rin (fatt, öde, weiß), 
Mein Sinnen fühn (matt, fchnöde, Cis). 


Der Tag wird 


Ich wand're traurig, 


Der Landmann ſät (mäht, ſammelt, 
ſtiert), 

| Das Mägdlein jpäbt (brät, jtammelt 
friert), 

Der Wand'rer ſchweift (ſchluckt, leidet, 


ſtreilt), 
Und Wöglein pfeift (dudt, scheidet, 
(Blan’n, Sturme, 


ſchweigt). 
Schnee), 
i (brami 
b 5 
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in 9 Jahren die aufrecht gehen, wozu ſie ja auch 


— — u | 
Wenn trüb der Sinn, jo iit fie voller 


Strefe |rım denn eritaunt? Erſtaunen würde 


Die 
age 


Die Tragsdie der Würite. 


| Humoreste von Alca Ruth. 
| 


' Ein Schwein war geichlachtet wor- 


! 


den, und die Würjte hingen auf den: 


"Stangen. Zur Hälfte waren es role 
und zur Hälfte weiße. "Die weißen 
Itwaren Leberwürjte, die roten aber 
Blutwürſte. 


J 
Am Frühmorgen ſtand ein Bauern— 


weibchen davor und ſchniktt je ein 
großes Stück von einer roten und 
einer weißen Wurſt und belegte da— 
mit zwei dicke Doppelbutterbrote. 
Drinnen in der Stube vor dem Kaf— 
feenäpfchen ſaß verſchlafen der Herr 
Sohn, der ein Studierter war, und 
das ganze Dorf hatte deswegen keinen 
Reſpekt vor ihm. Aber ſein Bauern— 
mütterchen machte ein langes Ehr— 
furchtsgeſicht, wenn 
Herrn Sohn ſprach. 

Sekt hatte er feinen „ 
Chemie“ in der Taſche, und derKom— 
Imerzienrat laufe brauchte fo einen. 





'fohn, tunfte fein Brot ein und fagte 
'zu feiner Mutter: 

„Wenn's was werden ſoll, wird's 
Wenn ich dem Kommerzienrat 


was. 
ſtelle mich ihm vor.“ 
| „Dat müßt'n damifcher Sterl fein, 
dem mei frängehe net gefallt,” fagte 
|die Mutter Dörner und wicelte die 
|Butterbrote in Zeitungspapier ein. 
„Komm, min Söhndhe.” \ 
| Sie hilft ihm in den Gehrod, bür- 
'ftet, ftrählt an ihm, bläft ihm den 


Brodibitiondorgane tun immer no | Staub vom Kragen, und ganz zulegt | + 
Dienſt herangezogen. Dieſe ſtreifen hurtig im Buſch ſehr erſtaunt, üher die Meldung, daß bläht fie ihm die Rocktaſchen ausein- tern, wie? 
ſeit längerer Zeit aus dem Houſe C ffice 


Leberwurſt, wünſcht gute Reiſe und 
guten Erfolg. 
„Und loß dir't 
Fränzche!“ 
Und Fränzchen ſagt —_ 
„Jo, Mutter,“ und begibt ſich auf 
Reiſen. 
Auf dem Weg zum Kommerzien— 


gut ſchmacke, 


Fällen zu reden iſt. J 
Mein Name iſt Doktor Franz 
ı Dörner. 


\eintreten. Sch habe prima Zeugniffe. 


Ich würde mich mit einem mäßtgen | 


Anfangsgehalt begnügen —" Und 
dann geniert e& ihn, da diefe Süße 
alle mit „Ich“ anfangen. Das klingt 
|porbringlih. So ijt er gar nicht. 
O, durchaus nicht. Er möchte am 


|Tiebften Hinter der Tür ftehen, wenn 
|da8 eben ginge, und menn er jtatt 
feiner das Bauernmütterchen für fich 
reden Iafien könnte. Er ventt alfa, 
‘fo und fo wollte er reden: Vor ba$ 
„ch“ immer fein befheiden „Wenn's 
| beliebt“ und am Ende einen Büd- 
ling. 

| Er zieht feine Handſchuhe an, 
drüdt auf den Türfnopf — hinein. 

„hre Karte, bitte.” 


|jeipt fich nicht. Die pruntenben Mötel 
mit dem Holz im „fang de boeuf”- 
Ton der hofen MWanbtäfelung und 
dem Riefenftamin verblüffen ihn. Die 
Flügeltür ift angelehnt. 
Iftiert durch die Spalte, hebt bit 
Schnauze und fehrüffelt in die Luft. 





gefledt. Ein anderer trollt ihm nad. 


Franz Dörner, der ftudierte Bauerns | 


ander, ftedt in die linke bie Blut⸗ 
J wurftitulle, in die rechte aber die mit |) 


'rathaufe überlegt er, was in folchen | 


| „a, Sie möchten fich bei mir mel- 
den. Sie find eben durch die Era: 
mina gefommen. Sehr nett. Uber 
‚nehmen Sie do Plad.“ 
Der „Herr Sohn” feht fich auf die 
'Stuhlfante, und recht3 herunter und 
'Tint3 herunter baum 
ſchöße. 
„Brillante Zeugniſſe. 
Alles „cum laude“. 
„Jawohl, ich habe gute Noten. 


* 


Tatſache. 
Ich 
brik eintreten. Ich würde mich 
einem mäßigen Anfangsgehalt 
gnügen—“ Und dann huſtet er und 
ſchielt zur Seite. Die Hunde liegen 


pern und rücken näher. Er benutzt 
den Augenblick, wo der Kommerzien 


tritt heimlich mit dem Fuße nach ih— 


Doktor der nen. Ein drohendes Knurren ertönt, Abneigung gegen 


und näher kriechen ſie, die Schnauze 
ſchnuppernd vorgeſtreckt. 

„Sie werden bier immenfe Arbeit 
'porfinden. hr Vorgänger betanı 
einen Nervendol und mußte deshalb 
‚cbtreten. Sind Gie denn gefund?“ 

| „Gewiß, ſehr.“ Seine Blicke irren 


gefalle, nimmt er mich. Ich gehe und zur Seite. Ein unheimlicher Magnet 


ſcheint die beiden Hunde anzulocken. 
Der Braungefleckte ſtößt Franz ſchon 
die Schnauze ans Knie. Da benuht 
dieſer wieder die Gelegenheit, als der 
| table Kopf des Koımmerzienrats hin- 
ter den rafchelndenSchriftitüiden ver- 
Ihmwindet, und madt leife: „Kufch!“ 
| „Sie ftammen vom Lande? Das 
ft ichon eine Gewähr. Gefunde El- 


r 
+’ 


„Gewiß, Herr Kommerzienrat. 
deine Mutter wird jetzt ſiebzig und 
ſteht noch Morgens um 3 Uhr zur 
Heumaht mit auf. — Kuſch! — Sie 
hofft, es bis auf achtzig Jahre zu 
bringen. Ihre Mutter wurde 
Kuſch! — auch ſo alt. Mein Vater 
tönnte heute noch leben, wenn er nicht 
an einer tötlichen Krankheit geſtorben 
wäre. — Kuſch! kuſch!“ 

„Hektor! Kuſch!“ donnerte 


der 


Schwanze und hängendem Kopfe 
hinter des Bewerbers Stuhl. Dahin 
trabt „Milan“ ihm nach. Ahnungs— 
los rückt Franz Dörner weiter. Sein 
Mißgeſchick rüctt ihm nach. Der 
Kommerzienrat erzählt ihm nun, 
was augenblicklich zu ſeinen Oblie— 
genheiten in der Fabrik gehören 
würde. Franz ſagt „Ja“ und „Ge— 
wiß“ und „Jawohl“, aber er verſteht 
nichts. Hinter ihm ſtößt eine Hunde— 
ſchnauze an den rechten hängenden 
Rockſchoß, daß letzterer baumelt. 
Vielleicht iſt die Leberwurſtſtulle da— 
rin. Er weiß es nicht; vielleicht auch 
hängt ſie ihm ſchon zur Taſche her— 
aus. Das iſt für ihn eine peinigende 
Ungewißheit. Mit einer langſamen, 
ſachten Handbewegung nach rückwärts 





Er ſteht mitten im Zimmer und hebt er den gefährdelen Rockſchoß auf 
und legt ihn über das Knie. Cr be-! 


fühlt ihn. Gottlob! Da ſitzt es noch 


drin. Hinter ihm erklingt ein leiſes 


Winſeln. So nahe dem Ziel, — und 


Ein Hund nun! — Auch eine Hundeſeele hat 


ihre Qualen! — Ein zweiter kräfti— 
ſger Stoß erfolgt gegen den linken 


Dann trottet er herein. Er iſt braun- Rockſchoß. Darin iſt die Blutwurſt. 
Sie riecht friſch und anlockend. Wie- 


Kommerzienrat. Das Vieh ſchrammt 


ang zurück und ſchleicht mit eingezogenem 
— Ichieich gezogenem 


hinter Tich, betupft den rechten Rod 
'iho& und dann ben linten und dreht 
‚Tin dann lanajam und ahnungspoll 
‚erft nad) der Iinien und dann nad) 
|der redhtenSeite um. Er jigt wie ver— 
|fteinert, die Hände über die inte ge— 
'faltet. Auf dem prächtigen Afahan- 


eln die Rodz | teppich hat Heftor eine Berbräimung | yinuna 


in Rot und Milan eine folde in 
Grau zurüdgelaffen. Linis herauf 
roh e3 nah Biniwurit und rechts 
Inach Leberwurft. In 


‚zujammen und eilt jachte 
Fußfpigen aus dem immer. 


heim zu Mutter Dörner. 


| Co verläßt ein wadlerer Mann den 
es bon dem rat in den Zeugniffen jtöbert und | Ort feiner Niederlage. — 

| Seitbem hat Franz eine fchredliche 
Würſte — auch 


dann noch, als er Direktor einer 
Garnſpinnerei wurde! 
| —.0 — 


| Die 4. Julifeier, 


| Tie dentih-ungariidien Bereine legen 
| vorbildliche Nührigfeit an den Tap. 

' Große Begeifterung für die deut» 
Ihe Treier des Juli ti Lincoln 
Park zeiat fich unter den deutſch-un— 
|oarifchen Vereinen von Chicago. Si 
halten heute Abend 8 1IHr öffentliche 
| Verfammlungen in Yonborfs Halle 
Ian Halited Straße und North be. 
und in Sterns Halle, Fullerton Ave., 
und Ward Str., ab, zu denen jeder 
| Deutjch-Uingar - eingeladen ift, auch 
'menn er feinem der Vereine feiner 
| Landsleute angehört. Um fommen- 
| ben Freitag, Ubenbs 8 lihr, verſam— 
meln ſich die Beamten der deutſch— 
ungariſchen Vereine der Nord- und 
der Südſeite in der Halle Nr. 4430 
Wentworth Ave. und am nächſten 
Sonntag Nachmittag 2 Uhr die Be— 
amten der Vereine und die Mitglie— 
der der verſchiedenen Ausſchüſſe bei 
Julius Conrad, Nr. 1493 Larrabee 
Straße. 


I 


— 

— Heiratsgeſuch. Ein ein 
einträgliches Amt bekleidender Herr 
in ſeinen beſten Jahren ſucht ſein 
ſein Sein verkümmerndes einförmi— 
ges Leben durch ein ein einträchtiges 
Ser; beiibendes Cheweib zu ver— 
ſchönern. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 


richt, daß mein lieber Gatte und unſer lieber 


Vater 
| Rudolph Dupke 
im Alter bon 64 Sabren, 8 Monaten ımd 16 
Tagen ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigummg 
findet ſtatt am Freitag, den 28. Zuni, 12 Uhr 
Mittags, vom Trauerhaufe, 3060 roman Eir,, 
| mit Mietomobilen nah dem Talridge Friedhof. 
| Un ftille Teilnabme bitten die drauernden 
| Hinterbliebenen: 
| Henrietra Diuple, ach, Ten, & 
Dnpfe, Sohn. Frau B. S. 
| 3 Tupfe, Töchter, 
Ve — * 


at 
S. R 


.. 


ttır. Inline G. 
oney und Anna 


Todesanzeige. 

St. Paul Loge Nr. 166, D.M. 8. 
Den NReamten und Mitaltedern zur Nadıri 
| dab Bruder 
| Friedrich Gehrke 
Beerdigung am Donnerstaag, den 
7, Auni, Rahm. 2 Uhr, nah dem Concordia; 
Friedhof. Die Beawmten verſammeln ſich um 
1 Ubr in der Logenhalle um dem veritorbenen 
Bender die lebte Ekre zu erweiſen 

wirhelm Alena. Aräitdent. 
Carı Steinfe, Zefretär, 


ht, 


geſtorben iſt. 


| 


Todedanzeige, 
Freunden und Nelannien die traurige Nadı: 


Der ift weißgefleckt. Es ſind Jagd⸗ der die langſame, ſachte Handbewe⸗ richt, daß unſere liebe Mutter 


hunde und beide ſehr ſtattlich Einen gung nach rückwärts, und auch dieſe 
Schritt vor dem fremden Beſucher Selie iſt nun in Sicherheit gebracht. 
‚stehen ſie, ziehen den Schwanz ein, Ein zweifaches, verſtärktes Winſeln 


ſetzen ſich, halien die Köpfe ſteif und 
find ſteinern und unbeweglich, wie 
egyptiſche Sphinxe. 
Franz Döðrner ſteht auch ſteif da. 
Er ſieht ſie an, und ſie ſehen ihn an. 
u ftumme „tetesä-töte“ wird 
den € int‘ tt des Kommerzien- 


3 —8 


ee 


inr 
EEE 


‚läßt fich hinter ihm hören. Heltor 
\fperrt dad Maul auf und gähnt vor 
Gier. Da blidt der Kommerzienrat 
auf und fagt Scharf afzentuirt: 

„Was haben die Tiere?“ _ 

Dörner verfpürt einen wahniinni- 
gen Schreden, wird rot mie ein 
* und fagt; 


Dorothea Seidenwark 

am 28, Yımi im Alter von 80 Jahren aeitor- 
hen iit. Peerriaung am Kornnerätan, 3 Ahr 
Nachm. vom Senfe ibrer Toter, 4027 bes 
ridan Noad, Lim ftilles Beileid bitten bie 
I trauernden A'nser: 

Edward E. 
| Emtim 


en 
| Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Ernit A. Hergberg, 


Seidenwark md 
Tevereaur, 


= 


= 


Kart Ridae ZI. aeltorden il. Beerdi * 
bi 


anacige ipäter. 
—3 H 


itm ftille Zellnadıme 


Sterbenänot | 
möchte, menn’3 beliebt, in Ihre Fa- blickt der Doktor um ſich. Da iſt nur 
mit cines möglich: „Ein Rückzug!“ Leiſe 
be- ſteht er alſo auf, faßt die Rockſchöße 
auf den 
Mit 
Vega auf vemBaud, fehnup- !dem nächften Bummelzug fährt er 
| 


| Yeter Mentnen, Gatte, Margaret Peterion, 
Bertha Hiih, John, Andrew, Peter jr., frla- 
renee, Glazence nd 2nele Carter, Kinder; 
| neblt Verwandten. mido 


1 — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Vater 
| Friedrich Gehrfe 
i von 98 Jahren geſtorben iſt. Beer 
am 27, Juni, um 2 Uhr Nachn. vom 
| Traverbaufe, 1107 Wood Ztr., mit Autos nach 
;i Concordia, De trauernden Hinterbliebenen: 
LDtto md red Gchrie, Söhne, Frau Emma 
| Behrens, Fran Glara Harris, Fran Alma 
Witt, Töcter, Frau Clin Gehrie, Shrmie- 
nertochter. George Harris, Herman Witt, 
William Behrens, Schtoiegerföhne, 


m lt 


Todbesanzerge 
Sarmonie Loge Nr. 3, Orden ber Herne, 
‚Den Peamten und Edimeltern 
die traurige Nachricht, dah 
Schivelter 
Lina Degen 
am 25. Juni geſtorben if. Ne 


erdiguing am sreitag, den 283, Yunt, 2 Uber 
Radm.. bon: Trauerbauie, 1029 M. Marfhficih 


Marie Butenſhen, Selretärin. 
| Todesanzeige. 
| 
| 
| 


de, nah Waldheim. 
Tora Brander, Präfidentin. 
Freunden und Refannten die traurige Nadı- 
riot, daß unfere Jiche Mutter 
2ena Degen, 
Gattin des verſtorb. Ferdinand Degen, am 
25. Juni im Alter von 56 Jahren und 3 Mo⸗ 
naten geſtorben iſt. Beerdigung am Freitag, 
ven 2R, Juni, 2 Uhr Nachm. vom Haufe ibrer 
Tochter. 1020 NR, Marfbfield Ape. mif Autos 
nach dem Waldheim⸗Friedhof. Um ſtilles Bei— 
leid bitten die trauernden Ainder: 
Ferdinand, Guſtav, Roſalie Reichert, Caroling 
Wiederrecht und Alving Hartien. 


| Todedanzeige 

| ‚Fremden und PBefannten die traurige Nach 

| rict, daß mein lieber Nater 

Herman Kemper 

am 25. Numt 1918 geitorben ift. Beerdigung 
am Tonneröteg, den 27, Auni, 10:30 Bornt.. 
bom Xrauerhaufe, 3942 W, North Ube,, mit 
Autos nah dem Nortbiield Sricdhof. Um ftil- 
les »eileid bittet: 

| 


Elizadeth Gildner, Tochter. 


Zur Erinnerung 
an meine liebe Mutter 
Gertrube Zonß, 
geitorben dor 2 Jabren, am 26. Juni 1916. 


„mer Nahre find nım berfloffen, 

Zeit die Mugen du gelähloffen, 

Liebe Mutter, zur ewigen Rub’, 

er bait dir erdulden müffen 

In dem Jammertal der Welt, 

| Deh Gott nebm dich in feine Hände 
Umd maht mit dir, mie'& ihm arfällt. 

KRube fanft! 


Gcwidmet bon deinen Sohne 


Joſevh Zons. 


Zur Erinnerung 
| in lichender Grinnerung an meine geliebte 
| Satıin 
| Berdie E. Bicifier, 


| weiße beute dor zwei Sabren geftorben ift. 


| Gegangen, aber nit bergeffen. 


Gcewidmet bon dem trauernden Gatten: 
Chartie. 


I 


Leichenbeftatter 


Neelle Bedienung. 
! Belmont Ave. Tel, Late Biete 68, 
Ciybourn Ave. Te. Diveiey 2900 
| ap1Omtfaınssmd 


| 
‚Der neue Palm Garten 


| jeßt täglich und Sonnfags offen. 


Wir maden allen unferen Sreunden belannl, 
daß wir 


'Siemien’s Balm Garten 


814 W, North Ave, 


| übernommen und vemodellirt Haben. Unfer 
Beftreden ift, Alle ————— zu dedie ⸗ 
nen und eriter Klaffe Tanzmuſit zu lieſern. 


Gute Sachen zum CEſſen und Trinken. 
Reller & Gerwiſch, Props. 
814 W. North — - ———— 
IL B. LUCKE 
‚Plmbing, Gas Filing und Sewerage 
| 3838 North Hoyne Ave, 
| 


— — — ——— 
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u . ® ® \ er 
\ eſundheit iſt Side 
- Wenn Ihr krank feid, kommt zu mir | 
Krankfhei z 5 und elle Störun des B es, mi | 
Beivet-Kranfheiten eu Br Blafe werden Sn 23 vun | 
ä Fehlt € die Ener: Kr ıd MerbeniZelung, Di » | 
de Männer En Baben follte, f winder Eure — dr leben E 
Belßlagen, gedäätinikfämah ımb nerböd? In biefem Falle fuht mi auf. | 
. 5 Mterentrarlheiten, böuftge ilnterbredungen Eure RR &lafes, 
Blafen- Epmeryen im Preug und in den Benden, Slicheriiläge im Die ua | 
dur mein Behandlungsfpitem befeittgt. | 
After- Rranfdeiten, Riffe, Gifteln umb ambere Ufterleiden werden ohne Dperation ME | 


—bebarndelt. 

Srüche bet Männern ohne Gebrauß bes Meilers und ohne Berluft von Belt be» 

— — danbeit. 

& d Anftedung ober 5 der te Adern 
Belgeäre ben auf der Stelle elle BE I 00 
in alien fet fr 

Rheumatismus ren En Germen, iwie amd bergrdkcrte und fteif geinschene 

ih viele junge, mitteljährige und alte Leute 


sch meine Behandlung fhnell befeittgt. } 
meiner äbhrigen Yrari3 babe 2 
see und eat semadt, uub “ bin im Stande unb willig, biefed and Bei Eu 
su h 


Konfultation frei. Stunden: 9 Morgens bis 8 Abends. Eonntags hon 10 MB 2. 


DR. WHITNEY, 5605 Süd State Strasse, 


Sogar die Frau Bürgermeifterin | Miinchen von 


| Nachgiebige 


Abendpoft, Ghicags, Mittwoch, den 26. Juni 


Aber dieſes Fräulein Hahnemeier! Hahnemeier hinauszuſchaffen, und 
ihrem verderblichen 
hatte ſie, bei einer Begegnung, von Einfluß zu befreien, dann würde die 
oben herab behandelt und nirgends ganze Sache von ſelbſt zerfallen. Er 
Viſite gemacht! Solcher Umgang entwarf einen Feldzugsplan. 
mußte auf das arme Fräulein Min- Vorerſt hatte er mehrere Unterre— 
chen ſchlecht wirken, ſie mußte ge— dungen mit Bergner, wobei Worte 
warni werden. fielen wie: Verderben, Anarchismus, 
Doch alles war vergebens, in die- Rettung, Vaterlandsliebe, und letzte— 
jem einen PBuntte war die ſonſt fo | ver fih öfters bedenklich den Kopf 
l feit, verteidigte ihre | frabte. Was die beiden befprachen? 
Freundin mit einer Energie, die ihr | Die Mauern 
niemand zugetraut hätte, und als | fo froh, einmal ein Geheimniß bergen 
die mohlmeinenden Berater achſel⸗ zu können, daß nichts davon ver: 
zudend erflärien, ihr jei nicht zu Hel= | Enten murbe. 
fen, äußerte fie, faft ſchnippiſch, fie | Sodann arrangirte der rührige 
verlange e3 gar nicht, daß ihr „ge | Yürgermeifter zur Verubigung und 
holfen“ were, — |Ablentung der Gemüter eine Ihea- 
* ihrem womit ſah es „ndeffen | fervorfteltung, wohl mwifjend, daß ge: 


dab ihre Vers | arer, :54 la ce — 
ehrung für Thusnelda nachgelaſſen, | Waffe it als Ernft und poffte viel 


j 2 : ; räulein Hahnemeier 
oder daß fie bereut hätte, fich die! dräulein Hab ——— 


von Bingeneſt waren 


Evpezleaitſt. 


Der Frauentag in Bingeneſt. 


Humoreste von Helene Wigerka. 


nelda“ — ba3 a — | 
ſchnappte förmlich zuſammen und) Ichrieb fie, durfte nicht das gerinafte | 


te Gongreh Etrade, Ghicags, SI. 
abileob® 


Heine Fräulein! 


ITagte, fo unendlich anfpruch3los mar. 


Sorge für jie auf u be en 72 : * 
Sorge für fie aufgeladen zu haben, |), die Intelligenz der Stabt ver» 


doch jie war den ganzen Tag in| 
Angft und Aufregung, Thusnelda zu | 
befriedigen, die doch, mie fie ſelbſt 
Aber Thuznelda | 


hatte Nerven — 


von dieſem Theaterabend. 


ſammelt, vielleicht konnte ſie nach 
dem altmodiſchen Luſtſpiel, das gege— 
ben wurde, von der Bühne herab 


noch einige Worte an das Publitum 


Minchen ſchien den Gedan— 
allem Eifer zu erfaſſen, 


richten. 
ken mit 


1918. 


——— — — — 


„Ja, und Sie werden begreifen, 
nicht wahr — ich werde jetzt viel zu 
tun haben — wir wollen bald heira— 
ten,“ ſtotterte Minchen ängſtlich, „wir 
ſind doch nicht mehr jung.“ 

„Nein, gottlob, das ſind Sie 

nicht!“ 

Minchen wußte gar nicht, weshalb 
man da „gottlob“ ſagen ſolle, aber 
ſie wagte nicht mehr zu widerſpre— 
| hen. 

„Und der Frauentag?“ tönte es 
treng. „Unſere Sache? Sie wiſſen 
doch, daß ich Sie brauche, und Ip 
dem —! Hebe dich hinmwen don mir, 

du ſchwaches Gefäß!“ 

Das wurde ſelbſt dem geduldigen 
Minchen zu viel. „Nanu hören Sie | 
mal, ein ſchwaches Gefäh brauden 
Sie mich deshalb auch noch nicht zu 
ſchelten!“ fuhr ſie auf. „Bin ich für 
meinen Karl gut genug, bin ich's auch 
für Sie. Und wenn der Frauentag 
hier nicht iſt, iſt's kein Schade, ja, 
und den „Leuchtturm“ werde ich mir — 
ſchon noch halten, wenn auch mein 
Karl ſagt, daß oft viel Unſinn darin 
ſteht. Und wenn Sie hier bleiben 
und mich hie und da zu einem Täß— 
chen Kaffe beſuchen wollen, wird's 


ſant auf den nächſten Seſſel. Thus⸗ Geräuſch vernehmbar ſein, eben ſol⸗ 


— . — — 3. mich gewiß freuen.“ 
Einem beſche denen Gemüte boten neida, deren feurige Artitel für die che Stille verlangte ihr Schlaf. Min- doch war fie merlwürdig zerſtreut 


Thusnelda ſtrechkte mit ttagiſcher 


die Bäume des Subiläumsparfes bon Erhebung des Weibes ſie ſo oft mit! chen ikparen dag fremde Dinge, der | md aab öfters verkehrte Antworten. 
Bingeneſt beinahe ſchon Schatten. Ein 
ſolch' beſcheidenes Gemüt mußte auch 
die kleine graue Geſtalt haben, die 
man täglich in den Mittagsſtunden, 
mit einer Handarbeit, ſtillvergnügt 
dort ſitzen ſah. Sie war gewohnt, 
immer allein zu ſein; um ſo erſtaun⸗ 
ter war ſie, eines Tages eine Fremde 
auf ihrem Platz zu finden, die geiſtes 
abweſend aufſah bei ihrem Nahen, 
den ſchüchternen Gruß herablaſſend 
erwiderie und ſich dann in ihr Buch 
vertiefte. Am nächſten Tag war ſie 
wieder da. Es mußte eine hervorra⸗ 
gende Perſönlichkeit ſein; der nachläſ⸗ 
ſige Anzug, das wirre Haar und die 
müde Haltung der großen hageren Fi⸗ 
gur verrieten, daß ſie keinen Wert auf 
Aeußerlichkeiten lege. Ihre Augen 
waren meiſt mit einem Seherblick in 
die Ferne gerichtet, und ſie merkte 
nicht, wie brennend gern ihre Nachba— 
rin ein Geſpräch mit ihr angeknüpft 
hätte. Endlich bot ein liegengelaſſenes 
Buch hierzu Gelegenheit. Die Kleine! 
ftürzte: darauf los, und als die Ha=| 
gere, den Verluit bemerfend, umfehrte, | 
hatte fie gerade nur noch Zeit, den 
eingef&riebenen Namen zu lejen. Uber 
bad genügte. Freudeitrahlend rief) 
fie auß: „X der taufend, Gie find! 
auch eine Meier!” | 


| Kleinen. | 


den Kaffee ein, er wird falt.“ 


* 
Staunen und Bewunderung geleſen 


⸗ 
hatte, die weilte unter ihrem Dache! 
Thusnelda ſtrich ſich unterdeſſen 


dete ſich an der Ueberraſchung der 


Lehrerberuf hatte ihr den Luxus des | Thusnelda verzieh ihr Kuldvoll und | 


Aubebedürfniffes nicht geftattet. | 
Aber nur nicht hören müffen, daß fie | 


den zu verfehren, wie eg Ihusnelba | 
einmal gejagt hatte. Darunter litt) 


meinte mit berablaflendem Lädeln: 
„sch Tehe mit Freude, liebe Yreun- 


| eg E i⸗ — se ar ie | pn: 1 ah, : : 
gemütlich eine Butterfemmel und wei- ungewohnt fei, mit geiltig Schaffen- | din, wie unfere Jdee Sie ergreift. 


& 


Ja, es iſt eine ernſte Sache 
„Eine ſehr ernſte Sache, 


tu 
. 


Thus⸗ 


„Faſſen Sie ſich, liebe Freundin,“ ihr Ehrgeiz zu ſehr und ihr Liebes- neldchen“, ſeufzte Minchen und ſtu— 
ſagte fie endlich, „und ſchenken Sie bedürfniß, lieber quälte ſie ſich fort- dirte dabei, offenbar ganz geiſtesab— 


während, ihre Stunden und Arbeiten weſend, 


ihr Spiegelbild mit einem 


Verwirrt und errötend kam Min— | jo einzuteilen, daß fie ihrer Haudges |neuen Hut. 


hen ihrerHausfrauenpflicht nad. Sie | 
taufhten nun Lebenserinnerungen 
aus; Ihusnelda hatte mehrere Män- 
ner unglüdlih gemadt; um für bie 
gute Sade, für die Entftlavpung der) 
zrauen fämpjen zu können, hatte fie! 
dem eigenen Glüde entjagt. Gie| 
hatte folche Opfer nicht gebracht, nicht 
bringen Zönnen, mußte fie beichän | 
geitehen. Sie hatte zu meniq Phan- 
tafie, um die fjchüchternen Reden | 
eines Gnmmnafiaften, der fie einft von 
der Zanzltunde nach Haufe begleitet 
hatte, ald Liebederflärung zu bezeich 
nen, und ein zu autes Gebädtnif, | 
um fi an abgelehnte Heiratsanträ- 
ge zu erinnern. 

Aber ein Entiehluß reifte in ihr, 
an diefem Nachmittag; auc) fie konn: | 
te eimwas für die quite Sache tun, 
indem fie fich einer folden Kämpfe 
tin, mie Thusnelda, annahm und fie 


noffin jede Störung fernhalten fonn- | 
te. DIhusnelda hatte auch einen | 


ſchwachen Magen. Brachte Minchen 
ihr das zweite Frühſtück, das ſie ſich 


gnädig angewöhnt hatte, einmal nur 
einige Minuten nach der feſtgeſetzten 
Stunde, ſah ſie mit ihrem zerſtreuten 


Blick an ihr vorbei und ſagte: 


„Sie wiſſen, meine Liebe, es iſt 


mir vollkommen gleichgiltig, ob und 


wann ich eſſe, aber — ich liebe 
Pünktlichkeit.“ Beim Mittageſſen 
iwieder fagte fie mit der Miene einer | 
Dulterin: „Ih Iege keinen Wert | 
aufs Ejjen, gar feinen, aber ich ver= | 


‚trage nur gebratenes leifch. Uebri= | 
'gens tit e3 ja fo gleichgiltig, ob ich | 


mich näbhre.“ 
Minen war dann immer tief er=| 


griffen von Diefer melancholifchen | 
‚Xebensauffaflung und zogKRochbücher | 
zu Rate, 


jtellte Berechnungen an, | 


Noch äraer aber fam es am Thea: 
terabend. Minden hatte große Tot: 
lette gemacht, über melde Echiwäde 
Ihusnelda diesmal 
helte, da es doch ihrem Vortrag galt. 
Die beiden: Damen faßen in einer 
der vorderften Reihen. Ihusnelda 
jah mit ernfter Miene vor fi Hin 
und ging im Geifte nochmals ihre 
Nede durd). 
fortmährend um und multerte alle 
(intretenden, nur hie und ba zer: 
ftreut grüßend. 

„Aha“, dachte Thusnelda, „Tie Stu> 
dirt mein Bublitum. Ein autes We- 
fen, aber einfältig!” 

Während des Spiels faß jte mit 
gefihloffenen Augen, und nur mand)= 
mal entrang fich ihren zufammenge> 
preßten Lippen ein halblautes „Blöd- 
ſinnig!“ 

Minchen ſchien von der Auffüh— 


nur gütig lä— 


Doch Minchen ſah ſich 


Die Große wollte, entrüſtet ob die- wenigſtens von den kleinen Lebens— 
ſer Annaherung, eiwas entgegnen, ſorgen befreite, den „Ameiſenſorgen“, 
doch ein Blig auf des autmiütige) Die einen großen Geift nur beirren. | 


en mit ihren tnappen Mitteln die rung entzückt zu ſein. In den Pau— 
Ihmadhafteften Speifen herzuftellen | sen murde fie von Bergner in ein Ge— 
wären. 


Gefiht der anderen befänftiate fie, | 
und fie nidte. „Allerdings, Hahnes| 
meter aus Mien,“ | 

„Ranu, fehn Gie mal, mein! 
Name hat nämlich auch ein *Meier“,| 
Minden Bienemeier heiß’ ich. Sit! 
Das nicht, ala ob das Schidfal uns| 
sufammengeführt hätte?“ 

Fräulein Hahnemeter lächelte über 
biefe naive Schlußfolaerung | 
geitattete Minden Bieremeier anä | 
big, fie zu begleiten. Die Kleine plau-| 
berte lebhaft und hatte Die Fremde! 
bald mit ihrer Lebensgeichichte be-| 
fannt gemadt. Sie war aus Sachen! 
gebürtig und durch viele Jahre Hand- | 
arbeitslehrerin aeweien. Auf einer! 
Sommerreife hatte fie das Kleine! 
Landftäbtchen fennen aelernt, das in| 
ihr fogleih den Munfch medte, Tich| 
bier einmal zurüdziehen und von! 
ihrem freudarmen, mühjamen Zeben | 
ausruhen zu können. Vor zwei Jah 
ren war ſie nun endlich ſo weit ge— 
kommen, daß ſie mit Hilfe ihrer klei⸗ 
nen Erſparniſſe, vermehrt durch die 
Einnahmen, die ſich in Bingeneſt bo⸗ 
ten.. ſie gab Handarbeitsſtunden..“ 
dieſen Plan ausführen konnte. Sie 
fühlte ſich recht zufrieden, lebte behag⸗ 
lich und billig, war bei allen beliebt 
und ſtand als „Ausländerin“ bei den 
Frauen der Honoriatoren von Binge— 
neſt in größerem Anſehen, als ſie es, 
bei ihrer Beſcheidenheit, jemals zu er—⸗ 
reichen für möglich gehalten hätte. 

Die Hagere ivar weniger mitteil=| 
fam und Minden Bienemeier erfuhr! 
nur, baß fie fchriftitellere, fich über-, 


| und leife hin= und hertrippelte: „Hier 
| werbe 


\auf die Leuchte des 


„Warum nicht, liebe Freundin?“ | 
ermiderte Ihusnelda auf Minchend | 
Bitte, Fich zu längerem Aufenthalt in! 
Bingeneft niederzulaffen und bei ihr! 
zu wohnen. „Es mwäre fleinlich von | 
mir, wollte ich da3 Opfer eines Zim= | 
mers bon einer Gefinnungsaenoffin | 
nicht annehmen, Kleinliche Bebenfen | 
mären unfer unmwürbia; hätte ich! 


I 
| 


zur Verfügung: 

Aber Ihusnelda hatte fein Geld. ! 
Am nädjiten Taa z0g fie mit ihren) 
meniaen Sabjeligfeiten bei Fräulein | 
Biencmeier ein, die fie triumphirend | 
in das ihr eingerichtete Arbeitszint= | 
mer, führte. Thusneldas Blicke 
ſchweiften geiſtesabweſend über das 
Zimmer hinmea, fie fchienen Tuchend | 
in die Ferne zu jehen. Dann ftrich | 
fie, ermachend, Tih dag Haar zurüd 
und jagte zu Minchen, die aeichäftig 


ih Schreiben Ffonnen. 
danfe Ihnen, meine Freundin!“ 
„J was Sie fagen, Thusneld- 
chen — nicht wahr, ich darf Sie dod ! 
jo nennen? — iwie mich da3 freut!“ 
Minden Bienemeier var glüdlich. 
Sie hatte für jemand zu foraen und | 
fonnte jih nmüßli machen. hr | 
ganzer, unberdraudter Vorrat von 
Liebe und Herzenswärme ergoß fich 
„Leuchtturms“. 
Thusnelda nahm alles als eine ihr 


Ich 


gebührende Huldigung an und dul— 
dete, daß Minchen für ſie ſorgte; und 


mehr verlangte deren anſpruchsloſes 
Gemüt nicht. Las ſie dann einen der 


Pflicht iſt es, dahin zu wirken! 


Thusneldchen“, 


noch nicht ſo vorgeſchritten.“ 


derung 


Die 


— — — hierberaefom. flammenden Artitel im „Leuchturm“, 

men fei, um fich von geiftiger Ueber- | * —A Zimmer gefäjrieben 

a itsaß au erholen. | worden var, hatte fie eine jo ftolze 
Fräulein Minchen fühite ſich unge- Empfindung als hätte fie mitge: 

beuer gehoben, da die Sfremde, pie] DER an — Entſtehen. — 

fich in Bingeneſt noch keinem —2 Um auch einen kleinen Teil der 

ſchloſſen hatte, gerade ſie ihres Um— 


ängſtlich fern gehalten. 
gänglicher waren die Männer. Eine 
Wolte des Unfriedens 
Bingeneſt, 


Sorgen für den gemeinſamen Haus— 
gangs würdigte. Einmal wagte ſie halt zu tragen, hatte fi Thusnelda 
fogar bie fhüchterne Aufforderung | 
zu einem „Schälden Kaffee“ und| 
firahlte nor Freude, als Fräulein 
Hahnemeier zu fommen zufagte. 

Doll Stolz geleitete fie ihren Gaft 
in. die Wohnung, die bie üblichen | 
„blütenmweißen Gardinen“ und die! 
Blumenftöde auf den Fenitern, ganz| 
wie jie im Buch Stehen, in Wirklich) 
feit zeigte. räulein Hahnemeier| 
ftreifte alle die Herrlichkeiten, Kaffee- | 
tiſch, das Kleine Pianino, die weißen | 
Garbinen, die Stehuhr unter Glas: 
fturz, Die allgemeine Bewunderung | 
fanden, mit einem müden, gleichgülti- | 
gen Bid und meinte nur: „Recht nett! 
haben Sie e3 hier.“ Da belebten fich 
plöglich ihre Augen und mit rafchem 
Schritt zu einem Kleinen Büchergeftell| 
fchreitend, auf dem ein Stoß von| 
Zeitungen lag, fragte fie verwundert: 

„Wie, Sie halten unfer treffliches | 
Blatt, den „LZeuhtturm”?" Es Iaa| 
eine etwas beleidigende Betonung auf | 
dem „Sie“, mad da3 harmlofe Min-| 
Sen aber glüdlichertveife nicht be- 
mertte, „D gewiß“, jagte fie mit eini=| 
gem Gelbitgefühl, „ich intereffire mich. 
für bie rauenfrage und verfolge uns| 
jere Bewegung mit großem Anteil, 
“ wenn ich auch nicht felbft dafür mwir- 

fen tann.” 





Da ftredte ihr die Große mit pa- 
——5 Gebärbe die Hand entgegen 

und rief mit Grabeöftimme: - « 

1 en Sie mir gegrüt, ie Rot 


entichlofjen, Unterricht im FFranzö 

fifhen zu geben. Minden bemühte 
fi, ihr Schülerinnen zu gewinnen. | 
Einige Stunden gab jie auch wirf- 
lich; aber als Minden eines Qages 
ins immer trat mit der Melduna: | 

„Zhusneldchen, Ihre Schülerinnen 
find da,” — ermiberte fie mit ihrem | 
fernfehenden Blid, der Minchen im: 
mer imponitrte: 

„Ad, Liebe, Fönnten Sie 
nicht einmal vertreten? 
der „Leuhhturm” wartet.“ 

„Aber ich kann nicht fo viel Fran⸗ 
zöſiſch.“ ſtammelte Minchen ängſt- 
lid. | 

„Ach, Sie find nur viel zu zaghaft | 
und beiceiden, Sie werden es fchon 
fönnen.” | 

„Ra, wenn Sie meinen, Thusnelb- 
hen.” | 

Und es gina. Da die Mädchen Tie | 
biel lieber hatten ala Ihuänelda, | 
war allen Zeilen geholfen. Geitdem | 
hatte Thusnelda immer für den! 
„Leuchtturm“ zu tun, wenn die fran=- 


mid) | 
Sie millen, 


| zöfiihe Stunde am. | 


Die Bingeneiter betrachteten die 
dremde und die machlende Freund— 
Ihaft zwifchen ihr und Fräulein Bie- 
nemeier mit mißtrauifchen Augen. | 
An leßtere hatten fie fich gemöhnt, fie, 
fühlten fich fogar gefchmeichelt, daß | 
eine großitäditfche Lehrerin ſich 
dauernd bei ihnen niebergelafjen hat= 
te, und ihr Weſen, ſchüchtern, ſchutz⸗ 
bebürftig por den jtäbtifchen Autori- 
täten gern fi) beugend, gewann ihr 


ton Bingenelt. 


„Liebe Freundin“, bemerfie Thu? 
nelda eines Tages, „To fann das nicht 
weitergehen, es muß hier etwas ge: 
Tchehen!“ 

Minden fuhr erichroden in bie 
Höhe, Thusnelda Jah Jie mißbilligend 
an. „sch meine“, fuhr fie fort, es 
wäre an der Zeit, hier einen Frauen— 
verein zu gründen. Bingeneſt nu | 
und Shre 
Die 
Leitung übernehme ih dann Thon”, 
jegte fie gnädig Hinzu. 

„sa, ja, gewiß, Sie haben redit, | 
Itotterte Minchen, | 
„id weiß mir nur feinen Rat, Gie | 
tennen bie rauen hier nicht, die find | 





| 

„Dann müffen fie gehoben mer= | 
den!“ verjegte Ihuänelda energiich, 
„!ir werden eine Verfammlung ein | 


berufen, bereiten Sie alles vor. X! 
werde inziwiichen dem „Leuchtturm“ | 
‚einen einleitenden Bericht darüber | 
I I 


tchreiben.“ | 

Minden trat ihre jchiwere Manz | 
bon einer zur anderen an. | 
Bürgermeiiterin war bereit, 
wenn man fie zur Präfidentin mas | 
chen würde, Die Frau des Doftors | 


wollte nur dabei fein, wenn die Frau 


und | 
eigenen Verein 


des Notars ausgeſchloſſen ſei, 
die erklärte, einen 


gründen zu wollen, wenn man ihre 


Wünſche nicht beachte. Die Mütter 
heiratsfchiger Iöchter wollten von | 
einem mänmnerfeindlichen Verein nichts | 
willen, und diefe jelbft wurden gar | 


I 
I 


ichmwebte über 
das arme Minden hatte 
biel Darunter zu leiden. Nur Thus- 


‚nelda blieb ganz unberührt von der 


Unrube, die fie angeitiftet hatte; fie 
arbeitete für den „Leuchtturm“, | 

Fräulein Bienemeiers größte Hilfe 
in Diejer jchweren Zeit war Herr! 
Bergner, eine wichtige Perfönlichkeit | 
Er war Burhbinder, | 
Druderr und Buchhändler in einer 
Perfon, zugleidy auch Kritifer und) 
Literarhiftorifer, wenn einmal ein | 
Einheimifcher daran dadte, an die 


Schaffung eines Buches zu fchreiten. | 
Als älterem, kinderloſem Witwer 


war ihm das Eindringen der Frauen- 
frage gleichailtig, und er wollte gern | 


feiner beiten Kundin gefällig fein. | men zu ſchicken, 


Fräulein Minchen war auch die ein— 
zige, die ſeinen gelegentlichen litera- 
riſchen Vorträgen mit Intereſſe 
folgte. So ſprach fie öfter3 in fei= 
nem Laden por; viele Beratungen | 
erforderte 
für den Frauentag. E3 war natür- 
lich, daß Jih an diefe Unterredungen 
auch immer länger währende Privat | 
geipräche fnüpften. 

Dem Bürgermeifter wurde inbeifen | 
bang und bänger zu Mute. Was | 
follte aus der Stadt werben, men | 
der verberbliche Geiit der Neuzeit | 
feinen Einzug hielt? Seine Frau 
war fchon bedenklich ergriffen von | 
dieſer „Frauenkrankheit“, wie er die, 
Bewegung refpeftämidrig nannte. | 
Den Frauentag mußte er verhindern. 
Wenn e& ihm nur gelänge, biefe 





Kinder schreien 


NACH FLETCHER’S 


Bühne hinauf. 


Noch unzus| 


fpräch verividelt, da3 bei alten und 
neuen Dichtern anfing und biß auf 
Knödel und Salat führte, 
offenbar etwas fieberhaft erregt, be- 
merkte nicht die jtrengen Blide ihrer 
Nachbarin und fehten aud) ganz ver=- 
geffen zu haben, daß fie Thusnelda 


mit einigen maßgebenden Perfönlich- | 


feiten hatte befannt machen wollen. 

Da fiel der Vorhang Zum legten 
Mal. Ihusnelda erhob fi tragiſch. 
Wo mar Minden? Wahrfcheinlich 
auf die Vühne geeilt, um ihr Plaß 
zu machen, dachte fie und martete. 
Da eilte die Gefuchte plöglich an ihr 
porüber, rief ihr haftig zu, fie müjfe 
noch etwas wegen des Plafates be- 
Iprechen, und ftürzte fort. 

„Alles, nur nicht zu piel Eifer! 
ftöhnte Thusnelda und eilte auf die 
Vergeblich rief fie 
dort nad jemanden, 
hang indie Höhe ziehen follte. In— 
zwiichen leerte fich der Saal, und als 
es ihr felbit endlich gelungen war, 
die Schnüre in Bemegung zu Teßen, 
berlöfchten die Lichter und Thus- 
nelda ftand im Finftern, gerade in 
dem Nugenblid, al3 fie im tiefllen 
Baß hinuntergrollte: „Verehrte An— 
weſende“ 

Vom Saal her klang es ihr wie 
leiſes Hohngelächter. Doch das war 
gewiß Täuſchung. Sie mußte ihren 
Rüdzug im Dunfeln antreten und 
ging, sım Springen gereizt, nad) 
Haufe. Minden hatte fich, zu ihrem 
Glüd, "bon zur Nuhe begeben. 

Am nächſten Morgen kam Thus— 
nelda wie eine wandelnde Donner— 


“ 


Imit ihrem harmlofeften Geficht vor- 
fand, das aar fein Schulbbemußt- 


fein zeigte. Ihusnelda räufperte fich | 


\eben zu einer grolfenden Rede, ala ed 
I - - . . 4 . 
klopſie und auf ihr „Herein” ein 


Burfche mit einem radformigen Blu- 


menftrauß und einem Brief eintrat. | 
„Ah! wohl eine fleine Huldiguna | 


von einer beritändnißpollen Seele;“ 
bemerkte fie, etwas befänftigt und 


ftredte die Hand aus, um beides in| 


Empfang zu nehmen. 
hen fam ihr zubor. 
„Verzeihen Sie, Thusneldchen, 
das iſt für mich,“ flüſterte ſie hoch— 
errötend, gab dem Burſchen ein reich— 
liches Trinkgeld und verſchwand 
Thusnelda war ſprachlos. Das 
wagte man, ihr zu bieten, ihr! Blu— 
die nicht für ſie 


Doch Min— 


waren! 

Nach einer Weile kam Minchen 
wieder herein, ſiellte umſtändlich ihre 
Drahtblumen in Waſſer, warf halb 
ſchüchterne, halb ſiegesbewußte Sei— 


all ihten Mut zuſammen und be— 
gann: 

„Ich bin Ihnen eine Aufklärung 
ſchuldig, Thusneldchen.“ 


„Nennen Sie mich nicht ſo! Ja⸗ 


wohl, das ſind Sie!“ klang die ernſte 
Entgegnung. 

„Ja ſehen Sie, Thus — liebe 
Freundin, die Sache iſt nämlich die: 
Herr Bergner — ich kenne Herrn 
Bergner ſchon lange, er iſt ein vor— 
trefflicher Mann — ja, Herr Berg— 
ner meinte, wir ſollten zuſammen 
— d. h. heiraten, wenn es Gott ge⸗ 
fällt,“ ſtammelte Minchen errötend, 
„und ich habe „Ja“ geſagt!“ 

Sie haben Ja wied 
holte Ihusnel 


Sie war | 


der ven Vor: | 


wolfe zum Frühftud, wo fie Minchen | 


ebärde die Arme empor, ala wollte 
‚fie den Einfturz der Dede erflehen, | 
| und ſprach mit Grabesitimme: 
|„Schmweigen Sie! — IK hatte ae=! 
| hofft, daß ich einen Fyunten von dem | 
| Feuer unſeres „Leuchtturms“ in Ihr 
Herz geſchleudert hätte — es war ein 
Traum! Ja, Unglückliche, Sie waren 
ein zu ſchwaches Gefäß für unſeren 

großen Gedanken! Werden Sie glück— 

lich mit Ihrer Krämerſeele! Leben 
Sie wohl!" Mit ihrem Seherblick 


und königlicher Haltung ſchritt ſie 
| in ihr Zimmer und — packte ihre 
Sachen. | 
| Wieder einmal war der Geijt ber | 
neuen Zeit an Bingeneit borüberge- 
| zogen, ohne es zu berühren, und bie 
 Bingenefier fonnten wieder ruhig | 
ı Schlafen. — Für wie Tange wohl? 


I ee —- --— 


Boom Grundeigentumsmarlt, | 
Alte Anlage von Allis-Chalmers jekt | 


ganz verfauft. | 
Sir vier Stüden ijt der noch 
übrige Veil der alten Anlage von— 
AllisChalmers an beiden Seiten 
der Waſhtenaw Ave., zwiſchen dem— 
Wegerecht der Baltimore & Ohio— 
bahn und der 12. Str. und an der 
Fairfield Ave. zu insgeſammt $267,: | 
399 verkauft worden, nämlich an 
David A. Wright die Keſſelſchmiede 
auf der Weſtſeite der Waſhtenaw 
Ave. Grund 400 bei 140 Fuß, zu 
83155,000, das gegenüber liegende 
unbebaute Land, 12,099 Geviert— 
fuß, zu 812,099 an Simon Sleth, 
ein Stück von 21,000 Geviertfuß 
mit Lagerhaus zu 331,500 an J. 
S. Jackſon und das auf der Oſtſeite 
der Fairfield Ave., 150 Fuß ſüd— 
| lich von der Taylor Straße, 396 bei 
1132 Fuß, zu $68,500 an Frank W. 
| Williams; letzterer will eine Fabrik 
zum Preiſe von $50,000 erriditen. 
Poearl Witte hat von der „Chicago 
Title and Truſt Co.“, Treuhänder, 
das 32 Wohnungen enthaltende Ge— 
bäude 4559 bis 4605 Woodlawn 
Ave., Grund 158 bei 200 Fuß, mit 
8131,600 belaſtet, zu 3156,600 er⸗ 
worben im Tauſch fuͤr ein mit 88300 
belaſtetes unbebautes Gelände an 
der Peterſon Avenne, zwiſchen Cali— 
fornia und Lincoln. 


Keine weiteren Ernennungen 


Bürgermeiſter Thompſon kündigte 
in einer geſtern in der Nettelhorſt— 
Schule gehaltenen Rede an, datz er 
den Stadtrat während ſeiner Amts- 
zeit nicht wieder um die Beſtätigung 
von Schulratsernennungen erſuchen 
werde. „Ich habe dem Stadtrat die 
Namen von tüchtigen Leuten vorge⸗ 
legt,“ ſagte er, „die Mehrzahl der 
Aldermen war aber von den Zeitun⸗ 
gen derartig eingeſchüchtert worden, 
daß ſie ſich veranlaßt ſahen, gegen 
ſie Stellung zu nehmen. Unter fol⸗ 
chen Umſtänden hat es keinen Zweck, 
noch weitere Ernennungen vorzuneh— 


men.“ 
— —c8 


Ein Ultimatum. 


Der Bauunternehmerverband hat 
dem Baugewerkſchaftsrat geſtern 
daß alle Bau— 
handwerker ausgeſperrt werden 
würden, falls nicht bis Freitag die 





Abend mitgeteilt, 


und Zinshausneubauten, zu deren 
Bau der Geldverleiber ©. 
Strauß die Kapitalien zum Teil, 
gegen Sppothef, geliehen hat, die; 
Arbeit wieder aufnehmen. 


3m Shwimmbeden ertrunfen. 
| 


| Im Hauptgebäude der P.M.EA. | 





Hoffman, Nr. 1842 Eddy Str., ein 
Abiturient der Techniſchen Hochichule 
Lane, der nächſtenFreitag ſein Reife: | 
zeugniß erhalten follte, imSchmwimms 


beden ertrunfen. Sein Freund Erich 


Fred 
Wales hatten ſich vergeblich bemüht, 
ihn zu retten. 

—+- 
— Ajeifor: „Was fallt Euch 
denn ein, Senslbauer, dab Ihr Euch 
freiwillig unter Curatel ſtellen 


wollt? Ihr jeid doch ein jo ordent- | eg, 


licher und wohlhabender Mann!” — 
Senslbauer: „Ja jhau'n ©’, Herr 
Aiiefior. Mein Weib das is halt 
all’8 zu geizig. Die gebet 
ganz Jahr fein’ Pfennig, und jo 


würd’ mir dod a Wody’ngeld aug’- |®. 


macht.“ 


Sha Ric 


t Er jhon 


Leute an den verjchiedenen Sotel- f 


W. — 


— 


iſt Jeſtern der 18jährige Myron Tatſachen betreffs der „Smileage“ 


das Ankündigungsplakat tenblicke auf Thusnelda, die ihr aber Krüger, der Schwimmlehrer L. —5* 


nicht zu Hilfe kam. Endlich nahm ſie Haynes und der Turnlehrer 
* 


mir 's 8 


„Er“ wird dieſe Anzeige in „irgend einer 
Zeitung“ „irgendwo“ leſen. Er wird 
anch wiſſen, daff Ihr ſie leſt: voraus- 
geſetzt, dafj Ihr ſchnell handeit und ihm 
ein „Smileage“ Buch heute ſchidt. 

Es gibt Waiſen in der Armer und ſie 
brauchen irgend einen gutherzigen 
Freund, der ſie adoptirt und darnach 
ſieht, daß „ſie“ im Lager angemeſſene 
Unterhaltung finden. — „Smilenge“ 
wird dies für Euch beiorgen. 


‚Seid darauf bedacht, 


hr fönnt das heute tun, indem Ihr ihm ein „Smileage”« 
Buch fchiet. „Smileage” verjchafft ihm Hutritt zu eis 

u nem Sager-Cheater, wo er die beiten dramatifchen Tas 
Iente, die am Broadway Erfolg gehabt haben, erfte Daudevilles 
„Stars“ fehen und die vorzüglichiten Dorlefungen hören fan 2 
für einen faum nennenswerten Betrag. Diefe Unterhaltung er⸗ 
höht ſeine Tüchtigkeit und macht ihn doppelt wertvoll für Onkel 
Sam und doppelt gefährlich für Raifer Bill. Es befchleunigt 
die Herbeiführung eines fiegreichen Sriedens. Rönnt Ihr ſa⸗ 
gen, dat Ihr Eure volle Pflicht getan habt? 


Der Arieg verlangt Opfer. Er bringt die feinigen dar. — 
Diefer Junge, der die Annehmlichkeiten und Ueppigfeiten aufs 
gegeben hat, welche Ihr genießt durch die Gefahren und das 
harte Seben an der Sront. Der Tod ift bereit, ihm die Hand zu 
fchütteln, der Sternenregen der Gefchoffe ladet ihn zu feinem 
Ende ein — de Geier Freifen über feinem Haupte. Wie arms 
felig find da Eure Opfer im Dergleich zu den feinigen. 

Diefer Junge befindet fich jet in dem Ausbildungslageg, 
um fich fertig zu machen für den Ruf „nach drüben‘. Kraft 
und Mut verleiht ihm die Moral des Heeres. Moral — und 
Yapoleon fagte, daß es ohne Moral feine Armee gäbe — erhält 
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oſirungen. 
en. den 26. Juni 1918. 


die Notirungen an der 

e, vom Beginn der Börien- 

Bi um 11 Uhr Vormittags: 

mung. HoS. Niedrig. 11 Borm 
1.44 

1. * 1.45% 

F 1.4814 1.48 


® 
* 
.78 


723 Sala 
68% 


7214 
65% 


uU, 


43.40 
25.37 
25.650 


25.47 23.30 


un 614 $ 
. 1.4 
de ier — 
7 
ug . 87 
Sret— 
‚43.40 
Amal;-- 
aut ‚25.60 
— — BR 
u 2 
Nachſtehend die heutigen n 
wotirungen an der Getreidebörſe: 
831.4514 77% 
1.46% 72% 43.25 
fer von 1% bi3 : 
15 bi3 25 böber ab. Aus dem Wochen- 


. 1.47 
Ei 43.00 
25.37 
3. 55 23.92 33. 80 
Wirts Harcr Epea Erbmaiz us 
Mais ſchloß von 156 bis 214 
bericht des Bundes⸗ Ackerbaudeparte⸗ 


ments geht hervor, daß der Mais in 


den Niederungen des nörblichen Yn= 


Diana durd) den Froſt um 25 bis 40! 
Prozent in feinem Stand gefhädigt 8 
morben ift, indeffen läßt ſich Genau | 


ered noch nicht feititellen. Auch in! 
Nebrasta geht der Wintermweizen be=, 


fündig zurüd, die Frucht reift jehr| «« 
ihrumpfen | (*'e Fıeife 


fohnell und die Körner 
ftarf zufammen. ‘mn einzelnen Ge- 


bieten tft auch hödhitens auf eine halbe | 


Haferernte zu hoffen, Sommermei- 
zen, Gerfte und Kartoffeln haben! 
ebenfalls ftarf gelitten, 


Produften-Börje. 


Aepfel der vorjährigen Ernte find 
bon der täglichen Marktlifte geitrichen 


do 


6 Provifionen um| „de. 


ebenfo der —— 
Weizen, der Mais ſteht dagegen gut. 


6 .... 
ya! SE 
— — 4 —— 

Johan Me 10 "Buarid.. 
Blaubeeren, 24 Quarts.. 


Melonen. 
Gantaloupcd, Erate, 45 Etüd 3.35 


Friſches Gemüſe. 


Motirungen bon George X. Grimm & Co. 
179—181 Weit Soutb Water Steabe.) 
Artifchofen 1.00 3.0 
| Sumenfobl, biefiger, — 0.75 
| Eierpfianzen, Erate _....... 2% 
| Erbien, 40 Pfund Cad.. 
| @urfen, wei Dugend 
bo,, Alabama 
do., beimifihe, da3 Dugend, 
Karrotten, beimifche, 100 BdI. 
| Kobirabi, beimifhe, 12 Bündel 
| Kraut, Miſſiſſippi, 100 — 
| ncerreitig, 12 Wurzeln.. 
Beteriilie, Tugend Dündel.. 
Iı Btefter, rate — 
| Rabiesen, 100 Bindel.. 


do., 
| Nbabarber, das — 
do. lleine Kiſte.. 
| Rüben, rote, Erate.. 
100 Bündel 


DD., 
stopf 
die Pipe.» 


| Salat, 
Heimiſcher, 

| — 

| Blaitialat, die Riite.. 

| bo., große Kiite.. { 

ı Sihnittbobnen, grüne, "Samper 8. 
do., dv, der & 

do. gelde, 
bo,, 

erie, 

| Spazeel IL, 

Otlawa, 

re — die Kiſte 

Cüklorn > ER sonne 

| Xomaten, Iera3 .. 
do,, Miffi ffippi, Safe.. 

| Zurnips, beimifhe, 100 DTM 

bo., Hamper 

wicbelit, Tefaß, neue, Erate 

do, W zachs 

do., ga alif.. 

do., NiIl., gel ie. der Korb. 

bo., Yrifhe, Bündel 


Karto fieln. 
Gompanb, 182 N. 


clten nur Bei 
Haag onladungen. 


|. Alte. 
| 


— 
Ba 
0.5 


Migigan, Crate..... 
24 Bündel 


Starf3 Clarf Str.) 
Abnahme 


) 


von 


— Rinne ſota, Wisconſin und Da— 
Nr. {, per 100 Bund 
Neue, 
Souiliana und Texas, vote, 
ER 6 
100 Prund. 
I 


Getreide, Mehim Hen. 


| (Baarpreife.) 
| Dia 

n| 

I 


worben; neue ber biesjährigen Grnte | 


im Eüden fommen reihlih an. Auf! 
dem Kartoffelmartt find zum eriten, 


Male die neuen aus Kalifornien ber= | 


zeichnet, bie zivar teuer, $3.15 ber 
Zentner, aber viel beifer al die bi$- 
ber hierher geihidten nom Südmeiten | 
find. Ein Preisaufichlag ift bei faft 
ſämmtlichen Käſeſorten zu 
tiren. 


Sie folgenden Vreiſe getten für den | 
Großhandel. Beim Ginfauf Hleinerer 
Ervantitäten find die Breife ctmas höher, 

für Bäder und Zuderbäder. 


(Rotirungen und Bericht bon W.R. Jahr Co,, 
150 Nord sr anflin Straße.) 

Rolao ..... ...$0.16 —0.20 
Starfe Slahfrage, doch vreiſe e itetia. 
20% aut lößbar, wie oben geringere 

Grade billia nah Putterfettgchalt. 
Treife Steigend wegen geringer Vorräte 
an Küblmaare und iriihem Material. 
Gelatine 0.88 
Gute, ehbare Waare ſehr wenig ofie 
rirt, Amportirte abgeſchnitten. Vor 
Schiuß der Saiſon droht Mangel 
an Waare einzutreten. 
— Gelatine (Agar-Ugar) — 
Nr, 
Nr. : . 
Getrodzete Eier....un sen 
Nur Eimeik 
Gummi Arabiicher. 
Tragcanth, für Icecr 


1.05 


powder 
„Acecreampoivder” .. — 
Maple“⸗Zucker lanadiſch 
Milditreupuider — 
(Die Irnte iit ausverfauft 


(Biele Erport-Ordeis. ) 
Meismeht“ 0.091, — 


Granulirt, st 1.9 


Molkereiprodukte. 
B u tter. 


(Rotirungen_ bon Wehne & Tom, 
Sonth Tater Straße.) 
„Ereamerh“, ‚ extra, das Pfund 
Airſts“ das Pfund 
Secondsa“, das Mund 
Tacdwaate, das Pfund.. 
„Lables”, das Pfund.. 


En 


(NRotirungen_ von Gabe & Lom, 159 Meit | 
Coutb Water Straße.) 
„Frefh Firus das Dußend. . 0.32, —0.35 
‚Orbinerh Nirfts“, dn& Ded. 0.30 —0.33 
Gemifhte Waaren, Hiiten ein: 
geihlofien, das Dugend..... 0.29% —0.33 
(Eier für Grocerd ungefähr 3c bober.) 
Kä - ! 
e. 

(Rotirungen von talebi 
„Chebdard“, Vir —8*— 
Rabmfäfe, „I 

oung America“, das — N 
aifie2”, da8 Pfund 
‚Brid”, das Pfund 
„Long Horn”, das 
Schweizer (Bloch 
Limburger, 2 z 
nen, das Rı ——— 0.2 
de., neu, — tücke 0,2014 


Geflügel und Fleife, 
Geflügel (lebend). 


(Rotirungen bon Ievfen & Murmasn, 
Weſt go ıtb ter Strake 
(Die Rreife gelten ı 
oder mehr, cinzeln 
das Pfur 
Hübner, dad Rfund.. 
Sahne, das Dfund.. 
Sreroilers“, 1% bis 2 
Stuthübner, lebend, d. 
Enten, bad Pfund..... 
Sudian Ruumner Enten, 
Büne, das Piund.. 
Verlbübner, das Zußend 
Silte Zauben, iebenb. T 
„Saucb3“, Ichend 
bo., augerichtet, 31 
Kleine mancte N 
(Zur Notiz für Gefiiinel 
fleiihige Tiere fir: * hier —2 ıflich.) 


Scweineileiih (zugerichtet). 
Gefalicn 
Eechmalz, 100 IMumd...uuurın. 
Rippen, dad Nrumd 
Schüultern, das P Ze 
Ehenlel, das Pund........... 0.% 
Shinfen, dos \ und. ... 0.293; 
Sped, das Kund.. Re — 
Minbfleith augerichteth. 
Rippen, Ar. 1 —* —— * 
Nr. Nr. 2, 5 Pfund... 
Ne. 3, das Biund 
u bas u ıd.. 
das ° 


0.43 
2.40 


21 
0. 200. 33 


er 
nd 0 22% 
d 0.24 
0.23 
0 24 


—* 


226 


2 Cent 


> 


o 


af ind 0.3 3 
Bund 
.o. 0.85 
> Bd 


| 
S00 


| 


b.. . 
— 


A— 


| 


a aD 
oO 


do. 
„Loins“, Nr. 
do., Nr. 3 
do., Nr. das 
* —* 
Be. Nr. 2. das Fi 
Nr. 3, das Piud 
—— Nr. 1, dos Pfund.. 
do., Nr. 3, nass Pfund 0.18 
„Miatek“, Mr. 1, das Tfund.. 0.17 
do. Nr. 2. tas Rfıumd...... 1 
do.. Nr. 3. das Piund 0.154 | 


Kälber (geſchlachtet). 


Motirunges bon Tepfen & Murmann, 
Weit Soutb Water Straße.) 

50— 60 Plund Gewidt, Nid. 02 

60—- 70 Pfund Gewicht, Nfb. 0.2014 3 

70— 30 PBiund Gemicht, Ad. o.21132 

90—1%0 Pfund Gewicht (aus: 

geiudt), das Pfund. 


Srifdhes Obit. 
Aepfel uſw. 
(Rotirungen bon George N. Grimm & Go, 
179—181 Weit ed Bater Straße.) ’ 
Sriihe Aepfel, Bufbel.. 50 
—* Samper 
do., der Korb 


Südfrüdte, 
(Rotirungen bon George N. Grimm & 
19—181 Weit Soutb Water Zirake.) 
Apfeliinen, California, Kiite.. 
tonen (300-360), die Siite 8 
nanas, Erate nn. Di 
Bremen. 8&-Pfund 


0.23 


2 — 


3 
0 
0 


2.5 
14 


‚do u 
„24 Duart3.. 
16 uartä....... 


s2258 ä 


e, 


| ii h 4 * 


—A 
SAi S 


u ei: — 
Beeren. 


159 Weit | 


01,421, | 


> | Carbon He 


!tenfilten | 


FE 


I 
ur gute, i pur 


4 um Carb 


226 | 


24 | 


60.,:) 


| 


in 


fonfta= 
Die Geflüaelaufuhr bat im | 
Augenblid beträchtlich nachgelajfen. | 


| Screenings“ 

wogacu⸗ 

Nr. i 

Diehl — 

Kr al ll ZESSSSESZEZETTZETZET 50 


| 


vlauf aı uf den Gelcifen)— 
tes ıimotoh — 2800 
{ Ar J 16. 00 
Mr. 2 14.00 
..11.00 
20,00 
18,00 
...15.00 
EEE 
3 Indiana, Isisconfin 
EN EEE 15, 
. ..11.00 


5.00 
12.00 
-21.00 
19.00 
16,00 
14.00 
Alinnis 
Futter 
Packheu 
Eirnh— 
| Nnagen 
Hafer 


-14.00 
12.00 


10.00 
en . 8.09 

Meizeit ——— . 8.00 
! Kleefamen, „Country Lot3*... 23.00 
| Timothyſamen, Country Lots“ 5.00 
| Bladıs, Tuluth 5.94 


| reis — 


jun (per 100 
sac 


-10,50 
8,50 
8.50 

-283.00 
—7.bu 
3.95 


DIS 
bis aus 
“übt! ing 
itc ‚Rüine 


* 
umd "inder... 8.00 

wi * 

ber "RE 

| Ediweine (ver 100 Bund) — 

Durchſchnitt — 

ii vere Flciſche van B 

chie Beiicer oa are. 

——— re Radfı vanre. 

Ge mifchte Tadwacer 


| Eiinie (ver "100 $ 
“ümmer, aute E 
do,, geringe bis 
do., junge . 
yabr! inge 
Setbers 
Emwes 


gute je 9 


| 
| 
| 
I 
| 


| Del, Sarz und Altobel. 
(reife den Paint, Oil and, Varniſh Club, 
900 lei 18. Straße.) 

‚175 zeit..$ 


winterol, 
Leinſamen 
DO, 8 5 
Jerpenim 
Meines 
Fäſſer 
lei ter ven tartitü 
Sal. Sitder 
ern, 100 
Dorfeı "ups 
Kälfer, das J ......s 
| Scheillad, orangefar ‘bei. 
| bo, w eik 
| Benatur 


Fäfi 


in 


New 1 bis 


All obol, 180 arad.. J 


Aktienbörſe. 
Nadritchend die geitrigen 
fäufe an der biefigen Aftienbörie: 
| Attien. 

Berfüufe. Hoch. Nied 
Amer. Zbipbutiding.. 25 127 
ooth „siidericd....... 50 
‚chi CEC 100 
dDv,, Borzu 13650 
Cudahy Con 
C out nonwe 


11 31, 11314 
1001, 100 
10614 108% 


Nat ...... 


106 106 
20 
10013 


x " Borzu osalt 
indfab zigbt 


ide & Cärb.R0S8 


40 

3000 

1500 & ar 
150 U 


a 2 929.30 099.30 
300 do. 1it 


83,80 93, 
09.50 93,7 
85.70 05.70 


| Die nacjftehenden Notirungen der 
ı New Horker Börfe in den wichtigjten 
Aktien ſind heute, als Schlußkurſe. 
bei den hieſigen Altienmatiern be 
| tannt gegeben worden: 


Schlußpreite 
Heute 
American Ga 
American 
American 
Anaconda 
| tchilon ., 
| Raldwin Locomotide ... 
| Baltimore & Lbhio..........-- ! 
| Betbichem Zteel 
| Ebicaao, Milm,. & St. 
(e 
Co 


ı Go.. 
Kocom otive 
Zmelting 


"| Gentzal Leatber 


| Erucible Zieel ..... 
| Generaf Motor ... 
| Antpiration Copper 
| int, Mercantile Marine 
* do., Vorauasaftien 
In Pe ıp cı C 0 
| WMerican Fetroleum 
| New Dorf Central 
I Nortber n Bacific i 
Ben fi bivania Linien 


„ gron and Bi 555 n23 
—— 


Ver⸗ 


Geftern 


nA. Am 


— 


Die Kurſe ſtiegen, —— 
der Umſatz ein mäßiger. Reading R. 
R .ging bis 9334 in die Höhe. Bald— 
win bewegte ſich zwiſchen 9314 und | 
9434. Die neuen 44, Freiheitsbonds | 
gingen auf 96.16. Anzeichen dafür, 
daß Friedensunterhandlungen 


| intereffante "Stelle an: 
er⸗ 


= find, wurden mohl befpro: | 


hen, erregten aber 
| rung. 


wentg Begetite- 
—— — 
Efel erregend. 

| Seisit 
Schamröte in's Geſicht. 

Pauline Plotka war heute im Ge-⸗ 


richt, ſie wurde ſogar auf den Zeu- 


Igenftand gebraht, und zwar in des 
| Wortes ureigener Bedeutung, 


Sitze nicht zurüdtehren, es führten | 
ſie, halb trugen fie ihre Schweiter 
und Gerichtsdiener Lewis auf den| 
|Seugenjit. James EC. D’Brien, bet 
gefürchtete Sonderhilfsſtaatsanwalt 
für Mordfälle, hatte auch heute kein 
Erbarmen mit ihr. Im Kreuzverhör, 
das er gegen Mittag beendete, kamen 
Dinge zur Sprache, die von einem 
wahren Abgrund moraliſcher Ver— 
worfenheit zeugten. Selbſt Pauline 
Plotfa wurde dabei fo von Scham 





und das Geficht mit den Händen be- 
dedte. Die Jury wird darüber zu 
I enticheiden haben, ob Dr. Jindra die 
|Neigungen hatte, die ihm von ber 
Ungeklagten zugejchrieben wurden. 
‘m direften Verhör, das die Bertei- 
digung heute für beendet erklärte, 
"hatte Pauline Plotta gejagt, daß 
Dr. Jindra fie mit jeinen Liebesan 


e| 


gepadt, daß fie einmal laut aufichrie | 


Bauline Plotfa tie heute die puntt aus betätigen, Daß das Moeri- 


| Verwandter und Vorläufer des 
denn | fanten gelten fann, wie die Baläon- 
‚allein fonnte fie den Weg zu ihrem | —** das aus dem Schädel —A 


falls ſchon merklich entwickelt war. 





trägen verfolat habe und daß fie ver= | 


geblich verfuchte, ihn los zu werden. 
sn fchreiendein Widerfpruch zu die: 


ihr an Dr. Sindra gefchriebenen 
Liebesbriefe. An ihnen bittet und bet: 
|telt fie „Sine“, wie fie den erfchoffe- 
Inen Doktor nannte, doc ja bald von 
I feiner Reife zurüdzutommen. Sie 
babe unenblihe Sehnfuht nach ihm. 
| Sie jchreibt 
| Mitchell und nennt ihn in 
Briefe an „ine“ fchlantweg Frant. 
„Frant ſchmuſt den ganzen Tag her— 





AIm direkten Verhör hat die Ange— 
klagte auch ausgeſagt, daß Dr. 
Jindra 
durch die er Hilfsarzt am County- 
hoſpital wurde, 
Inen, wenn nicht ein Wardpolitiker 
|&ramen gebrüdt hätte. Auch dieſe 
| Ausfage wurde 
| Bücher 

Meier 


Pr 


ni hr 


|gemelbet batten, die Priifung. 
Muh wurde heute ein 


| verliefen, von der die Staatzanmalt: | 
Ifchaft behauptet, daß fie die eigent- 
| ihe Braut des Dr. Jindra war. In 
dieſem Briefe bittet ſie 
Koſtner, von Dr. 
da er ihr 
ihres noch ungeborenen Kindes ſei. 

Ein bekannter Nervenarzt, 


ſirter Zuſchauer beiwohnte, 


einer ſich im Stadium der Auto— 
hyſterie befidnlichen Perſon. 
ſie jich aus diefem Zuflande heraus— 


reißen, ſagte der Pſychiater, ſo könne 


ſie das ganz gut tun. 


Beim Ballſpiel verunglüdt. 


Der 19 


| Sabre alte, SSIT N. Ela: 
ıremont U 


Ave. wohnhafte George De: 
mes ftarb aeftern im St. Annen Ho⸗ 
| fpital an Berlegungen, die © 

| 0 iſpiel auf ei 


— 
PD 


* 
190 


Sonntag beim Schla 
ner Wieſe an Leclaire Abe. und Bloo 
mingdale Road zuzog. Er 
| Ball nah und rannte in.vollem 

mit einen anderen Spieler, dem 2960 | D 
Belmont Upe. wohnhaften Willtam 
Perndt, zulammen, wobei er inner 
| liche Verlegungen dapontrug, die jeht| 
feinen Tod berbeiführten. 

| — — — 

rigen Sonntag ging Frau 
Anna Rubinow, Nre 619 Wood | 
Straße, in der ausgeſprochenen Ab⸗ 
ſicht aus, eine befreundete Familie zu 
beſuchen. — 
von ihr. Polizei iſt erſucht wor— 
den, nach ihrem 
Verbleib a 


* V 


— 
©, 


D ie 


Nachforschungen 
nzuitellen. 
ie 
Yuh eine Cmpfehlung. 
Dame: „Sie haben mir doch gelaat, 
Sie feten eine perfefte Kammerjung- 
ter. Nun höre ich aber, daß Sie we 
der mäheı, plätten, noch frifiren kön 
nen! Was veritehen Sie denn eigeit- 
ich?" — Kammerjungfer: „DO, gnä 
dige Frau, e3 fan nicht leicht e- 


3!mand, wie th, mit Jolch’ überzeugen 


ber Ireuberzigfeit Jagen: Die anädi- 
ge Frau tit ausgegangen!“ 
Paſſende Technik. Künſt— 
ler: „Wünſchen Sie in Kreide, Pa 
ſtell, — ffer oder Del ai uögefüh) + zu 
werben?“ Bräutigam: „Nu imil: 
fen Sie, da ich fo did bin, tut’s für 
mih Waller, aber meine Braut 
tönnt' 
nehmen!“ 
— Verfehltes Kompliment. 
Dame: „Sie finden mich alſo 
lich hübſcher 


mwirf- 


| ber Elephant. 


al3 meine Freundin?“ | 


|— Herr: „Sie find zu bemeiden. Sie | 
Timd die Schönfte Dame meiner Be- | 


fanntihaft; Sie haben den herrlich 
sten Wuchs, das leuchhtendite Auge 
und den Ichöniten Mund — weit 
und breit!” 
gerjtreut. 
heißen Sie?“ . Student: 
Name it ide r!” 
„Und der Ihrige ee 
"Meyer! * Profeſſor: 
iſt ja ungefähr dasſelbe!“ 
— Redaktionskniff. — Redakteur | 
(zu einem Reporter): „Für jede in⸗ 


— Profeſſor: „Wie 
„Mein 
Profeſſor: 
Student: 
„Run, das 


2 


bon ihrem Chef Frank | 
einem | 


der Hirnforfhung aus das richtige 
\ Licht auf ſolche Tiere, 
ſer Behauptung ſtehen aber die von 
ten, 





es jum, aber ich bleibe bei meinem Vor= |Hirn- und Wervenforfchung für Die 


Taf.“ 


nie die Sipildienitprüfung, * Rlughe it ſich ausſpricht, 


hätte beſtehen tönz ließzlich 


nen. geiſtig zum Menſchen macht, am Ge— 
ihn durch ſeinen Einfluß durch dieſes h 


| >; 
durch Vorlage der md 
der Countyz tpilbienftöehörbe | Ertenntnis haben Edinger und feine 
Sindra beftand mit Forſchungsſtätte weſentlichen Anteil. 
h 18 Kandidaten aus 188, die ſich r hat immer klarer erwieſen, und 


Au Brief |fen, daß den Menfchen atlein die ge: 
| Bauline Platfas an Camille Koftmer radezu ungeheure 


Fräulein lift als fjelbjt bei feinem näcjften Ver: 
Sindra zu laffen, wandten unter ben Säugetieren, den 
Verlobter und der Dater | Mienfopenaffen. 


der den; Sehirn jo außerordentlich, und alles, 
heutigen Verdandlungen als intereistwas den Meenfchen 


bezeich- |unterfcheiver, 
ınete den Yufiand der Plotfa ala den | jdiefem Unterſchied. 


Mole | 


| 
l 
1 
l 


Ir 


lier einem | 


Lauf 


getauſcht, 


der 


fehlt jede Spur 


das 


ſich doch beſſer in Oel aus— 


City, Mo., 


tereffante Nachricht befommen Sie 


eine Mart; ift fie nicht wahr, be- 


% \lommen Gie zwei, benn dann fann 


“an Lich Iie am — * zug Bean. 


Schanghai, Dr. Knappe, hatte, wie er 


Wo ſitzt ber —— beim Men 
ſchen? 


Aus einem Artikel über den Hirn— 
ſorſcher Edinger führen wir folgende 


Seine Sammlung ganzer Gehirne 
ſuchte Edinger ebenfalls dauernd zu 
vermehren, und er hat auch von Aus» 
güſſen der Hirnhöhlen vorweltlicher 
Form gekauft, was zu haben iſt. Da 
tonnte er gleich von ſeinem Geſichts— 
Natur- u. Heilk., 28. Mai 1918. 


therium, deſſen Ueberreſte man an 
der Stelle des alten Moerisſees in 
Unteräghpten fand, wirklich als ein 
Ele⸗ 


gert Hatten: an feinem 
| zeigt ſich unzweideutig, daß der Hirn» 
teil, der beim lefanten jehr jtart 
ausgebildet ijt, für den Rüjjel, eben 


Hirnaͤbguß 


Noch viel bedeutungsvoller aber dünkt 
uns, weil es den Meunſchen berührt, 
was Edinger an dem Schädelausguß 
des vorweltlichen Menſchen von X 
Chapelle zeigen kann: daß bei bieſem 
die Gehirngegend, wo die Sprach— 
begabung ſitzt, noch gänzlich unents» 
widelt ill. Sogar bei heutigen Den: 
jhen mit befonderer Begabung lafjen 
ih äußere Unterfhiede am Gehirn 
tiennen. Cpdinaer hat Wufiterge: 
dirne gefammelt, und da hat fidh bei 
mehreren fchon gezeiat, daß an einer 
beitiimmten Stelle die Hirnrinde, die 
bei gemöhnliden Menjhen ganz ein: 
fahe Geftaltung Hat, eine viel ver- 
wideltere Faltenbildung auftritt. 
Uehniich fällt erft vom Standpunft 


bie ihre Ye: 
bensarbeit auf bejondere Art verrich— 
mie z. B. der Elefant mit feinem 
Hilfe. Beim lefanten verlaufen 
faft die ganzen Werpenftränge aus 
dem Großhirn, dem Site der höheren 
getitigen Fähiateiten, die beim Men: 
Ihen ins Rüdenmarf, von da in die 
Gliedmaßen u. j. mw. gehen, in bie 
beiden Stopfnerven, die den Wüfiel 
verforgen. Das tft die Beltätigung 
und Erklärung von der Ceite der 


— — — — 
——— — — — ——— ——— —— — — — J 


dekannte tatſächliche Beobachtung, daß 
der „Elefant alle höheren und feineren 

in benen jeine offenbar 
nit 
So muß 
Menſchen 


dem Růffel vollbringt. 


auch, was den 


irnbefund 
nen 


irgendwo und 
ſichtbarten Ausdruck 
auch an dieſer 


irgendwie 
finden, 
grundlegenden 


immer zwingender darauf hingewie— 


Entwicklung des 
Stirnlappens auszeichnet, dieſes vor— 
deren Teiles der Großhirnhälften. 
der bei ihm meht als doppelt ſo groß 


Er entwickelte ſich 
zugleich mit dem Sprachzentrum im 


vom Tier geiſtig 
beruht weſentlich auf 


Ein 


Der 
jrübere 


heiteres Mißverſtändnis. 


im Jahre 18114 
deutſche 


verſtorbene 
General-Konſul in 


zuweilen im Freundestreiſe erzählte, 
eines Tages mit dem damaligen deut⸗ 
ſchen Botſchafter in Peking, Frei⸗ 
herrn Mumm v. Schwarzenſtein, deſ-⸗ 





rſich am ſen Familie betanntlich die Inhabe- 


rin der berühmten Settfirma iſt, 
eine Konferens un Bord eines Deutz | 
ſchen Kriegsſchiffes. Von dieſem 
wurden wahrend deſſen mit einem 
vorüberfahrenden deutſchen Perſo- 
neudampfer wie üblich Signale aus— 
wobei das Kriegsſchiff dem 
Dampfer die für manchen Paſſagier 
desſelben ſicher intereſſante Neuigkeit 
mitteilte: | 

„Humm, Sinappe an Bord!“ 
tam zum großen Erjtaunen ! 
Signalgeber von dem Dampfer | 
die Untwort zurüd: „Stönnen zehn ı 
Flafchen abgeben!“ 

Man hatte, wie fich fpäter heraus: | 
fellte, auf dem WBerfonendampfer 
„e“ in dem Wort finappe über- 
jeben und die Mitteilung des Ariegs- 
ſchiffes verſtanden als: „Mumm 
Inopp an Bord.” 


wu 


| 


Glephant und Ziege. 


Aus dem YFabelfhate der Neger im | | 
Aidantireiche teilt ein Niiffionär fols | 
gende Hübfhe Erzählung mit: Der 
Elephant firitt mir der Siege, wer 
wohl das meijte zu freifen imjtande | 
jei. Um dies zu enijcheiden, beſchloß 

man endlich, auf eine Weide zu ge⸗ 
ben, die fo ungeheuer mar - wie der 
Ozean. Elephant und Biege graften 
nun eine geramme Zeit. Endlich legte 
fi) die Yiege auf ein Yeldftüd und 
faute unaufhörlich fort. 

„Das malt Du denn da?“ fragte 


„Ich verzehre den Felſen, damit 
ich Dich nachher freſſen kann.“ 

„So?“ rief der Elephant und nahm 
erſchrocken Reißaus. 

Moral: Unverſchämtheit trägt oft 
den Sieg felbjt über den Verſtand 


| Davon. 
—- —-— 


Sm Savoy Hotel in Ranfas! 
murbe der Sipilingenieur ı 
Rob. D. Hanlen tot aufaefunden. Er 
batte mit feinem  Zafchenmefjer 
Selbfimord verübt. WVerfehlte Spe- 
fulotion in Oelattien haben den 45» 
‚jährigen Dann in den Tod getrieben. 
Im Hotel Cosby hat fi) Loren Gras 
bed aus Harper, Kas., dad Leben | 
genommen. Die Urſache für die Tat 
iſt unbekannt. 


— Ba 


ſchichte des Altertums 
wird ſich uns ſofort die Ueberzeu-— 
gung aufdrängen, 


perlichen Kultur nur durch ein ſorg— 
ſam durchdachtes und erprobtes Er— 


denig aber überſtürzte man ſich an- weitläufigen Höfen 


türlichen 


neugeborenen Kindes, ſo wird man 
bei einigem Nachdenken doch bald er— 
lennen, daß es ſich auch hier nur um 


rung eines bewährten Prinzips han 
delte, deſſen Reſultate ſeine unleug— 


ten. 


Namen immer weiter vererbten. Zur 


dem Namen dann gewöhnlich einen 3 


‚befeftigt wurden, erſetzten das Steck⸗ 


—W 
jührliche 





Jedermann, welcher an den SommerBedürfniſſen 
zu ſparen wünſcht, ſollte dieſer großen Räumung beiwoh— 
nen, welche außergewöhnliche Erſparniſſe an Odds und 
Ends von Waaren, einzelnen Partien, Muſtern, zerknitter— 
ten oder beſchmutzten Waaren uſw. offeriren, 


Dieſes Werte gebende 


Für Damen — Männer-, 
Seidene Bluſen, 
Mäntel, 

Wollene Swoaters, 
Wolle Suits, 
Skirts, 

Seide- oder Lingerie-Hleider, 
Waſchkleider. 

Für Miſſes — 
Waſchkleider, Mäntel, 
Lingerie-Kleider, 
SeideKleider, 
Suits. 


Für Mädchen — 
Wolle Mäntel, 
Seide: 1. Molle-Mäntel, 
Farbige Waſchkleider, 
Net: und mweike Lawn— 
Kleider, 
Suntors’ Mäntel 
Seide- od. Wolle Mäntel 
fiir Rinder. 

Für nroße Damen — 
Blujen und 
Seide- u. WolleHleider, 
in extra Größen. 


Hüte u 


Reſter markirt für 


Reſter in Weiß—⸗ 
waren, 
marfirt Fiir Die 
Räumung. 
DOrgandics, Pi— 
ques, Nainſooks, Gabardi— 
nes, Madras, Novelty 
Skirting, Flaxons, Dimi— 


ties, Batiſte, Poplins, 
Swiß und Longceloth. 





=. unter den vielen nüblichen 
Voiles 


81 Yard 


Einfache und fancy Taffetas, 
einfache Satin. verichiedenertige 
Corten Sport Zeide, Bongces 
und geitreifte Shirrings. 





Mi 


„+4 


| dungen mit Olivenöl genügten der 
* Körperpflege. Aus den — 
— SOON: Zeiten der Lebenshaltung 
die unbedingte Nährpflicht * Mut— 
ter erhalten, an deren Stelle nur in 
Fällen der Not die korinthiſche Amme 
daß eine jo üder— trat. Sıhon vor Beginn der erjten 
vagende Höhe ber geiftigen und tör- | Jahnung ging man zu tonſiſtenterer 
Ernährung über, die aus einem nit | 
Honig bermifchten Mehlbrei und Sie- 
iehungsfoftem hat erreicht und fo genmilch beſtand. Im übrigen voll— 
ns Sahrhunberte hindurch feitge: 308 ſich die erſte phyſiſche Entwicke— 
halten werden können, wie cs imjlung bes Kindes unter benfelben 
alten ‚Griechenland der Fall gewe-Auſpizien wie heutigeätag?. Durd | 
fen iſt. einen vorgehaltenen Leckerbiſſen wur— 
Dad große Geheimniß dieſes Sy- Den bie erften Schritte gefördert, ein 
‚ftems war — um es gleich heraus: 'Wollball mit einer Schnur diente zur, 
zuſagen — daß man eben nur den Beluſtigung Das übrige Spielzeug 
'Rictlinien folgte, die die Natur | mar ebenfalls dem mod; heute ges, 
'feibjt der inneren und äußeren Ent- brãuchlichen ähnlich, wie die zahlrei— 
wicklung des Menſchen gezogen hat. chen Funde von verſchiedenen Aus— 
Nirgends griff man mit Gewalt ein, ‚grabungen ergeben haben. 
außer wenn es im Antereffe ver Ull-; Das Leben der Hleineren Kinder | 
gemeinheit exforderlich ſchien, ebenſo— fpielte fih ausfchlieglih auf den 
innerhalb der 
Häufer ab; während aber die Mäb- | 
‚chen auch ſpäterhin an das Haus ge— 
feſſelt blieben, gingen die Knaben 
nach Vollendung des fünften Lebens-— 
jahres aus der Obhut der Frauen in 
die eines „Pädagogen, über, eines 
älteren Hausſtlaven, der ſich durch 
Treue, Zuverläſſigkeit und eine ge— 
wiſſe Bildung auszeichnete. Der 
Pädagoge genoß, wenn er als brauch— 


Kinderleben im Altertum. 


Wenn wir einen Blick auf die Ge— 
werfen, ſo 


dererſeits in der Ausbildung der na⸗ 
Anlagen. Mögen auch ein-⸗ 
zelne Gepflogenheiten des Altertums 
nad heutigen Begriffen noch barba= 
riſch und grauſam erſcheinen, wie 
das unbedingte Verfügungsrecht des 
Vaters über Leben und Tod feines 


eine ſtreng“ konſequente Durchfüh— 
bar größte Achtung im Hauſe. Die 
Freiheit war der Lohn ſeiner Dienſte, 
wenn er auch meiſtens als greiſer 
Freund und Berater bis zu ſeinem 

Die Feier der Namensgebung kam Tode an der Seite ſeines chemaligen 
der geſeßlichen Aufnahme in die bür- Zöglings verblieb. Korinthiſche Va— 
gerliche Gemeinſchaft des Staates ſenbilder ſtellen ihn meiſtens als 
gleich, der die als Feſtgäſte geladenen eiren älteren, bärtigen Mann dar, 
Verwandten und Orennbe ald Zeus mit einem langen Mantel um die 
gen beimohnten. Der Name, der; Schultern und einem hohen Krumm— 
dem Kinde beigelegt wurde, war ge-⸗ ſtab in der Hand. Er war der ſtän— 
wöhnlich, da es Familiennamen in dige Begleiter ſeines Zöglings, er 
Altgriechenland nicht gab, der gleiche, brachte ihn täglich zur Schule und 
den Vaier oder Großvater trugen, holte ihn auch wieder ab von dort. 
ſo daß ſich in einzelnen Familien die Im Gymnaſium nahm er an den 
Turnſpielen des Knaben teil und 
beaufſichtigte ihn in ſeiner freien 
eit. So kam es, daß das Verhält- 
niß des Knaben zu dem Pädagogen 
oft ein innigeres und vertrauteres 
war als das zu ſeinem Vater. 


Die geiſtige Ausbildung der Kna— 
ben lag in den Händen von Privat— 


baren Härten jedenfalls rechtfertig— 


näheren Unterſcheidung fügte man 
Zunamen zu, den man nach einer 
beſonders hervorſtechenden Eigen— 
ſchaft des Kindes erwählte. 

Bis zum ſechsten Lebensjahr lag 
die Erziehung der Knaben fomohl mie 
der Mäbchen völlig in den Händen 
der Mutter und ihrer Dienerinnen, |große Säulen hielten, deren Einridh- 
ohne dah e% jemand gewagt hätte, fich |tung eines der intereffanteiten Sta- 
bineinzumifchen. Die Pflege bes |pitel der bellenifchen Kulturgeſchichte 
Kindes war einfach und naturgemäß, | bildet. Staatlide Echulen gab es in 
eine überbeforgte Verzärtelung war Griechenland überhaupt nicht, 
felbjt in den Häufern der mohlhaben: | 'der Staat die individuelle Ausbil: 
den Bürger felten. Wollene oder lei- bung fcheinbar ganz dem Grmelfen 
nene Deden, die mit breiten Bändern |und dem guten Willen der Eltern 
überließ. Auch ben Lehrern, die zur 
'fiffen. Die „Mehlichwinge“ in ber |Errihtung einer öffentlichen Säule 
— *3 bie 8 —I bon ber Dede nur den Nachweis eines beſtimmten 

ge. Züg: —2* aganges und eine a. geioiffen 


Werdet Mitglied der Armee von Siriegsiparern vor dem 28. Juni. 


Jünglings-Kleidung,d 
Hemden, 
Halstrachten,, 
Strümpfe, 
Unterzeug, 

ud Kappen, 
Schuhe, 
Garnirte und 
ungarnirte Putzſachen, 
Damenſchuhe, 
Halstrachten und 
Taſchentücher. 


Reſter von Seidenſtoffen 
Bedeutend herabgeſetzt 


Ihr findet hier zur Auswahl genau die gewünſchten 


Sortiments von einfacher und fancy Seide offerirt. 


hatte ſich 


bar befunden worden war, die denk— 


lehrern, die mit geſetzlicher Erlaubniß 


wie 


Buden auf dem erſten Floor. 


Näum ung 


durch) Das ganze Bajement 


Troßdem dieje Räumung von großem Umfange ift, find ums 
ſere Einkaufs-Facilitäten ebenſo vollſtändig, und die An— 
kunft der neuen Sendungen ſind ſo genau berechnet, daß wir 
imſtande ſind, die regulären Partien der Waaren in voll—⸗ 
ſtändigen Sortiments zu erhalten. 


Ereigniß dauert auch 


mit vielen ungewöhnlichen Gelegenheiten an 


und Spitzengardinen, 
Bilder, 
Draperie-Materialien, 
Sophakiſſen, 
Tapeſtry- und Velour— 
Reſter, 
Blankets,, 
Lampen, 
Glaswaaren u. Porzellan, 
Haushalt-Leinenzeug, 
Bettücher und 
Kiſſenbezüge, 
Bettuchzeug, Muslins. 


Knaben— Reſter und kurze 
Längen von 
weißen und farbigen 
waſchbaren 
Kleiderſtoffen, 
wollenen Kleiderſtoffen 
Seiden, Bändern, 
Georgette Crepes, 
Chiffons, 

Nets und Spitzen, 
Futterſtoffen, 
Einheimiſchen Baumwoll⸗ 
waaren und Beitdeden., 


jofortige Räumung 


Kurze Langen 
von farbigen 
waſchbaren 
Kleiderſtoffen 
Ginghams, Tiſſue Ging— 
hans, Madras Shirting, 
jeidegemifhtes Shirting, ” 
bedruckte Voiles, einfache 


und bedruckte Lawns, ſeide 
gemiſchte Novelties. 


2 bis 6 Yards lang. 


Längen und verſchiedenen 


1.45 Dard 


In Längen von 2 bi3 6 Yards; 
36zöllige einfache Satins und 
Taffetas, faney Foulards, ge— 
ſtreifte und einfache Taffetas. 


MARSHALL FIELD & CO.— Basement | 


— 





und der Behandlung des Lehrſtoffes hin ar auch den Minderbemitiel 
gelaſſen. Keinerlei Kontrolle — Gelegenheit geboten, ſich die Vor 
ausgeübt, ja, in Athen war es ſogar, der wiffenſchaftlichen Bildung 
‚außer dem Pädegoaen, allen fremden | verfchaffen; wenigitens Iefen wir von 
Perfonen bei Zobdesitrafe verboten, | zohlreichen Stiftungen und GStipen: 
bie Schulräume während bes Unter- dien, wie die faft fürftlihe Gi 
richts zu betreten. Nicht einmal ein kung des Thygetos von Megara, & 
geſetzlicher Schulzwang exiſtirte; ſein ganzes Vermögen von 200, 
aber immerhin iibie das Geſetz dc Talenten für die Ausbildung u 
jeinen moralifhen Drud auf die ” mittelter Schüler jtiftete. : 
‚tern aus, indem es bejtimmte, daß] Die Erziehun ä 
die Stinder, deren Eltern es verab- |(&ränfie in ae zur 
ſäumt hatten, ihnen eine entjpres | Die Wiriſchaft, die verſchie dene 
chende Bildung zuteil werden zu Handarbeiten und die, ad, fo i 
laſſen, nicht verpflichtet waren, dieſe ſangreiche Anfiandsiehre, 
im Alter zu unterftüßen ober zu er=| | Quinteffenz doh nur war, daß 
halten. Es war unter Umftänden Fra in aefellichaftlicher 
alfo ein Gebot der Gelbjterhaltung, ſaſt nichts erlaubt war, ma 
‚die Kinder nicht wie die jungen Bä= | 'ganze Wiffenichaft der Mäbchen ı 
Iren aufwachfen zu lafjen, fondern | pre geiftige Ausbildung blieb c 0 
ſie nit einem quten Rüjtzeug für das | pie Untermweifung ber Mutter 
(Leben auszuftatten. 'ihräntt, deren Wiſſensſcha 

Die Shulmäßige Ausbildung zer= ‚recht farg ausgeftattet war. & 
fiel im allgemeinen in zivei Perioden. | Zurüdhaltung war das erfte 3: 
Bom fechsten bis zum fünfzehnten | für Kinder, deflen Uebertretung & 
'\sahre übermwog der wilfenfchaftliche | harte Strafen von feiten bes 
‚Unterricht, der die Elementarfädher | milienoberhauptes geahndet mu 
'und die Grundlage ber nationalen | Waren Säfte im Haufe, jo wur 
Philofophie und Poetit umfaßte, nur die Snaben, und aud) das 
während die zieite ‚Periode, bom 16. ! gelegentlich, zu den Gaftmählern | 
‚bis zu der im 20. Lebensjahr erfol= |zugezogen. Sie faben dann a 
genden Erlangung des vollen Bür- | Geffeln, mährend die Ermadhlen 
gerrechtd, mehr eine äjthetifhe und auf bequemen Ruhebetten lagens 
bugienifche genannt werden fann, da erhielten Fruchtfaft ſtatt 
fie zur Erlernung der Injtrumentals- ‚durften nur [prechen, . wenn 
mufif, des Zeichnens und zur regel» des Wort an fie richtete, und 
mäßigen Ausübung von Kampfſpie- den Tiſch mit dem letzten S 
len im Gymnaſium verwandt wurde. gang zu verlaffen, wenn flei 
Weihe Wichtigkeit den Schulen im |ausdrüdlich aufgefordert m 
allgemeinen beigemefjen mwurbe, er zu bleiben. Auch auf der 
hellt am deutlichſten aus ihrer gro— ſchrieb es die gute Sitte den 
hen Anzahl. Athen beſaß z. B. zur vor, mit niedergeſchlagenen 
Zeit ſeiner höchſten Blüte etwa 180 ihres Weges zu wandeln, und F 
"Schulen bei einer Einwohnerfchaft |Lurus in der Kleidung burde 
;bon 30,000 ©eelen. Ueber deren Bes |verfagt. Daß diefe ftrenge 2 
\fuch aber gibt ein zeitgenöffifcher Be- sung ihrer Qebenämeife ihnen“ 
richt Auffchluß, der meldet, daß beilzum Nachteil gereichte, 
dem Ginfturz der Dede eines Schul: | Gefchichte der alten Kul 
zimmer& 98 Rinder den Tod fanden, |zur Genüge, bei denen der Hohe 
während die doppelte Anzahl gerettet |der Zipiltfation noch nicht mie 
‚werden fonnte, |Schredaefpenit der E:ginnenden & 
| Die Lehrmethode in den Elemen— generation gepaart war, wie e8 
tarfächern war der heutigen ähnlich, ter fo oft zu beobachten getveiet 
nur daß beim Lefen fiatt des Buch: | 
‚ftabir- ein Gpyllabirfyften ange⸗ 
wandt wurde. Das Leſen der großen 
Philoſophen und Dichter, beſonders 
Platos und Homers, nahm in den 
letzten Jahren der Haideia, der er— 





Todesfälie. 


Nachſtehend verdffentlichen wir 
der Deutichen, bon denen dem Gef 
| Meldung auging: 

Degen, Leıta, 86 X 8 1029 N. 
Srubde, Elda, 5 N.: 4226 J 
ıt Fa 


: » b enft, R 
ften Periode, den Vorrang ein. Durd) | Säle: Benede, Narr 


Iden Gefhichtäunterriht und ben | Namueruan, oh} 33 RE ie 
Chorgefang patriotiiher Drden | Sad, Mathilda Gr "nößler), 5 
wurde dad Nationalgefühl geftärkt, 


Gerbard, 
Alois, 


as. rt 3 3 3 ;jas2 S. 48% 
| mährend durch die Muſit und das er Sarltin, 50 3. 1467 
figürliche Zeichnen das äfthetifche | zurvenne, 2 
Empfinden gewect wurde. Die Sselfenbirger, Alois, 08 Ar # 
—* len * * geringes * ——— DIL Ems Ei, 
‚ge bon 15 rahmen —*x W iem.,.. (oe 
jährlich, das höhere Studium bei | S—mermanı, ET 

ramhaften Gelehrten dagegen war| — Aus ber Gefeitf chaf aft 
meiſt mit Du 500 Si ber= ARein. | yräl lein, er | 
—M — bis 600 |; 





⁊ 


eg“ 2 a) 
fer 2 in 
1918. 


De 


— —— 


Bon F. F. Matengers. 
XXXXVI 
Die Kobllaus (Gabbage Aphie). 
An ber Zeit vom Hodfommer bis 
tum Herbft werden die Kohlpflanzen 
icht felten auch von Pflanzenläufen 
Hart heimaefuht. Natürlih find 


FF diefe Läufe auch fehon im früere! 
E  Entwidlungsftabium des Rohles vor- 


E banden, dann aber doch nur erit in! 


Mg 


jo beihräntter Zahl, daß fie noch | 


feinen beträchtlichen Schaden anzu=| 


richten vermögen. E3 fommen jo-| 
mobhl beflügelte mie flügellofe Läufe 
bor; alle aber find mit einem Kleid 
feinen mwachsartigen Pulver3 bebedt, 
und den Glanz, mit dem der Körper 
ber Läufe überzogen it, dient dem 
Chädling in hohem Maahe dazu, 


dem Auge feiner Feinde fich zu ent- 


ziehen. Außerdem hält die mads- 


artige Mafje aber aud) bie Flüffig-| 
keit, die wir ausfprigen, ab, jodaß| 


Räufe zu bringen vermag. 


fie nit bis auf den Körper ber) 


Die 


FRäufe liegen in dicht gepadten Kolo-' 
nien auf der unteren Seite der Blät- 


"Man Sollte deshalb annehmen, 


Aa 


ter, bie fie oft vollftändig — 
daß 
ſich in dieſer maſſenhaften An- 
fung auch leicht und volllommen 


een ließen. Beim Beſpritzen wird 


an inbeifen bald ausfinden, da; die) 
filten ausgeiprigten Löfungen bon| 
m Räufelolonien ablaufen mie das 
Aſer von dem fettdurchtränkten 
berfleid der Ente. Hinzu fommt| 
baß e3 an und für fich jchon! 
Bar nicht fo leicht ift, die Chemitalien| 


u 


genau auf die untere Seite der Blät- 


er zu fprigen. 
i Eomierigteit 


Um dieſe letztere 
beim Beſpritzen zu 
bewinden, empfiehlt es ſich, ein 
langes Mündungs- 


rohr am Schlauch der Spritze anzu-| 


Bringen und an biefem ein im rechten 


Winkel dazu ftehenves Mundſtück, 
"und zwar am beiten den fogenannten: 
BermorelMozzle“, zu befeitigen. Mit 


biefer Vorrihtung allerdings Tann) 
man die benugten Chemikalien aud)| 


. Jeicht und ficher auf die untere Seite! 
der Kohiblätter fprigen, mie der Ver=| 
Auch jhnell ausmeifen mird. 


Maffer aufgelöit. 


Be befte Löfung, die man gegen | 
Bäufe ausjprigen kann, tft bie Tat⸗ 
ap⸗Seife. Dieſe Seife wird zur 
Mate von 1 Pfund in 4 Gallonen) 
Eine ebenfalls | 
fehe wirffame Löfung tft die foge-| 

nnie Poreihro-Rerofene-Emulfion, | 


Ä 
ur unter Benugung von Walfiichöl-| 
feife angerichtet und zehnfach ver⸗ 


Dünnt wird. Beide Löjungen find‘ 


Außerorbentlich wirtfam, wenn nur) 


die Läufe bireft davon betroffen iwer- 
den. Wie fhiwierig e8 aber ift, die, 


- Räufe mit den Präparaten wirklich 
Zu treffen, davon fünnen fi nur die- | 


jenigen eine richtige Vorjtellung| 


Lincoln, School and 


Ashland 


| Milwaukee Avenue 
| at Paulina 


Stamp3 und Stamps. 

| Tun Sie Ihr Teil. 
‚Kaufen Sie Kriegsiparmarfen. 
| _ Sammeln Sie ©. & 9. Stamps. 
Wenn Sie nicht mit allen Ihren Eins 
‚fäufen die®. & H. Grünen Stamps frei 
erwerben, jo verfäumen Sie, eine Er— 
|fparni zu machen, welche bei mandıen 
familien jedes Jahr in viele Dollars 
lauft. Entidhliehen Sie fid, diefe Er» 
jparniß nicht länger zu überjehen, und 
vergejjen Ste nicht, wir geben 


Bargain-Bafements offeriren nicht ſolche Werte 


Taufende der neueiten Sommer-Kleidungsitüde, wie fie jet in itetiger Nachfrage find, werden 


Geichäftig jeit 1883 


Alle Artifel zum Verkauf in beiden Läden 


Butter — Feinite EI 


ein Crea 
merh, Pfund 46c 


Rund 


Sirloin 


— 
3 | 
se | 


zu 





Eier — Ausgewählt, 
candled, Dugend 3 


Country 


Veal ⸗ 


Friſch abgeſchnitten, Pfd. . ... 21c 


Stew — 


Sad zu 


oder Beei - 





Schmal; — SHebel3 reines, 
ausgelafiene?, Bfd...........28€ 


 Butterinc— Swift3 Premium 

ftiih gemadt, Pid...........33€ | 
Plate Corned Beer — Riund 

zu 18%ac 


| 
| 
| 
| 


Marfe, 


Borf Chops — Friſch abge— | 
ſchnitten, Pfund BVc 


Sunny Brook Whiskey — 


bottled in Bond, 82 19 
. 


volles Quart ...... 
Beunfplivania Aye Whisten, 
bolle3 Quart 
BE BEE nn..500>.00.% . 
„. Dlenspoie — Braudy; 
die Flaſche für x er 
Be seen ——— 1.59 
Beptomalt Bier, Kiite mit 
2 Qugend Flafhen pr 
für nur 85 
liniere Breiie für das 
Ausführen von Rezepten 
iind die niedrigiten. 
Nur die reinjten und fri 
Icheiten Materialien iver 
ven berivendet, und Die 
Arbeit wird aufs jorgfäl- 
tigſte ausgeführt. 
30€ Danderine, fiir das 


Haar und Dans 19 

druff, zu C 
50ce Sloans 

Liniment, zu... 310 


25c Petermans Disco— 
very, flüſſig, 
für Wanzen.... 18c 
35e Borjäure, 23 
pulv. od. Nwmital, C 
31.50 Scotts Emulſion 
Cod Liver Oil, 
die Flaſche 950 
15c Wert, 1 Bf. 6 
Epiom Calz...... c 
50° Daggett & Nam: 
Dale Cold . 
Cream, zu 330 
Craddock's blaue Seife, 


das Stück 76; 
8360 


das Dutzend. 


756c Mary Garden 
2Ace Eutlymol Jahn 


die | 


” ßes 


alles 
ten, 


Zoll 


zu 


M 
Wert 


wahl 


ert 


Yard 


Zakcum Puder zu. lität 


OU nun nn00. 


Bettücher, 
fhwerem © 


Bon übermorgen an 

wird der Yaden jeden 

Donnerstag um 6 
Ihr geichlofjen. 


hreit 


—— — — — 
\ & - F — — 
Damen Sport-Oxfords, Paar zu $1.29 
Weißer, brauner od. grüner Lederbeſatz, mit beſten Gummiſohlen und Abſätzen, 82.39 Werte. 


Segeltuch Baby Dolls, 


Ankle Strap Mary Jane 
Pumps für Mädchen, in 


Lachs — Feiner Puget 
toia, Büdie .. 
Hering — Feinite norwegifche | 

i Ti 


Airt, fett, Etlid............7e c 


Tomaten⸗Catſup. — Mona 


Lima B 
forniſche, Pfund ... 


Chiffon Voiles 


F'cy bedruckt, 36 Zoll 
breit, 
briflängen, wert big 48c 
)ard, Ihre 


rs cy 
Auswahl, 


Battite, 
Lawn, 36 


wert 3 
die Yard zu 

Shirting 
Madras, 36 Zoll breit, 
große Ausw. von Mu— 
ſtern, 


20r Znrtr 
39c Corte, 


Satin, 


nwisfiniih, 


ivert, 


Seiden-Poplin, 
glänzend, 
Straßen 


fchattir., $1.39 95 
‚die MM... C 


Drei 
5 Soll breit, gute Aus: 


und Blatds, pafiend für 
leider 


__ Gebfeihtes Sheetina, 214 


rundem Faden gemacht frei 


von D 


Kunde 


Zeil leicht beſc 
m Anfaſſen $1 
Ihre Auswahl zu 
Gebleichter Mustin, 
Finiſh, 
arbeit } 


Sound, | 
—J 20€ — 


— 


Sti Pfund 


lernloſe 


Grüne Stamps bis Mittag. 


Kaffee — Banner Marke 
ſfriſch geröſtet, a4-Pfund Towel— 
98 


‚Brealfait Tee. — Feiner eng» 
Iiiher, die reguläre 50c Sorte, 
da3 Pfund au....220000.00....39€ 

Muscatee Noiinen. — Feine 
FR: ER: une 12c 


Doppelte ©. & 9. 


| Eneran— Das moderne Wald 
| Zablet, ? Padete für 25€ 
Roggenbrot — Friſch gebacken 

— Der Balb BU „.ssu0000..% 8420 


Erbien — Curela Select, 
frühe Juni, Büchſe 16e 


Neue Kartoffeln —Schneeweiße 





ıD. co | 
rein, Blafdhe........ 22€ 


ohnen — Feine Tali- 
—— 3 Büchſen für 


viele Muſter, Fa— leibchen, 
extra Größen. 
dieſen Bargain 
nicht, zu 


250 


Reſter, wei— 
Zoll br., 
feine weiche Sor 


“ 19e 


Fancy 


9): 
D.. 
R 


wei, 

Srößei, 
erige Sintefafjon, 
89 Qual., 


requl. 


a ; ayr 
Fabriklängen, 


waſchbar, 36 
breit, feines Cha 
qut $1.75 


$1.25 


augergemöhnlich 
gem Breife, 
MD. iin 
nir Sinder zu 


I einer 
Grivarniß, voll 


ſehr 
alle neueſten bis 
und Abend— eim großer Wert zu 


mert, 


ſtig 


einfach und 


Ginghamſeide, Ge 


bon fancı) Cheds Eine 
Cooper-Zorte 
Werte, weiß 
Bargain 


$1.50 


oder Nöde — 


81.75, $1.19 


Sir Wrbletic 
neu 


saffon 


breit, bon fhwerem farrirten 


dauerbafter it 
dem niedr, Rreis 


reffing, beite = 
10 Vards 
ıt, Die Nard 


‚8 Qua- 
an einen 


—— DE 


nahtlos, 
m Cheering Gem oder 
Sicherheits 
mit regul. 
gen, Zit... 

Brot- u. 


Inrukt 
.39 
36 3, 
einen 
Nadelr 


iner weicher 
für fein» 


Seife. — Galdanic oder Wbite 
| LZinen, 10 Etüde für........ 49 


Scheuerpulver. — Sunbrite — 
j 14 


Unterzeug 


Swiß gerippte Damen— 
mit Cant Slip 
Schulterſtraps, regul. od. 
Ueberſeht 


190 


Unionſuits für Damen, 
fein, gut paſſend, roſa od. 
od. 
Umbrella 


650 


Handicduhieide Top 
Unionfuits für Damen— 
der größte Bargain, 
wir dieſe Saiſon offerirt 
haben; ein feiner Suit zu 


$1.35 


„Geitridte Maift Union-Suits 
veritärft, 
12jäbr. Stinder, 


Paby-Leibaien, bis zu 6öc 
doppelbrü 
mit solle acmifcht oder 
PYaummolle, alle Gr: 


_Union-Snits für Männer— 
Mufterpartie der 


oder ccrı; 


Union Suits für Männer— 
aus feis 
Nainfoor 
macht, cin Iofer, beanemer ı, 

au 
bon 


Gver Ready 
Raſiermeſſer, 


Se 


Butchermeſſer, 


TC 


Nie wäre e3 mit einen Safety Naftermefjer? 


Gaitern Cobblers, 5 ®fod., 17c 
Zitronen — Tiinnichal. fajtige 
faliforn, Jumbos, Dußd.....3de 
Trodene Zwiebeln — Weine 

| Bermuda fühe, 3 Bid 14c 


Liberty 
Drape Schleier 
mit Chiffonborte, mari- 
neblau, ſchwarz, braun u. 


Taupe, $1.50 $1 >25 
. 


Ivert, zu 
Net Fihus, mit Ruff: 


ling oder Spißen 580 


beſetzt, zu 
Crepe Georgette Da— 


menkragen, beſtickt u. mit 


Spitzen beſetzt, —X 


zu 
1 P3Öl. brofadirtes reinſeid. 
Band, vofa, blau oder weiß; 


febr ihön für Shärpen 48c 


und Haarfäleifen, Mb, 
I8c Faufen eine 
Strap Börje 


die reguläre $1.25 Corte, aus 
Leder gemacht, Bad: und Top⸗ 
Etravs, arobße und Fleine, 

Khafi Männer »- Ta. 
ſchentücher, Stück 


— ” 
Strüntpfe 
„Seide Fiber nahtl, Damen- 
ſtrümpfe, hoch geſpleißt, ver— 
ſtärlte Ferſe und Zeben Lisle 

Garter-Top, in weih & 
und ſchwarz, 3560 
weine Lisle mercerif. ganz 
nabtiofe Männeritrümpfe, -- 
bob aefvleikt, dopp. Sohle, 
berirärlte Serfe ud Beben. in 
Ihiwarz, weiß, grau u, Yp 
Champanne, ur." 38€ 
wein gerippte Daumtollene 
nabtlofe Ainderftrimpfe, dop- 
pelte Ferfe ıımd Zehen, Größ, 
6 bis ſchwarz u. 
weiß, da& Naar 250 
Kurze Seide-BHandſchuhe für 
Damen, doppelte Fingerfpinen 


in ſchwarz und weiß, 550 


Paar ai 


ertra 
oder 
untere 


den 


niedrts 


großen 
für 


35c 


echten 
82 
ein 


und 


91, 
2 


ner 


Weit emaillierte Waſ— 
ſergläſer-Halter halten 
ein Glas irgendwelch. Grö— 
ße, das Glas 6 


a 19c 


3 Meffingnieten durd 
Kanfen Sie jett 
Gardinen 


34 Bull breiter Leno 
Gardinen-Serim, durchweg 
flein tn 


A169 Anzüge für 
junge Männer, zu $7.50 


wit Stüdfajion, aus Kool Gloth, in 
verſchied. hellen Schattirungen, forwie reguläre 3-Stüd Anzüge in 
guter Muswahl von hübjchen Mujtern, in einfach grau, Bin Ched, 
dunklen Mifchungen; Größen 33—42; Werte bi$ $15; zu $7.50. 


Dead Hojen fiir Anaben, Grö- 
Ben 5 bis 16 Jahre; extra qute 
Lualttat, 


Verfauf 
in beiden 
Läden 


Mehrere Hundert Mäntel und Suits, Werte 
bis zu 837.50, zu 


Hunderte von 
ſpeziell zu 


Grunen Trading Stamps frei. — Doppelte Stamps bis Mittag. 


wollenen Belour-Mäntelt, 
$17.99 


Hunderte von feidenen Mänteln zu $17.99 


Hunderte von Poplin-Mänteln zu 
Hunderte von Serge-Snits zu 


. „917.99 


— — ————— GL GL LT L LL LE ZN G L ILL LLC GL LL LING 


Hunderte von Mänteln und Suits, Werte 
bis zu $29.50, 39 


$12.99 


Hunderte von neumodiicen Mänteln, $12.99 


Hunderte von feidenen Mänteln zu $12.99 
Hunderte von feidenen Suit8 zu... .$12.99 


Hunderte von Tud)-Snits zu 


512.99 


— — ————— —— — 


Hunderte 

bis zu 
Hunderte 
Hunderte 
Hunderte 
Hunderte 
Hunderte 


6 


WII II III — 
Von 8:30 bi3 10:30 
Vormittags: 
Eintaufend neue waid- 
bare Eommer - Sfirts 
nur eins an,cinen Kun: 
den folange der Bor: 
rat ausreicht, fpeziell of: 


ferirt zu 
59c 


Waſch⸗Skirts 


lange der 


2 


wi 


Outing-Anzüge für Männer, 


Einzelne Khafi und Palm 


Ein 


Oliver Twiit, Middn, Tom- 
Quder, 
Farben ıımd Kombinationen; 


. Werte bis zu $2.50 


mi) 


von Mänteln und Zuits, 
520.00, zu 

von neumod. Mänteln z1.. 
von feidenen Mättteln zu... 
von neumod. Euit8 zu ... 
von Mädchen-Suits zu.... 
bon feidenen Snit3 zu..... 


große zweiſtündliche 


Von 9:30 bis 11:30 
Vormittags: 

300 Gingham⸗Aleider, 

500 Gabardine u. 


an einen Kunden 


Vorrat 
reicht, Auswahl zu 


82.00 
Männer und s250 


Werte 


87.99 
$7.99 
57.99 
37.99 
97.99 


7 


Von 10:30 bis 12:30 
Nachmittags: 

300 ſeidene Poplin⸗Klei⸗ 
der, 100 weiße Satin Ge— 
ſellſchaftslleider, Hunderte 
von Mänteln und Suits, 
ſolange der Vorrat aus — 
reicht, Auswahl Au 


Pique 
nur eins 

fo: 
aus 


55.00 


Porch⸗ 


Haken, 
ſie vorhalten 


gelegen kommender 


Verkauf von Knaben— 


Waſchanzügen 


alle Größen, 


81.39 - 


Waihanzitge für 
Nnaben.— Tommi 
Tucker Rock und 
Hoſe Faſſon; aſſ't. 
Streifen in vielen 


liſeda 


Werte bis 37.50 


Werte bis 29.50 


Werte bis 20.00 


— — — 


Spezialitäten 


Schaufel 


mit fetten und 
tolange 


moniſ. Farb., 
ber 12, YMusiv., 


$19.95 


27 bei 54 Ra 
Velvet 
Nugs, Medal: 
lion u. oriental. 
Allover Muſter, 
reiche Farben, 


zu $35.00, zu 


99 


Hübſche Abend-Gowns zu 


Seidene Taffeta-Mäntel 


bier oiferirt zu ftaunenerregenden Wreicherabiegungen. Seid frühzeitig hier. Die meiſten unſerer 
Kunden twilfen, was diefer Verkauf bedeutet und haben fhon lange feine Anfündigung erwartet. Gr 
oiferirt die gröhten Bargains des Jahres und, nicht zu vergefien, nebenbei erhalten Sie die ©. & ©. 


Irr könnt 


Hunderte von ſeidenen Kleidern, Werte bis 


Spart 
ſo lange 


Hunderte von ſeidenen Kleidern zır. .$17.99 
Elegante Georgette Crepe Kleider zu 817.99 
Hübſche Geſellſchaftskleider zu 


Hunderte von Kleidern, in Werten bis zu 
D—— $12.99 


100 feidene Gejellichaftsfleider zu. .$512.99 


512.99 


Seidene Taffeta- oder Satinfleider, $12.99 
Elegante Straßen-Kleider zu...... $12.99 
für 


die Kinder, 


Bann 512.99 


——— ———— ——— ————— 


ſpeziell zu 


99 


Von 1:30 bis 
Nachmittags: 
Hunderte von reinwel- 
lenen Stirts, 500 Waſch 
Kleider, Partien von 
Kinder-Mänteln, nur eins % 
an einen Kunden, ſolange 
ſie ausreichen, zu 

= 


95 


3:30 Von 


Partien von 


<firt3, jolange 
rat ausreicht, 


tur 91.89 


Nahtloſe Ta— 
peſtery Bruſſel 
Rugs, neue har— 


Jacobean Finiſh Spiegeleichen, 
18 Zoll, auf 6 Fuß auszuziehen; 


9 braunem Leder überzogen. Haben 


ner im Backofen 
wir verbinden dieſelben 
frei mit der Gasleitung; 
ſpezieller Preis iſt 
* — 
Servirtiſche 


Aſſort. Faſſons, Mahagoni 


Hunderte von Kleidern, Werte bis zu 820, 
87. 99 


300 ſeidene Taffeta-Kleider zu 

150 ſeidene Poplin-Kleider zu...... 87.90 
85 weite Satin-Kleider zu......... 57.9 
200 feidene Kinder-Mäntel zu....... 57.1 
Schöne Sommer-Kleider zu......... 87. 


— Nur für Donnerstag. 


2:30 bis 
Nachmittags: 

Tauſende von Voile- u. 
Gingham-Kleidern, 
Mänteln u 
Suits, 300 ſeidene Poplin 
der 
zu 


3.95 


Sanitäre 


PRRPTTTTILIT 
PTELLIEITEE 


3:30 bi8 5:30 
Nachmittags: 

200 jeidene Taffetaflei- 
der, Tleine Bartien bon 
Mänteln und Guits, —* 
dene Kindermäntel, ſei— 
dene Skirts, nur eins an 
einen Kunden, zu 


4:30 9 % Bon 
fleine 
"or: 
Diejes 
7⸗Etück 
Eßzimmer— 
Set 


offerirt zu 


PT 5468 


Zueen Anne Styl Tiih, Platte mißt 
Stuhlſitze find mit echtem jpanifchem 
hohe Lehnen. 


Detroit Jewel Cabinet Gas-Herd 


Iſt 2216 Zoll breit, 45 Zoll lang im Gan 
zen; hat vier große Brenner hinten, Bren 
und Broiler-Apartment — 


536.95 


Verfauft zu $46.95. 
Weiß emaill, ausgefüt- 
terte Leonard Eisfcdhrän: 
fe; SHartbolz, gerundete 
Eden, Golden Finifd — 


3». 914.95 


Pro. Eis 
zu 


Fold⸗ 


ing Cot 
Für Gebrauch im 
Freien; grau emaill. 
Eiſenrahm. Springs 
an jed. End, Gr. 2.6 


" mahen, bie eigene praftifhe Erfah-| 
Tung in der Befämpfung von Kohl-| 
läujen haben. 
Die ſog. Harlequin-⸗Kohlwanze (Har—⸗ 
lequin Cabbage Bug). 


Patent Colt und Dull Calf 

ſie ſind Goodyear ge 
Aht: SI N) Mor 1 Pe. 

naht, ein 9.00 Bert — im Raient Colt ımd Matt 


das Paar Se * 
leder, ſowie neue Mahagoni 


farben, in den beliebteſten 


Für wachſende Mädchen, aus neblümt, nur 
weißem Gegeltuch, mit Ankle 
aute Yederfoblen und 


Größen 21% bi3 6 


Drfords für D 2 
Orfords für Damen de rjdhied. Kombi 
nationen; Größen 


3 bi S Sabre, zu 


5Ic 


51.98 


9x12 japan. 
Etroh Matt 
ing Porch Rugs 
mit 2 Nähten 


Ecruſarbe, ganze Bolts— 


ven, Die Mer, 17 1 4— | \ 


— 

Feine Pumps und | 
| 
| und fumed Finiſh; einige m. 
| Strap; 

ı Abfäße; 

| ein $2.39 Wert, 


Rlanf Tops, jeder bat Top 
Schublade u. unt. Ehelf — 


Werte bi3 $20.00; zu 


Vard zu 
Filet Net und Cable 
Net Gardinen, 214 ıumb 3 


RE: “ Führungen beichriebenen 


 Hörung der Blätter, die fie verzehren. 


Die in den poraufgegangenen Yus- 
Injetten | 
ihaben den Kohlpflanzen durch Zer- 


| 
l 
| 
I 
| 


Harlequin-Kohlmanze dagegen | 


ernährt fi in ganz anderer Weife. | 


| Rüffel verfehen, den fie in die Kohl- 


EUR, 


Sie ift mit einem langen, fräftigen 
pflanzen bohrt, um ihnen nun ben! 
Saft audzufaugen. So bohrt ber) 
Shäbling Loc; neben Loh in bie) 


diefe Wangen müffen jchon allein 


Robipflanzen; die Blätter merben| durch Berührung mit einem paffen 


welt und braun, al3 ob fie verbrüht 


den Chemifal getötet werben, 


een. Nicht felten tritt die Harle-| man fie nicht durch einen Gafolin- 


auin-Stohlmanze jo zahlreich auf, daß 


ihr ganze Kohlfelder vollftändig zum 


fallen. 
Die Harlequin-Kohlmanze ift ein 
ae nfelt von abgeplatteter 
eperforın, etwa 3% Zoll lang und| 
am ber breiteften Stelle nahezu 14 | 
Soll breit. Die Grundfarbe ift| 


er Ahwarz; auf diefer Grundfarbe fin- 


—— 


Den fi orangefarbene oder gelblich- 
tötlihe Zeichen. Das nett bat 
Be Ylügel, die für gemöhnlich| 

&b auf dem Rüden liegen. Die 
einfachen, jehiwarzen Ränder biefer 
gel find dabei übereinandergelegt. 
jungen Tiere unterfcheiben fich 
Bon ben alten in ber Hauptiache da= 
durch, dab ihnen die Flügel vollitän- 


fobald fie aus den Eiern! 


J fehlen. Die jungen freſſen fort-⸗ 
Ki ehe, 
gel 


&lüpft find. 
Die Koblmanze legt ihre verhält-| 


; „nimäßig großen Eier in zwei Reihen 
 Stüd an Stüd auf den Kohlblättern) 
ab. Diefe Eier haben fait die yorm 


eines Falles, mit einem dunklen 


Manbe um das obere Ende herum 


und mil einer matten, punttirten 
inte nahe der Stelle, vo fie auf dem 


Blatt befeftigt find. Diefe Farben— 


gen find indeffen jehr großen 
fungen unterworfen; oft feb-| 
pollftändig, während an ihre 


. Ien fie 
Er ftarfe, blafenartige Schwellun⸗ 


rn 
» 


4 
—— 
* 


u 
— 
— 


chen Thon ber, bie 
- Hpflanzt werben. 


dann zu fehen find. Beim Aus-| 


© flüpfen aus den Eiern heben bie) 
ara ein rundes Stüd der Schale) 


ähnlich wie man ein Ei durch 


0 


Abichlagen eines Endes öffnet. 


Die ausgewachſene Kohlwanze ver⸗ 
bringt den Winter unter altem Ge- 
ftrüpp im Garten unb auf den Yel- 
dern; . jehr zeitig im Frühjahr aber 
verläßt fie das Winterquartier und 
Fällt num über die erſten Kohlpflänz⸗ 
im Garten ausge- 
Es entwickeln ſich 
nun im Verlaufe ded Sommers ver- 

dene Bruten. linter ben verichie- | 


© benen Koblarten machen die Wanzen 


md ihre Brut weiter feine Auswahl, | 


ie nehmen gleihmäßig mit jeder | 


blart borlieb. Außerdem ernäh— 


e E f Erbjen, Reben und zumeilen 
ar auf dem Maislorn.. 
u - Fe — ——— 


Se 


flammenträger töten will. Da die 
Wanze fi recht aeichidt unter den 
Blättern verjtedt, ift ihr durd) Be- 
ſpritzen indeſſen aar nicht jehr leicht 
und wirffam beizuftommen. Deshalb 
ilt e3 vielleicht noh am ratjamiten, 
bor dem eigentlichen normalen Kohl 
pflanzen noch eine befonders frühe 
Kohliaat auszuführen, um an diefen 
frühen Kohlpflanzen die frühe Brut, 
die überminterte, zu fangen und zu 
vernichten. Man vernichtet dann biefe 
Fangpflanzen mitfammt der daran 
baftenden Wanzenpeft durch leber- 
gießen mit heikem Waller, De 
Teuer. 

Uebrigend macht diefe Kohlwanze 
nicht regelmäßig Jahr auf Jahr tbr 
Erſcheinen. In vielen Jahren tft 
gar nicht3 von ihr zu fehen, während 


| die in anderen in beitimmten Geaen- 


den oft jehr großen Schaden an ben 
Kohlpflanzen anrichtet. Sehr jchivere 
Minter jcheint der Schädling, der 
urfprünglid im märmeren Süden 
heimifch war, nicht vertragen zu fön- 


nen. 
—s 


Klara, Angnite und Bertha. 


Sumore2le don Käthe Helmar. 


Klara diente bei Walter, feit fie 
verheiratet waren, alfo Ihon 11% 
Sahre. Sie war einfah ein Jumel. 


Ein Mädchen für Alles, buchitäblich | 


für Alles. Nicht nur, daß fie ver- 
itand, eine Gans fnufperiq zu braten 
und den Hafen mürbe und zugleich 
fcftig mit einer belifaten Sahnen- 
Sauce auf ven Tifch brachte, fie wuſch 
auch die Wifche, ohne Chlor zu ge- 
brauchen, und plättete fie jo glatt, 


wenn) 


[ oder! 


— das Baar zu..... 


Mod 


ellen der | 
Zatfon, langes 
Vamp, hohe od. 
niedrige Abſätze, 
84 Wt. Paar 


82.78 


83.00 Wert, 
das Paar zu 


Juwel einen Verlobungsring. 
Schlächtergeſelle hatte es ihr 
tan. Und nun kam es oft vor, daß 
ſie Abends um Urlaub bat, bis ſie 


Knabenſchuhe, 

Aus Satin Calf, ganz Leder 
ſohlen und Abſätze, 
| diebält; Größen 1 bis 518; 


Der |unmürdig vor 
ange | wieder nad) Haufe. 


ihr Mann 


Ihließlich ihre Hochzeit für den Ofto: | 


ver feitjegte und Frau Walter gend- 
tigt war, fich ach einem neuen Mäbd- 
chen umzuſehen. 

Klara hatte ſich mit 
zufrieden erklärt; doch die neue for— 
derte 70. Dazu mußte alle drei Wo— 
chen eine Waſchfrau genommen wer 
den und das Plätten der Wäſche hielt 
Auguſte für überflüſſig. Die erſte 
Gans brachte ſie graufarbig mit hel— 
ler Brühe auf den Tiſch, und wenn 
die Saucen zum Roaſtbeef oder Wild 


Walter, der ein Gourmet war, öfters 
bei Tiſch das Eſſen mißbilligt hatte, 
entpuppte ſich Augufte als Emanzi 
pirte und erkläörte, daß ſie ſich von 
Männern nichts ſagen ließe. Sie 
war überhaupt eine empfindliche 
Dame. Einmal überraſchte Frau 
Walter ſie dabei, wie ſie die Sahne 
von der rohen Kindermilch für ihren 
Rieſenkaffecetopf abſchöpfte, und 
machte ihr Vorwürfe. Daraufhin 
war Auguſte unverſöhnlich beleidigt 
und kündigte zum 1. Dezember. 
Frau Walter annoncirte, aber es 
meldete ſich keine Einzige, die brauch— 
bar geweſen wäre. Schließlich ging 
ſie nach einem großen Vermietungs— 
bureau. An den Wänden ſaßen auf 
Stühlen alte 
ſämmtlich mit bunten Hüten, von de— 
nen, genau wie es die Mode vor— 
ſchrieb, am Hinterkopf lange wal— 
lende Bänder wehten. Frau Walter 
hatte des ſchlechten Wetters wegen 
ihren alten Matroſenhut aufgeſetzt 
und erſchien ſich hier ziemlich depla— 
zirt. Eine Vermittlerin empfahl ſie 


$1.49 


Dards Tanga, kr weiß und 
Ivory-Farbe, aſſort. Mu 


Bar rn DD 


Paar Bllereecıe 
Aussiehbare Gardinen: 
ftangen -—- Goofened ge: 
frümmte Enden, Meffing- 
Fintib, don 27 bis 48 Boil 
ausziehbar - regulärer 
25c Wert; fpeziell 17e 


zu 


die Sorte, 
ein 


Um näcften Iage begleitete fie 
in ein amberes Yureau | 


und fegte der WVermittlerin einen | 


Zaler ertra zu, wenn fie ein brauch⸗ 
bares Mädchen ſchaffte. Dann ſprach 


er ſeiner Frau Mut zu und gingg.— 


60 Talern 


as; 
Die 


Ertra-Entfehädigung 


Darf und mietete dafür ein Mäb- | 
chen, das eben aus irgend einem oft= | 


ıprer Bifchen Gt importirt war und, 
ſozuſagen noch friſch nach demStalle 


roch. Bertha konnte nicht nur mas | 


ſchen und kochen, fondern fie verjtand | 
c 0 Bd auch Brot zu baden, zu jpinnen und | 
mißlungen imeren, fo gab fie der jau= | 


ren Sahne die Schuld. Nachdem Herr 


'arbeitfam und ficherlich 


und junge Mädchen, | 


zu weben — alles Dinge, die rau | 
Walther [ehr imponirten. Gegen 
das dreiviertel Jahre alte Kind hatte | 
fie nichts einzuwenden, und jo trat 
jie denn am 1. Dezember ihren | 
Dienit an. 

Die eriten Wochen vergingen ganz | 
friedlih. Bertha hatte zwar feine 
Menieren, konnte fih an die Anrede 
„gnödige Frau“ micht gemöhnen, | 


jagte immer no „Madamdhe“ und „Sie mill Soldaten zu Weihnachten | 
ıElopfte Herrn Walter auf die Schul: | 


ter, went fie bei Tifch abräumte und | 
er ihr im Wege jaß; aber fie war jehr 


Stets fand fie zwilchen 2 und 3 Uhr 


geit, den Kinderwagen auszufahren, Imer verlegener über den Eifer ihrer | 
fleinen Nachbarin und war frob, am 


und blieb lieber Abends eine Stunde 
länger auf, damit dad Baby täglich | 
an die Luft füme. | 

Einmal entbedte Frau Walter | 
beim Reinmachen des Kinderwagens 
einen Zigarrenſtummel auf der Ma-— 
tratze, was ſie ſehr überraſchte, da ihr 
Mann nicht rauchte. Auch Bertha be— 
griff nicht, wie ſo was paſſiren 
konnte. Man einigte ſich darin, daß 


und ging beichämt | 


half. | 


Frau Wolter zahlte der Frau fieben | 


Bertha war nun fon ein Jahr in 
Berlin. Sie fagte nicht mehr „Mas 
damche”, feheuerte au nicht mehr 
auf den Sinten, berlinerte ein wenig 
und gab Alles in Allem feinen An— 
Ich zur Unzufriedenheit. Gie hielt 
noch immer darauf, daß die kleine 
Hanfi viel an die Luft fam, und ging 
täglich mit ihr fpazieren. 

Ein paar Tage vor Weihnachten 
ihlug Herr Walter vor, dem Kinde 
die chriitfeftlich ausaepugten Echaus 
fetter zu zeigen. Bertha fand zivar, 
deß das eigentlich ihre Sache geme- 
fen wäre, willigte aber ſchließlich da— 
rein, die Herrſchaft mitzunehmen. In 
der Stadtbahn ſaß Klein-Hanſi ne— 
ben einem Soldaten, mit dem ſie ſo 
zutraulich wurde, als ob er ihr tägli— 
cher Spielgefährte wäre. 

„Da, da,“ ſagte ſie und tippte mit 
ihrem Fingerchen auf ſeine blanken 
Knöpfe. Weihnachtsmann!“ erklärte 
ſie ihrer Mutter mit wichtigem Kopf 
nicken. „Hanſi artig ſein.“ 


ter nickte ihrem Mann lachend zu: 
hoben.“ 


Das Kind ſuchte jetzt nach den Ta— 
ſchen des Soldaten und zwar an ſo 


kinderlieb. unmöglichen Stellen, daß alle Mit- 


fahrenden lachten. Bertha wurde im— 


Potsdamer Platz ausſteigen zu kön— 
nen. 

Auch auf der Straße zeigte Hanſi 
ſich als loyale Staatsbürgerin, ſtand 
vor allen Soldaten ſtramm und ver— 


ſicherte jedem, ſie ſei artig. Bertha 
mußte ſogar mit dem einen, der ei- 


nen blanken Helm auf dem Kopfe 
trug, „ei, ei“ maden und ihm Kuß: 


'techrfcheinlich der Portier beim Hin= | Hände zumerfen. 


baß e3 ein Vergnügen mar, mit der dem Wohliwollen der Mädchen; aber | 


Hand darüber zu Streichen. 

Als das erfte Kind anfam und 
Frau Walter nicht mehr fo viel in 
der Wirtfchaft mithelfen konnte, 
fchlief Klara meift nur bie 
Net. Früh um 8 Uhr war die Kin 
derwäſche ſchon ausgewaſchen, un 
Klara ſtand ſprungbereit da, 
zum Schlächter und zur Gemüſefrau 


ſie ſich ſoweit wit bis jetzt mwif- zu laufen; fie beforgte alle Einkäufe | 


im Trab und vergah auch nicht, den 
Beſenſchrank abzuſchließen, 
Frau Walter nicht in die Verſuchung 
lame, Staub zu wiſchen. 


damit 


dieſe blieben ungerührt ſitzen, ihr 
Buch krampfhaft in den Händen hal 
tend. Die eine erklärte es für 
ſtarte Zumutung, nad dem Vorort 


‚fand zwei Treppen zu beihmerlih— 
furz, Frau Walter fam fie 


Kinder schreien 


NACH FLETCHER'S 


| GASTORI 


] 
| 


auftragen de Wagens die Zigarre 
verloren hätte, und Bertha war fo 
empört über bieje Unporfichtiofeit, 


ale Hat fie den alten Mann von jett ab 
EINE | Feines Gruhes mehr würdigte. 


Diefem Haß gegen den Portier 


halbe stehen zu follen, bie andere fand es hlieb ſie treu. Als während des Som- | 
1 |rüdfichtslns, daß Walter ein kleines —* —* 7 


merurlaubs aus dem Walter'ſchen 


d Kind hatten, der dritten genügte der Felſer Bein und Himbeerfaft geſtoh— 
um Beruf des Hausherrn niſ die vierte fen 2 Ioft aef 


worden war, verbächtigte Jie 
ihn; und obgleich der Diebitahl durd) 


fie bei jeder Gelegenheit bon bem 
Schaden, den der Portier ihrer Herr- 
Tchaft zugefügt hatte, ‚bis 


Gen 


Am Februar fuhr HerrWalter all» 
jäbrlich mit Frau und Kind für ein 
paar Wochen zu feiner Mutter nad 
Breslau. 
Eurtstag gefeiert erben. 
blieb allein in Berlin zurüd. 

„Ich werde auh die Wohnung 
gründlich aufräumen; menn Hanfi 
fort ift, hab ich am beiten Zeit dazu. 
Gnädige Frau follen ganz überrafcht 
fein, mie jchön fauber Sie bie 


Bertha 


ganz Verſicherung gedeckt worden, ſprach mer vorfinden, wenn Sie wieder da 


ſind.“ 
Die Ueberraſchung gelang voll⸗ 


kommen. 
Geburtstag er⸗ 
geſchẽ 


aae 


Dort follte Yanfia Ge 


Sims | 


wt. $7.50, nur 


Le berhoien für 
Knaben — ſolange 
ie borbalten — 3 
wis 7 Nahre - 
ferirt zu 


a 


Nachricht, die ihn fofort nach Berlin 
rief; und da feine Frau ben Yeittag 
nicht ohme ihn verbringen mollte, jo 
entichloß fie fi, ihn mit Hanfi zu 
begleiten. 

Als die Drofchte vor ihrem Haufe 
hielt, bemerkte fie, daß der Galon 
erleuchtet war, 

„Das arme Mädel arbeitet ficher 
Inoch,“ meinte bie junge rau. „Sie 
ijt zu gewiffenhaft.” 

hr Mann klirrte beim Deffnen 
der Entreetür. mit den Schlüffeln, 
und plößlich tönte ihnen ein lautes 
Hurrah entgegen. 

„Hoch foll fie leben, hoch Toll fie 
leben, fie lebe ho!" — 

Hanfi Hatfchte vergnügt in bie 
Hände. Walter fahen fich verblüfft 
an. Im erjten Augenblid dachten fie 
lan irgend eine berrüdte bee bon 
Bertha, die fie feierlihd empfangen 
wollte. Aber da fiel ihnen ein, daß fie 
ja gar nichts von ihrer verfrühten 





‚MWiederfehr mußte. 
Bertha wurde rot und Frau Walz | 


Und fon fam aus der angelehn- 
ten Salontür ein Soldat zum Vor— 
ſchein. 

Weihnachtsmann,“ ſagte Hanſi 
und ſuchte ſeine Taſchen. 

Er ſperrie aber den Mund auf, 
glotzte die drei verſtändnißlos an 
und rief ſchließlich ins Zimmer: '8 
is nich 's Bertche!“ 

Walters folgten ihm 
und nun bot ſich ihnen ein wirklich 
überraſchender Anblick. Rund um 
den Tiſch ſaßen vier Soldaten und 
drei Mädchen. Die geröteten Geſich 


Radikalheilung 


— der — 


Nervenſchwüche 


| Echwache nerdoſe Verfonen, geplagt bonKoff. 
| nungelofigleit und fhleKten Träumen, erihö. 
pfenden Mußfiäffen, 
| fäpmerzen, Kaarausfall, Abnahme des Behärs 
Im, ber Geblraft, Katarıh, Magendrüden, Etubl. 
| verftopfung, Mübdigleit, Erröten,Bittern, Sera. 
|flopfen, Brußbellemmung. Nengitlichtett und 
Trüsfinn, erfahren aus dem „Jugendfreund“, 
wie alte folgen jngenbliher Verirrungen 
sründith im fürzeiter Belt, und 
| Ruimsils, Arampfaber. vwud Wallerbrun mac 
\ einer völlin neuen Methade anf einen Schiag 
\ scheilt werden. 


| 0 Shicen 


Eier 25 Cent3 in Priefmarlen 


für die neueite deitiche Murflage diefes interef- 
| santen und lebrreigen Buches, welches von 
Sung und Alt, Mann und rau. glefen mer- 
den follte, und adreffiren Eie Ihren Brief: 


PRIVATE CLINIC 


137 East 27. St., New York, N. J. 


„Ber freumb” tft den in Chicago 


fchleuniaft, | 


| Etikett, 


rufts, Müden- und Kopf. 


Strifturen, | 


58.95 


Wattegefüllte Matrabe, 


bei 6; leicht menzut= 
ftellen, 
86 Wt., 


83.95 


teil⸗ 


weiſe Shoddyfüllung; überzogen 
mit blau weiß u. braun gemiſcht. 


F'ch Art Ticking, alle 
Größen; ſpegiell zu. 


ter beiviefen, daß man fchon lange 
beiſammen war. Auf dem Teppich 
lagen Zigarrenaſche und Kuchenkrü— 
meln. Ein paar friſchgebackene 
Pflaumkuchen lagen auf 


ein gefüllter Römer. 

| „Dffenbar ein Verein ber 
'preußen,“ jagte Herr Walter, 
auch jegt nicht den Humor verlor. 

| Kaum hatten die Gäfte aber be- 
(griffen, wer der unerwartete Befuch 
Iwar, als fie fih durh die Tür 


Dit: 
der 


7 
} 


bem Da= | 
ımaftgebed, und vor Jedem glängte | 


' 


drängten und den Ausgang fughten. | 


Nur Hamfi3 Soldat war fo jtarr vor 
| Schred, daß er fich nicht rührte. 

| „Wollen Sie mir nicht erklären, 
ma3 das bedeutet?” fragte Herr Wal: 
ter energiſch. 

| „8 Bertche mot wat hole vo 
Punſch.“ entgegnete dieſer. Es war 
die einzige Antwort, die ihm einfiel. 
Dann griff er nach ſeiner Mütze und 
drückte ſich, indem er auf der Treppe 
gegen Bertha rannte, ſo daß ſie reich— 
lich die Hälfte der Rum- und Rot— 
weinflaſchen, mit denen ſie aus dem 
Keller heraufkeuchte, fallen ließ. 

| „Schämen Sie jih nicht, unfer 
| Vertrauen jo zu mißbrauchen?“ fuhr 
Herr Walter fie an. 

| „Nee,“ antwortete fie freh, „wat 
Itamn id denn davor, wenn Se jchonit 
Izurid find?“ 

„Das nennen Sie reinmachen?” 
Ick hätt' ſchonſt allens in Orb 
hätten,“ behauptete ſie ſelbſtbewußt. 

„Und unſeren Wein ſetzen Sie den 
Kerls vor!“ Herr Walter ſah auf dem 
daß e3 der 9er mar, ber 
ol3 feines Keller2. 
„Sie Eriegen ihn 
|ftete Bertha. 

Seht ging der jungen Frau 
Licht auf. 

„Und Sie haben ben Portier ver- 
dächtigt! Und der Zigarrenftummel 
lim Wagen — und Hanfi mit ihrer 
| Vorliebe für Soldaten!” ftöhırte fie. 
| „Raus mit Jhnen!“ fchrie der 
Hausherr. „Packen Sie ſofort Ihre 
Sachen.“ Damit nahm er die gaſt— 
freie Bertha am Kragen und führte 
ſie in ihr Zimmer. 

Nach einer Stunde verließ ſie ohne 


et 
| ja erfegt,” trö 


ein 


|Abfchied die Städte ihres Wirkens. \melanade Talaricte Mi 


Zefet Die 


„Sanniagpa 


Inung gebradt, dat Se nifcht gemerkt | 


| 


57.85 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


5-W.:Ecie Caöalle u. Walfington Sfz, 


Ched-Kontos erwänfcht, 


8% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumddarlehen 


nuf verbeilerted Chicago Grunbeigese 
am gu ben niebrigften Maten geliehen, 


Algemeined Bankgefääft 
Rapyital n. $2,000,000 
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ss Geld zu verleihen 
auf Qeupteigeutum m den 
Yorzüglide erfte Hypotheken 
u 56% und 6% Binfen Reid an Hand, 


A.Holinger&Co. (Im.) 


Bumber Erhange ge 11 &, 2a Ealle &tz, 
Zelephon Ranbolpb 1191. sl5mifafon* 


Brillen u. Augengläfer 
en preiten S1. 50 m. aufw. 
Augen wilienihaftiih unterſucht. 


R. W. HARTWIG 
Apotheter und Optiker 
800 Milwaukee Avenue 
de Shicago Ave. 


MV 20jofogumism 


Wihtig für Männer, 
Wenn Merzte od, Urgneien Euch nice 


berfucht unfere erprobten Heilmittel, 
feblilagen, bei —— g° eimen 


ten: Normulare Ne, 1 um € 

noch * bezinädigen Fälle von gebei j 
beiten und Urinleiben, tie 

und Say im Urin, Preid $1.00 die * 
— Xuders Blut-Specific fü on 
tuna in allen Etabien. Preis 2.00 


f. Dr. Bois Erärkunge: 
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